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Vom «Sprützehüsli» zum «Bienehüsli»

Es herrschte ein rechter Andrang am  
Freitag bei der Ausstellungseröffnung in 
Oberwil. So viele Gäste bei einer Vernis-
sage hatte das traditionsreiche Haus 
wohl kaum zuvor gesehen. Das «Sprüt-
zehüsli» glich eher einem «Bienehüsli». 
Dies zeigte sich augenfällig, nachdem 
die Jubiläumsexposition «120 Jahre 
Schweizerische Gesellschaft Bildender 
Künstlerinnen» offiziell eröffnet worden 
war. Die Besucher begaben sich auf den 
Weg zu einer beinahe nicht enden wol-
lenden Entdeckungsreise.

Von der Kunst berührt werden
Für einen Aha-Effekt sorgte die Hängung 
der Kunstwerke im Erdgeschoss und der 
2. Etage. In unterschiedlichen Höhen  
von den Gittermatten herunterhängend, 

bedarf es hier und da auch körperlicher 
Beweglichkeit, um sich der Kunst anzu-
nähern. Die «Holzkisten» wiederum sind 
so nah beieinander angebracht, dass ein 
Hindurchgehen durch die Ausstellung 
keine einfache Sache ist. Anders liess 
sich die Fülle der Werke so attraktiv 
kaum präsentieren. Was die Annäherung 
betrifft, können physische Berührung 
kaum vermieden werden. Man kann sich, 
was die Motive anbetrifft, von der Kunst 
ebenso berühren lassen.

Wie ein raumgreifendes Mobile
Die Kunstwerke der Frauen bewegen sich 
wie zwei in grossen Räumen verteilte 
Mobile, immer wieder neue Eindrücke  
erzeugend. Es hat etwas von Leichtigkeit 
und Beschwingtheit, die auch den Künst-

lerinnen am Abend der Vernissage anzu-
merken war. Handwerkliches Können, 
Kreativität, Inspiration und eine beson-
dere Energie, all dies ist zu sehen und 
auch zu spüren. Frauen können alles. 
Egal, ob als Künstlerinnen, als Kuratorin 
oder als «Sprützehüsli»-Präsidentin.

Äusserst sehenswerte Ausstellung
Sie ist eine Pracht, die neue und für die-
ses Jahr letzte Exposition im «Sprütze-
hüsli». Sie ist eine bemerkenswerte Leis-
tungsschau der 60 Künstlerinnen. Sie ist 
eine von zwei Frauen, Andrea Rothweiler 
und Elfi Thoma, für alle Besucher konzi-
pierte Ausstellung. Sie ist von ihren Ein-
zelwerken und vom Gesamteindruck her 
unbedingt sehenswert. Chapeau und 
merci.  Ulf Rathgeber

Alles für Ihren guten Schlaf.

Betten-Haus Bettina AG
Wilmattstrasse 41, 4106 Therwil
Telefon 061 401 39 90
www.bettenhaus-bettina.ch

Machen Sie keine Umwege.

Garage Ruf AG, 4106 Therwil 
www.garageruf.ch

Kommen Sie direkt zu Ihrem 
offiziellen Hyundai-Partner.

Heizung Lüftung Klima Kälte
Sanitär Unterhalt Reparaturen

Laubi Innovent AG, Oberwilerstr. 17
4102 Binningen, Tel. 061 426 96 60
info@laubi-innovent.ch

Profi tieren 

Sie von 

unserer Aktion

5 Jahre: 1.45%

7 Jahre: 1.65%

9 Jahre: 1.75%Risikofrei in Termingeld investieren.
Sie wollen mehr Rendite als auf dem Sparkonto erreichen und trotzdem kein Risiko ein-
gehen? Dann ist eine Termingeldanlage die ideale Lösung. Diese ermöglicht Ihnen das 
risikofreie Anlegen Ihres Geldes zu einem garantierten Zinssatz für die gesamte Laufzeit.

raiffeisen.ch/termingelder

Wir erfüllen Ihre Schlafwünsche in Reinach.

061 711 86 16  I  moebel-roth.ch  I  4153 Reinach

Für Carports:
www.w-lauper.ch

Telefon 061 721 78 11
4107 Ettingen
E-Mail info@w-lauper.ch

Sie finden uns im Internet:

www.w-lauper.ch

METALL GLAS SONNENSTOREN
Gewerberaum
zu vermieten
Telefon 061 721 78 11
Fax 061 721 78 87
4107 Ettingen
E-Mail info@w-lauper.ch
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METALL GLAS SONNENSTOREN

Tel. 061 726 80 80
www.kolb.swiss

Für alles, was 
Strom braucht!

Ihr Elektriker 
von hier

*ohne
       Aufpreis

Altersmedizin und
Rehabilitation

Das Spital
dem ich vertraue!

Einzel-
zimmer
für Alle*

Englisch-  
Unterricht

• Privat oder Firmen
• Vorbereitung Cambridge Examen
•  Förderung mündlicher Sprachkenntnisse
•  Kurse vor Ort in Firmen, Unterrichtsraum 

(Bottmingen) oder online
•  Erfahrene Englischlehrerin (Muttersp. EN)

Alle weiteren Informationen unter: 
www.english-in-company.ch

Rund um die Uhr –  
menschlich, verlässlich 

und professionell
Birmannsgasse 34   |   4055 Basel   |   T 061 272 21 15

info@curavis.ch   |   www.curavis.ch

RZ_Curavis_Inserat_Bibo_114x94mm.indd   1RZ_Curavis_Inserat_Bibo_114x94mm.indd   1 31.10.22   10:0631.10.22   10:06

FUSSREFLEXZONEN-MASSAGE
Die ganzheitliche Behandlungsmethode. 
Was Ihre Füsse über Sie erzählen können.

Isabelle Radaelli-Sauter
Tel. 076 545 23 16     www.fitandwell-top2toe.ch

Andrea Myriel Hersperger

+41 76 474 78 96 • www.praxisenergy.ch

Industriestrasse 45 • 4147 Aesch/BL

Kaufe alle Autos
zum Höchstpreis!
Besonders Toyota, Opel, VW,
Lieferwagen. Kilometer egal.

Rufen Sie mich an!
079 415 10 46 auch Sa. /So.

Regionale Qualitätsprodukte 
zu fairen Preisen

www.mathis-fleischundfeinkost.ch

Diese Woche Aktuell

Saftig und zart

Kalbscordonbleu 
vom

Laufentaler Milchkalb

Fotos: Ulf Rathgeber
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GEMEINDEVERWALTUNG

Schulstrasse 1
Telefon 061 426 10 10
Fax 061 426 10 15
E-Mail gemeinde@bottmingen.ch
www.bottmingen.ch

Öffnungszeiten
Mo–Fr 9–12 Uhr

Telefonzeiten
Mo–Fr 9–12 Uhr und 13.30–16 Uhr

GEMEINDEPRÄSIDENTIN

Mélanie Krapp-Boeglin
Besprechungstermine nach Voranmel-
dung, Telefon 061 426 10 51 (Sekretariat)

INFORMATIONS- UND BERATUNGS-
STELLE FÜR BETREUUNG, PFLEGE 
UND ALTER

Telefon 061 405 45 45
info@bpa-leimental.ch
www.bpa-leimental.ch

BESTATTUNGEN

Telefon 061 426 10 12

GEMEINDEPOLIZEI

Telefon 061 426 10 13

KINDES- UND ERWACHSENEN- 
SCHUTZBEHÖRDE (KESB) LEIMENTAL

Telefon 061 599 85 20

WERKHOF

Therwilerstrasse 15
werktags 13–14 Uhr
Telefon 061 426 10 77

SPITEX

Spitex Bottmingen Oberwil
Telefon 061 401 14 37

SOZIALE DIENSTE

c/o Gemeindeverwaltung
Telefon 061 426 10 31

RUFTAXI BOTTMINGEN

Telefon 061 421 21 21 

STÖRUNGSDIENSTE

Erdgasversorgung
IWB, 0800 400 800

GGA
0800 727 447

Stromversorgung
Primeo Energie, 061 415 41 41

Wasserversorgung/Brunnmeister
Heinis AG, Biel-Benken 
Telefon 061 726 64 22

Für die Abfuhren bitte Abfälle jeweils 
ab 7 Uhr bereitstellen.

Hauskehricht
Jeweils donnerstags

Abfuhr von Bio-, Küchen- und 
Gartenabfällen
Jeweils freitags

Papier-/Kartonabfuhr
Dienstag, 29. November 2022

GEMEINDEINFORMATIONEN VERANSTALTUNGS-
KALENDER

19. November

Adventsmärt
Sa, 15 bis 20 Uhr, Areal BWH 
Am Birsig, Löchlimattweg 6
BWH Am Birsig

23. November

Internet-Café für alle 50+
Mi, 14 bis 16 Uhr im BOZ, Therwiler-
strasse 14. Die Teilnehmerzahl ist 
beschränkt. Die Teilnahme ist nur 
mit einer Anmeldung möglich. 
Anmeldung: Agata Hartog,
Tel. 076 280 87 14
Bottminger Zentrum

24. November

Mittagstisch für Seniorinnen 
und Senioren
Do, 12 Uhr, Gemeindestube 
 Bottmingen, Therwilerstrasse 16, 
eine Anmeldung ist erforderlich
bei Brigitta Frankenbach,
Tel. 061 421 62 91 oder E-Mail 
frankenbach@intergga.ch. 
Senioren für Senioren Bottmingen

Wiederkehrendes

«Bottminger Wuchemärt»
Di, 8.30–11.30 Uhr, auf dem  
Platz hinter der Gemeindestube, 
 Therwilerstrasse 16.
Märtgruppe

«Freitags-Treff»
9.30–11 Uhr, jeweils freitags (ausge-
nommen Schulferien und Feiertage), 
kommen Sie zum gemütlichen 
Beisammensein im BOZ, Therwiler-
strasse 14
Bottminger Zentrum

Detaillierte Beschreibungen der Anlässe, 
Anmeldemodus und Kontaktpersonen der 
Vereine finden Sie auf unserer Webseite 
unter www.bottmingen.ch/Veranstaltungen.

GEMEINDEVERSAMMLUNG

Einladung zur Einwohnergemeindeversammlung
Die stimmberechtigten Bottminger Einwohnerinnen und Ein-
wohner werden zur nächsten ordentlichen Einwohnerge-
meindeversammlung am Donnerstag, 15. Dezember 2022, 
19.30 Uhr, in die Aula des Burggartenschulhauses, Burg-
gartenstrasse 1, eingeladen.

Traktandenliste:
1. Protokoll der Gemeindeversammlung vom 21. Juni 2022
2. Finanzperspektiven 2023 bis 2027
3. Budget 2023
4. Totalrevision kommunales Abfallreglement
5. Diverses

Anträge des Gemeinderats mit einer Kurzfassung der Erläute-
rungen dazu:

Traktandum 2: Finanzperspektiven 2023 bis 2027
Die Finanzperspektiven werden an der Versammlung vorge-
stellt; es erfolgt keine Beschlussfassung dazu.

Traktandum 3: Budget 2023
Ein ausgeglichener Finanzhaushalt ist im Jahr 2023 aus heu-
tiger Sicht nicht möglich: Das Budget weist einen prognosti-
zierten Aufwandüberschuss von CHF 3,45 Mio. aus. Es werden 
leicht höhere Steuereinnahmen erwartet, dies aber bei zu-
nehmendem Gesamtaufwand von CHF 3,59 Mio. gegenüber 
dem Budget 2022. Die Betriebsverluste aller Spezialfinanzie-
rungen betragen insgesamt CHF 0,46 Mio. Die Nettoinvesti-
tionen für den Gesamthaushalt belaufen sich auf CHF 7,92 
Mio. Die Neuverschuldung für das Budgetjahr beträgt rund 
CHF 10 Mio.

Antrag an die Gemeindeversammlung:
://: 1.  Das Budget 2023 der Einwohnergemeinde Bottmingen 

wird genehmigt.
 2.  Die Gemeindesteuerfüsse für das Jahr 2023 werden 

wie folgt festgesetzt:
   a)  Einkommens- und Vermögenssteuern der natürli-

chen Personen auf 45 % der Staatssteuer,
   b)  Ertrags- und Kapitalsteuer der juristischen Personen, 

Sondersatz für ehemalige Statusgesellschaften auf 
49 % der Staatssteuer.

 3.  Der Wasserzins wird bei CHF 1.60 pro m3 (+ MwSt.) 
belassen.

 4.  Die Abwassergebühr wird bei CHF 1.60 pro m3 ver-
brauchten Trinkwassers (+ MwSt.) belassen.

Traktandum 4: Totalrevision kommunales Abfallreglement
Das bestehende Abfallreglement der Gemeinde Bottmingen 
stammt aus dem Jahr 1992. Per 1. Januar 2016 wurden die 
bundesrechtlichen Grundlagen dazu erneuert. Gestützt darauf 
hat der Kanton zusammen mit den Nordwestschweizer Kanto-

nen im Herbst 2020 ein neues Muster-Abfallreglement erarbei-
tet, auf dem das vorliegende, totalrevidierte Abfallreglement 
basiert. Mit dieser Totalrevision werden veränderte bundes-
rechtliche Bestimmungen im Abfallbereich nachvollzogen und 
kantonalrechtliche Vorgaben (Umweltschutzgesetz, Rech-
nungslegungsmodell HRM2) berücksichtigt.
Die Abfallbeseitigung ist als sog. Spezialfinanzierung konzi-
piert, d. h. die Finanzierung dieser Aufgabe ist zweckgebun-
den, ausschliesslich gebührengetragen und muss auf die 
Dauer ausgeglichen sein.
In den letzten Jahren konnten Überschüsse der Abfallkasse 
mittels Gratisabgaben von Abfallgebührenmarken reduziert 
werden. Damit hat die Abfallkasse einen Stand erreicht, der es 
notwendig machte, die Abfallgebühren per 2022 wieder or-
dentlich zu erheben und darüber hinaus zu erhöhen.
Hinzu kommt, dass aufgrund von kantonalrechtlichen Vorga-
ben neu auch (bisher durch Steuergelder finanzierte) allge-
meine Kosten mittels Gebühren über die Spezialfinanzierung 
Abfall gedeckt werden müssen. Der Gemeinderat schlägt des-
halb einen Systemwechsel vor, der neben der verursacherba-
sierten Kostenerhebung mittels Gebührenmarken auch die 
Erhebung einer Grundgebühr vorsieht.
Zudem soll auch im Abfallbereich das Ordnungsbussenverfah-
ren gegen illegale Abfallentsorgung eingeführt werden.

Antrag an die Gemeindeversammlung:
://:  Das totalrevidierte Abfallreglement gemäss synoptischer 

Darstellung vom 14. Juni 2022 wird genehmigt.

Die Stimmberechtigten, welche sich für den Versand der Einla-
dung angemeldet haben, erhalten diese auf dem gewünschten 
Weg (Post/E-Mail) bis spätestens Samstag, 10. Dezember 2022, 
zugestellt. Sämtliche Unterlagen im Zusammenhang mit der 
Gemeindeversammlung können auf der Website der Gemeinde 
(www.bottmingen.ch) unter der Rubrik Politik/Gemeindever­
sammlung 15. Dezember 2022 eingesehen werden.

An der Versammlung besteht kein besonderes Schutzkonzept; 
das Tragen einer Maske ist freiwillig.

Diese Publikation erfolgt gestützt auf § 2 des Verwaltungs- und 
Organisationsreglements unter Einhaltung der gesetzlichen 
Fristen. Gemeinderat

Rechtsmittelbelehrung:
Für eine allfällige Beschwerde wird auf die massgebenden Bestimmungen von 
§ 172 ff. des kantonalen Gemeindegesetzes (GG; SGS 180) verwiesen: Gegen die 
Beschlüsse der Gemeindeversammlung kann gemäss § 172 Abs. 1 GG innerhalb 
von zehn Tagen seit Beschlussfassung schriftlich und begründet Beschwerde 
beim Regierungsrat erhoben werden (§ 175 Abs. 1 GG). Wird eine Missachtung der 
Rechte der Stimmberechtigten geltend gemacht (§ 175 Abs. 2 GG), so sind die 
Fristen gemäss § 175 Abs. 2 GG zu beachten.

BÜRGERGEMEINDE

Einladung zur Bürgergemeindeversammlung
Die stimmberechtigten Bottminger Bürgerinnen und Bürger 
werden zur nächsten ordentlichen Bürgergemeindeversamm-
lung am Donnerstag, 15. Dezember 2022, 19 Uhr, in die 
Aula des Burggartenschulhauses, Burggartenstrasse 1, ein-
geladen.

Traktandenliste:
1. Protokoll
2. Budget 2023 der Bürgerkasse
3. Bekanntgabe der rechtswirksamen Einbürgerungen
4. Diverses

Die Einladung zur Bürgergemeindeversammlung wird allen 
stimmberechtigten Bottminger Bürgerinnen und Bürgern 
bis spätestens Samstag, 10. Dezember 2022, zugestellt. 
Die Unterlagen im Zusammenhang mit der Bürgergemeinde-

versammlung können auf der Webseite der Gemeinde 
(www.bottmingen.ch) unter der Rubrik Politik/Bürgergemeinde­
versammlung 15. Dezember 2022 eingesehen werden.

Diese Publikation erfolgt gestützt auf §§ 143 und 55 des Ge-
meindegesetzes unter Einhaltung der gesetzlichen Fristen.

Bürgerrat

Rechtsmittelbelehrung:
Für eine allfällige Beschwerde wird auf die massgebenden Bestimmungen 
von § 172 ff. des kantonalen Gemeindegesetzes (GG; SGS 180) verwiesen: 
Gegen die Beschlüsse der Bürgergemeindeversammlung kann gemäss § 172 
Abs. 1 GG innerhalb von zehn Tagen seit Beschlussfassung schriftlich und 
begründet Beschwerde beim Regierungsrat erhoben werden (§ 175 Abs. 1 GG). 
Wird eine Missachtung der Rechte der Stimmberechtigten geltend ge- 
macht (§ 175 Abs. 2 GG), so sind die Fristen gemäss § 175 Abs. 2 GG zu 
 beachten.

BAUGESUCHE

NR. 1850/2022

Parzelle Nr. 4182
Projekt: Schwimmbad/Wärmepumpe, 
Kirschbaumweg 20A
Gesuchssteller: Beat Bossart und Iris 
Schönenberger Bossart, Kirschbaumweg 
20A, 4103 Bottmingen
Projektverfasser: Beat Bossart und Iris 
Schönenberger Bossart, Kirschbaumweg 
20A, 4103 Bottmingen

NR. 1858/2022

Parzelle Nr. 2752
Projekt: Wohnraumerweiterung, Biera-
strasse 12
Gesuchssteller: Somers-Eulau Florence 
und Somers Michael, Bierastrasse 12, 
4103 Bottmingen
Projektverfasser: Altenbach Architek-
ten GmbH, Reichensteinerstrasse 29, 
4001 Basel
Auflagefrist: 17. bis 28. November 2022

Die Pläne können bei 
der Gemeindeverwal-
tung, Abteilung Raum-
planung, Bau und Um-
welt, Schulstrasse 1, 
während der Schalter-

öffnungszeiten eingesehen werden. Ein-
sprachen sind bis 28. November 2022 
schriftlich und begründet in vier Exemp-
laren an das kantonale Bauinspekto-
rat, Rheinstrasse 29, 4410 Liestal, zu 
richten. Gemeindeverwaltung

ABFALL

Verkauf Bioabfall vignetten 2023
Die Bioabfallvignetten 2023 (Gültigkeit: 1. Dezember 
2022 bis 31. Januar 2024) sind ab dem 1. Dezember 2022 im 
Verkauf. Sie sind am Schalter der Gemeindeverwaltung und 
im Coop Bottmingen erhältlich. Die Vignetten 2022 behalten 
ihre Gültigkeit bis Ende Januar 2023, danach werden Abfall-
gefässe mit Vignetten des Vorjahres nicht mehr abgeführt.

Sammelcontainer, max. 80 l Volumen  
kostenlos (keine Vignette notwendig)
max. 140 l Volumen, CHF 25 pro Kalenderjahr
max. 240 l Volumen, CHF 45 pro Kalenderjahr
max. 800 l Volumen, CHF 300 pro Kalenderjahr

Bitte überprüfen Sie vor dem Kauf der Vignette Ihre Contai-
nergrösse.

In Mehrfamilienhäusern ist die Abfuhr 
von biogenen Abfällen in Sammelcon-
tainern kostenlos, sofern das Volumen 
von 80 l pro Wohneinheit nicht über-
schritten wird. Ein entsprechender 
Nachweis ist zu erbringen (via QR-Code 
gelangen Sie zum entsprechenden For-
mular auf der Gemeindewebseite).
 Gemeindeverwaltung
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Das zweite Leben für technische Geräte und Textilien
Das Repair Café Binningen-Bottmingen veran-
staltete Ende Oktober zum ersten Mal in der Ge-
meindestube einen Anlass. Es wurde fleissig ge-
schraubt, geflickt, genäht, aber auch geschwatzt, 
Kaffee getrunken und gelacht in der Hauptsache 
zur Ressourcenschonung beigetragen.

Oftmals gehen Gegenstände kaputt – die Defekt-
Hexe hat zugeschlagen. Zwei Möglichkeiten sind 
der Versuch der Eingenreparatur oder man gibt das 
Gerät zu einer vielleicht kostenintensiven Repara-
turstelle, wenn man sie denn findet. Oder man kauft 
das Produkt direkt neu. Die Alternative dazu ist das 
Repair Café. Die Idee für den Verein hatte Thomas 
Schwarb aus Binningen, als er, auf der Suche nach 
einer kostenlosen Reparaturstelle in der Region, 
nicht fündig wurde. Er entschied sich, nach Gleich-
gesinnten zu suchen, um einen Verein zu gründen. 
Inspiration für die Anlässe des Repair Cafés holte er 
in der ReparierBar in Basel Stadt. Schliesslich grün-
dete er Anfang dieses Jahres das Repair Café in 
Binningen, und etwas später schloss sich Bottmin-
gen ebenfalls an.

Gartenscheere, Wanderjacke oder Plattenspieler
Die Idee des Vereins ist, dass Personen mit kaputten 
Geräten oder Gegenständen – das kann alles sein 
von Gartenschere über eine Wanderjacke bis zum 
Plattenspieler – zum Repair Café bringen. Dort wer-
den diese, wenn möglich, repariert. Während der 
Reparatur schauen die Kundinnen und Kunden zu, 
wie der Gegenstand geflickt wird. Sie helfen bei der 
Fehlerdiagnose, lernen etwas über ihre Gegen-
stände und können diese in Zukunft vielleicht selbst 
besser pflegen und warten. Die Reparaturen dauern 
normalerweise nicht mehr wie 30 Minuten. Manch-
mal ist ein Gegenstand aber auch nicht mehr repa-
rierbar oder es muss ein Ersatzteil bestellt werden. 
Es wird mit den Kundinnen und Kunden aber auch 
das weitere Vorgehen besprochen und Ratschläge 
erteilt, wo im Fall anderweitig eine Reparatur mög-
lich ist. 

Falls es mal eine Warteschlange gibt, hat das 
Repair Café – es heisst nicht umsonst «Café» – eine 
Lösung bereit: Kaffee und Kuchen. So geht die War-
tezeit schnell vorbei. Die Technikbeflissenen leisten 
die Reparaturarbeit freiwillig, als Kundin oder 
Kunde kann man aber für die allgemeinen Kosten 
etwas spenden. Das Repair Café hatte den ersten 
Anlass in Bottmingen am Mehrwert Tag im Juni. Der 

Anlass am 29. Oktober war der zweite in Bottmin-
gen, und er verlief erfolgreich. «Die Lokalität ist auf 
jeden Fall sehr schön hier», meinte Thomas Schwarb.

Insgesamt 8 Reparturstationen
In der Gemeindestube waren acht Reparaturstatio-
nen parat, die meisten davon für Elektrikgeräte. Es 
gab jedoch auch eine Station für Textilreparaturen, 
wo eine Frau einen löchrigen Handschuh flickte. Ins-
gesamt wurden 34 defekte Gegenstände bearbeitet, 
davon konnten 25 repariert werden. Für zwei wei-
tere mussten Ersatzteile bestellt werden. Sieben 
Gegenstände konnten vor Ort leider nicht repariert 
werden. Oft sind die kaputten Geräte ziemlich alt. 
«Je älter das Gerät ist, umso einfacher ist es zu re-
parieren, weil es weniger komplex ist. Natürlich ist 
es aber für diese Geräte schwieriger, ein Ersatzteil 
zu finden», erläutert Thomas Schwarb. Neuere Ge-
räte sind oft komplex aufgebaut, sehr kompakt und 
deshalb schwieriger zu reparieren, aber nicht un-
möglich. Am Samstag wurden allerlei Gegenstände 

im Repair Café repariert, unter anderem ein Radio, 
eine Staubsaugerbürste, ein Pullover, ein Toaster, 
ein Bügeleisen, eine Brotschneidemaschine oder 
eine Musikanlage.

«Wir lernen auch immer wieder voneinander»
Die Reparateurinnen und Reparateure haben nicht 
alle beruflich etwas mit der Instandhaltung zu tun. 
Ein Reparateur ist Elektroingenieur, ein anderer 
Elektroniker. Die anderen bringen praktische Erfah-
rungen und Können mit. «Wir lernen auch immer 
wieder voneinander, wie man etwas reparieren 
kann. Wenn wir nicht weiter wissen, fragen wir auch 
unsere Kolleginnen und Kollegen um Rat», so Tho-
mas Schwarb. Auch Leute, die mit Reparaturen 
nichts am Hut haben, sind als Helferinnen und Hel-
fer wie Shane Zutter aus Bottmingen gefragt.: «Wir 
Helferinnen und Helfer empfangen die Kundinnen 
und die Kunden und notieren, welche Gegenstände 
sie gebracht haben und anschliessend auch, ob es 
repariert wurde oder nicht.» 

Das Repair Cafés veranstaltet zehn Anlässe im 
Jahr  – davon jeder dritte in Bottmingen. Thomas 
Schwarb ruft alle auf, die etwas reparieren können: 
«Wir sind immer auf der Suche nach Helferinnen und 
Helfern und Reparateurinnen und Reparateuren.» 
Wessen Interesse geweckt wurde, findet im Internet 
mehr Informationen. Zum nächsten Repair Café 
wird am 26. November von 10 Uhr bis 14 Uhr nach 
Binningen eingeladen. In Bottmingen ist wieder am 
25. Februar 2023 ein Anlass. Megan Paola

Reparieren statt Wegwerfen
Das nächste Repair Café Binnin-
gen-Bottmingen findet am 26. No-
vember, 10–14 Uhr, an der Para-
diesstr. 1, 1. Stock (am Kronenplatz 
in Binningen) statt. Dort werden 
Haushaltgeräte, Elektroartikel, 

Textilien und Mechanisches geflickt. Die Reparatur 
und die Beratung sind kostenlos. Weitere Infos:  
https://repair-cafe-binningen.jimdosite.com.

GEMEINDE­
INFORMATIONEN

ZIVILSTANDSNACHRICHTEN

Geburt

Hess Emilia Gabriella, * 16. September 
2022, Tochter der Hess geb. Gambino 
Giulia Elena und des Hess Chris Dennis 
Anthony.

Todesfall

Eckenfels-Probst Christine,
* 7. Juni 1953, † 22. Oktober 2022, von 
Basel. Wohnhaft gewesen am Gemeinde-
holzweg 8, 4103 Bottmingen. Die Abdan-
kung findet am 24. November 2022 um 
11.30 Uhr in der Kapelle 1 auf dem Fried-
hof am Hörnli statt.

PARTEIEN

SP BOTTMINGEN

Nein zur Reform der  
Vermögenssteuer!
Am 27. November stimmen wir über die 
Reform der Vermögenssteuer im Kanton 
Baselland ab. Mit dieser Reform sollen 
hohe Vermögen entlastet werden. Insbe-
sondere die gut 300 Personen mit einem 
ausgewiesenen Vermögen von mehr als 
10 Millionen Franken werden die Steuer-
senkung positiv zu spüren bekommen. 
Die Steuersenkung kostet Kanton und 
Gemeinden – und damit uns alle – jähr-
lich insgesamt 42 Millionen Franken.

Gleichzeitig stehen der Mittelstand 
und die Bezügerinnen und Bezüger tiefer 

Einkommen vor finanziell schwierigen 
Zeiten. Erstmals seit vielen Jahren ist die 
Inflation wieder spürbar, die Krankenkas-
senprämien werden im kommenden Jahr 
massiv ansteigen und die stark steigen-
den Energiepreise werden ein Loch in 
manches Portemonnaie reissen. Davon 
besonders betroffen sind diejenigen Be-
völkerungsgruppen, die auch anstehende 
Sparprogramme aufgrund der geplanten 
Steuerausfälle am stärksten zu spüren 
bekommen werden.

Vor diesem Hintergrund steht eine 
Steuersenkung für die finanziell privile-
gierteste Bevölkerungsgruppe quer in 
der Landschaft. Daher Nein zur Reform 
der Vermögenssteuer! SP Bottmingen

www.sp-bottmingen.ch

Thomas Noack in Binningen

Regierungsratskandidat Thomas Noack 
war am vergangenen Donnerstag Gast 
an einer Podiumsveranstaltung zum 
Thema «Ist Klimapolitik noch aktuell?». 
Am Podium unter der Leitung des Binnin-
ger Gemeinderats Stephan Appenzeller 
nahm auch Landrätin Simone Abt teil.

Thomas Noack ist in Binningen auf-
gewachsen, liess sich an der ETH zum 
Naturwissenschaftler ausbilden, war 
während einiger Jahre Gemeinderat in 
seiner Wohngemeinde Bubendorf und 

gehört seit vier Jahren dem Landrat an. 
Beruflich ist er Leiter des Stadtbauamtes 
Liestal.

Thomas Noack unterstrich in seinem 
Referat die Notwendigkeit des Klima-
schutzes. Seit den 70er-Jahren sei be-
kannt, dass sich das Klima verändere, 
geschehen sei seit diesem Zeitpunkt aber 
reichlich wenig. Ein wichtiger Erfolg im 
Kanton Baselland sei das beschlossene 
Energiepaket. Es gebe aber noch viel zu 
tun. Im Bereich der Solarenergie sei die 
Schweiz bezüglich Forschung und Pro-
duktion viel zu stark vom Ausland ab-
hängig. Wohin eine solche Abhängigkeit 
führe, zeige die Diskussion um die aktu-
elle Energieversorgung derzeit gerade in 
aller Deutlichkeit auf. Weitere Schwer-
punkte im Falle seiner Wahl wären für 
Thomas Noack ein menschengerechterer 
Verkehr, die verstärkte Zusammenarbeit 
in der Region sowie zusätzliche Ange-
bote im Bereich der Kinderbetreuung. 
Auch Simone Abt plädierte für verstärk-
ten Klimaschutz und legte dabei ein 
Schwergewicht auf die Landwirtschafts-
politik und den Kampf gegen die Licht-
verschmutzung.

Zum Schluss der Veranstaltung be-
kam Thomas Noack aus dem Publikum 
Sukkurs von eher unerwarteter Seite: 
Paul Hofer, früherer Präsident der FDP 
Baselland, welcher mit Thomas Noack in 
verschiedenen Gremien zusammenar-
beitete, empfahl in wärmstens zur Wahl 
in den Regierungsrat. SP Bottmingen

SVP BOTTMINGEN

Parolenfassung zur  
Abstimmung vom  
27. November 2022

Die SVP Baselland hat folgende Abstim-
mungsempfehlung beschlossen:

Ja zur Änderung des Steuergesetzes, Ver-
mögenssteuerreform I. Gehören Sie zu 
den rund 25% Steuerpflichtigen im Kan-
ton, die keine kantonalen Steuern bezah-
len (müssen)? Und sind Sie der Meinung, 
man könne (auch) deshalb die Vermö-
genssteuerreform für die wenigen hun-
dert betroffenen Superreichen ableh-
nen? Es ist nicht auszuschliessen, dass 
Sie dies einmal bereuen werden. Im Kan-
ton bezahlen 52’511 Haushalte Vermö-
genssteuern. Und nicht nur die von den 
Gegnern bei der SP immer wieder be-
haupteten 331. Sie alle würden entlastet 
und motiviert, hier zu bleiben. 0.2 % be-
zahlen 36 % der Steuern. Zieht nur einer 
weg, hat dies Folgen für alle Steuerzah-
ler. (Nach Abschaffung der Pauschalbe-
steuerung sind alle diese Steuerzahlen-
den weggezogen.) Der wegfallende 
Steuerertrag eines der Spitzenvermögen-
den muss im Schnitt von 90 Personen, die 
Vermögenssteuer bezahlen, kompensiert 
werden. Da dies nicht möglich ist, sind 
Ausgabenkürzungen oder Steuererhö-
hungen notwendig. So geschehen in 
Bottmingen. Anschliessend mussten 
2016 die Steuern erhöht werden. 

Noch fataler ist, dass Baselland un-
attraktiv ist für vermögende Zuzüger; 
diese orientieren sich in der Region an 
AG und SO. Das können wir uns nicht 
leisten, deshalb ist eben die Vermögens-
steuerreform nicht nur für wenige, son-
dern für alle. Dass dies die SP nicht be-

greifen (will) und das Referendum ergrif-
fen hat, zeigt, dass wesentliche Zusam-
menhänge nicht verstanden werden. 
Man konzentriert sich dort lieber auf das 
Fordern neuer Staatsausgaben und weni-
ger auf den Schutz der Einnahmen. Des-
halb ist im Interesse aller Steuerzahlen-
den: Ja zur Vermögenssteuerreform.

SVP Bottmingen Parteiversammlung: 
Am Montag, 21. November findet um 
19.30  Uhr die nächste Parteiversamm-
lung der SVP Bottmingen im Restaurant 
Schützen, Baslerstr. 19, Bottmingen statt. 
Wir werden dabei die Geschäfte der kom-
menden Gemeindeversammlung behan-
deln. Zugleich werden wir die Landrats-
kandidierenden des Wahlkreises Binnin-
gen-Bottmingen präsentieren. 

Zur Parteiversammlung sind neben 
den Mitgliedern, Sympathisanten und 
Gönnern auch weitere Interessierte ein-
geladen.

Mitglied werden unter www.svp-bottmin-
gen.ch oder SVP Bottmingen, 4103 Bott-
mingen.

REKLAME

Jetzt ist Zeit 
für Rosenmist:
Viva Gartenbau
061 302 99 02
Severin Brenneisen, Heinz Gutjahr  
www.viva-gartenbau.ch

Gratis

Sorgentelefon
für Kinder

0800 55 42 0
weiss Rat und hilft

sorgenhilfe@
sorgentelefon.ch 

SMS 079 257 60 89 
www.sorgentelefon.ch

PC 34-4900-5

Aktuelle Bücher aus
dem Reinhardt Verlag

www.reinhardt.ch
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VEREINE

TV BOTTMINGEN

Turnerabend des  
TV Bottmingen
Nach mehrjähriger Pandemiepause ist es 
nun endlich wieder so weit: Die turnenden 
Riegen laden zum Turnerabend in Bott-
mingen ein! Dieser findet am Samstag, 
26. November, in der Aula des Burggar-
tenschulhauses unter dem Motto «The 
Final Talent Show of TV Bottmingen» statt. 
Kommen Sie vorbei und geniessen Sie den 
Abend mit uns. Es erwartet Sie ein unter-
haltsames Programm sowie ein kulinari-
sches Angebot vom Team des Restaurants 
Station. Lassen Sie sich von unserer neu 
gestalteten Aufführung überraschen!

Eintritt: Erwachsene Fr. 10.–, Kinder 
Fr.  5.–. Türöffnung: 18  Uhr, Showbe-
ginn: 19.30 Uhr. Wir freuen uns auf Ihren 
Besuch. M. Wiesner, TV Bottmingen

SENIORINNEN UND 
 SENIOREN

Mittagstisch

Am 24. November findet der nächste 
Mittagstisch statt.  Wir freuen uns, Sie um 
12 Uhr wieder in der Gemeindestube be-
grüssen zu dürfen. 

Menü:
Nüsslisalat 

Piccata an Tomatensauce mit  
Champignons Risotto und Blattspinat 

Zwetschgenwähe mit Schlagrahm

Das Menü servieren wir Ihnen für Fr. 15.–. 
Getränke können zu moderaten Preisen 
bezogen werden. Anmeldung bitte bis 
spätestens 12 Uhr, Mittwoch, 23. No-
vember, an: Brigitta Frankenbach, Tele-
fon 061 421 62 91 oder per E-Mail an 
frankenbach@intergga.ch. Wir freuen 
uns auf ein Wiedersehen Der Vorstand

BOTTMINGER ZENTRUM

BOZ-Angebote

BOZ
BOTTMINGER
Z E N T R U M

Das Bottminger Zent-
rum an der Therwiler-
strasse 14 bietet un-
terschiedliche Veran-

staltungen und Kurse an. Die BOZ-Mit-
gliedschaft beträgt Fr. 30.– pro Jahr.  
Sie ermöglicht eine Vergünstigung aller 
Kurse und Aktivitäten im BOZ.

Stimmungsvolle Second 
Hand Börse

Ende Oktober fand die Second Hand 
Börse im Bottminger Zentrum (BOZ) 
statt, zu der erneut viele Frauen kamen, 
um einzukaufen, Cüpli zu trinken und ins 
Gespräch zu kommen. Im Vorfeld brach-
ten 60 Frauen ihre gut erhaltenen Kleider 
und Accessoires, die von zahlreichen Hel-
ferinnen nach Grössen sortiert und mit 
viel Geschmack im BOZ aufgehängt wur-

den. Insgesamt kamen an zwei Tagen 110 
Käuferinnen ins BOZ, die sich nun mit 
ihren neu erworbenen Kleidern glücklich 
schätzen können. Eine Cüpli-Bar und 
 Tische vorm BOZ an der Therwilerstrasse 
sorgten für ein geselliges Zusammensein 
der anwesenden Frauen bis spät in die 
Abendstunden. Für viele von ihnen ist die 
Börse ein fester Termin im Kalender und 
wir freuen uns, dass dieser Anlass im Zei-
chen der Nachhaltigkeit und der Gesel-
ligkeit so gut angenommen wird. Der 
BOZ-Vorstand dankt Manu Cuorad mit 
ihrem Team von Herzen für den riesen-
grossen Einsatz während mehrerer Tage. 
Ohne engagierte Freiwillige wäre die 
Durchführung der Second Hand Börse 
gar nicht möglich. BOZ-Vorstand

Grättimaa backen

Am Freitag, 2. Dezember von 9.30 bis 
11  Uhr, backen wir im Freitags-Treff im 
BOZ Grättimänner! Kommen Sie mit 
oder ohne Kinder vorbei und starten Sie 
die Adventszeit mit einem gemütlichen 
Kaffee oder Tee und einem frisch gebacke-
nen Grättimaa, den Sie selber gestalten 
dürfen. Auf unsere kleinen Gäste wartet 
auch ein gemütliches Spielzimmer.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Internet Café für alle 

Möchten Sie Ihr Smartphone/Tablet bes-
ser verstehen und anwenden? Im BOZ 
helfen Ihnen Jugendliche bei Ihren Fra-
gen und Anliegen.
Wann: jeweils Mittwoch von 14 bis 
16 Uhr. Daten 2022: 23. November. Mit-
bringen: Smartphone, Tablet (Für die 
Geräte übernimmt das BOZ keine Haf-
tung). Kosten: Fr. 15.– pro Nachmittag 
inkl. Kaffee und Kuchen.

Eine Anmeldung ist erforderlich! Die Teil-
nehmerzahl ist beschränkt.
Agata Hartog, Tel. 076 280 87 14

Der Santiglaus kommt!

Dieser Anlass mit dem Besuch des San-
tiglaus ist ein Angebot für Jung und Alt in 
ungezwungener und adventlicher Atmo-
sphäre.

Dienstag, 6. Dezember von 15.30 bis 
18 Uhr

Der Santiglaus ist von 16 bis 17 Uhr zu 
Besuch im BOZ und freut sich sehr über 
Kinderverse! Jede und jeder ist herzlich 
willkommen. Der beliebte Anlass ist gra-
tis, wir bitten um einen Unkostenbeitrag.

ARBEITERSCHÜTZEN

Endlich sitzen auch wir 
mal am Tisch …
… und stehen nicht nur arbeitend hinter 
einem Büffet!  Auch wenn wir das noch 
so gerne und an verschiedenen Anlässen 
fürs Bopmiger Dorfleben tun. Schön 
auch, noch sind wir in der glücklichen 
Lage, auf verschiedene Küchenteams 
zählen zu können. Und diesmal war nun 
unser Fondue-Team im Einsatz, das uns 

nach einer Wanderung zur Blockhütte im 
Froloo, erst mal mit einem Willkommens-
Apéro, gemütlich um die wärmende Feu-
erschale stehend, empfangen hat. Und 
im Innern der Waldhütte warten nicht nur 
ein liebevoll gedeckter Tisch und ein 
knisterndes Ofenfeuer auf uns, da stan-
den auch noch vier Caquelons auf dem 
Feuer, die bald einmal einen herrlichen 
Fondueduft verbreiteten. (… nüt vo, chli 
stinke muess es!) Und somit stand einem 
genialen Abend unter Freunden nichts 
mehr im Wege. Und dazu steuerten sicher 
auch die Crèmeschnitten mit dem legen-
dären Kaffi Volltreffer etwas bei! Somit 
freuen wir uns nun auf unser letztes 
«Projekt» am 18. Dezember, wo wir in 
der Aula, im Namen des Musikvereins, 
die Besucher des festlichen Konzerts mit 
Glühwein, Punch und dem verwöhnen 
dürfen, was die Adventszeit halt so aus-
macht.

Arbeiterschützen, Marcel Pflüger   

DORFMUSEUM BOTTMINGEN

Süürkrüt - Choucroute – 
Surrchrut – Sauerkraut im 
Museum

Im Dorfmuseum zeigen 
wir in unserer Ausstel-
lung, anhand von Gerä-
ten, Methoden und Mit-
teln, wie vor Jahrzehn-

ten die Haltbarkeit von Lebensmitteln 
bewerkstelligt wurde. Eine dieser Metho-
den war es anfangs Winter aus Chabis 
(Weisskohl) Sauerkraut (Choucroute) mit 
einem grossen Sauerkrauttopf herzustel-
len, welcher im Keller gelagert wurde. Bis 
weit in den Frühling kam damals dieser 
Sauerkraut peu à peu jeweils mit diversen 
Rezepten auf den Tisch. Am Sonntag, 27. 
November von 9 bis 12 Uhr werden wir 
im Dorfmuseum nach dieser alten Me-
thode 25 Kilogramm Suurchrut herstellen 
und mindestens sechs Wochen «fermen-
tieren» lassen. Die Lagerung erfolgt im 
Naturkeller des Museums. Im Februar 
2023 werden wir an einem speziellen An-
lass für die Bevölkerung zum «Suurchrut-
Essen» einladen. Weiter Informationen 
dazu erfahren Sie am 27. November im 
Museum oder im Bibo. Wir freuen uns auf 
Ihren Besuch.

Das Dorfmuseum kann auch für Füh-
rungen reserviert werden. Anfragen an 
Ernst Bringold 079 734 73 20 oder unter 
www.dorfmuseumbottmingen.ch

Dorfmuseum Bottmingen

DIES UND DAS

BOTTMIGER WUCHEMÄRT

BWH «Am Birsig» und  
Diversicum

Traditionsgemäss gibt es 
nächsten Dienstag einen 
kreativen Stand des BWH 
«Am Birsig». Podukte aus 

der Tagesgestaltung werden angeboten. 
«Allerhand am Birsig» ist der Titel für 
diese schönen, nützlichen Dinge: gewo-
bene Tüechli, getöpferte Schälchen, 
Holzgegenstände. 

Bei Diversicum sind es nun Gestecke, 
Kränze und Sträusschen aus getrockne-
ten Pflanzen sowie verschiedene Dekora-
tionen, mit denen Sie Ihr Zuhause ver-
schönern können.

Natürlich finden Sie auch alles für 
Ihre Herbst-Menüs auf unserem Märt.

Eine Pause in der warmen Gemeinde-
stube ist auch zu empfehlen.

 Märtgruppe Bottmige

Jeden Dienstag von 8.30 bis 11.30 Uhr im Hof 
hinter der Gemeindestube, Therwilerstrasse 16, 
Bottmingen

KOMMISSIONEN

GEMEINDE BOTTMINGEN ERWACHSENEN­
BILDUNG UND FREIZEITGESTALTUNG

Dillo in Italiano! Italienisch A1 25/22/2
Im Italienischkurs für Anfänger lernen Sie effizient und schnell die Basis der Sprache. 
Kurszeiten: Montag, 8.30–10.45 Uhr

Italienisch B1/B2    23/22/2
Sie verfügen über die Fähigkeit, gesprochene und geschriebene Texte vertrauter 
Themen zu verstehen. In aktiver Teilnahme werden Grammatik, Lese- und Hörver-
ständnis, schriftlicher und mündlicher Ausdruck gefördert.
Kurszeiten: Montag, 13.15–14.45 Uhr 

Italienisch Konversation Fortgeschrittene B2/C1   23/22/2
Sie erhalten mehr Sicherheit in alltäglichen Situationen, vertiefen ihre bereits er-
lernten sprachlichen und grammatikalischen Kenntnisse. Der Unterricht befasst 
sich mit alltäglichen Themen wie das Leben in Italien, Arbeit, Aktualität, Kunst und 
Kultur. 
Kurszeiten:  Montag, 10.15–11.45 Uhr
 Semesterkurse mit Fortsetzung, Schnupperlektionen möglich 
Kursleitung:  Valentina Valenti
Kursort: Kursraum Schlossgasse 10, Bottmingen
Kurskosten: Fr. 13.50 bis Fr. 22.– pro Kurseinheit à 90 Min. je nach Anzahl TN
 exkl. Lehrmittel
Auskunft:  Christine Binz, Tel. 061 421 08 65, E-Mail: christinebinz@yahoo.de
Anmeldung:  jederzeit möglich

Englisch für Anfänger
Haben Sie Lust, die englische Umgangssprache von Grund auf zu erlernen? Dann 
ist dies der passende Kurs.
Kursleitung: Jerry Santa Ana
Kurszeit/Ort: Mittwoch, 16.15–17.45 Uhr
 Kurslokal, Schlossgasse 10, Bottmingen
Kurskosten:  Fr. 13.50 pro Kurseinheit à 1.5 Std (ab 8 Teilnehmenden)
Auskunft: Veronika Just, Tel. 061 361 40 91, E-Mail: vroni.just@gmail.com
Anmeldung: ab sofort

Englischkurse Konversation
Kursleitung: Riana Paola
Kurskosten: Fr. 13.50 pro Kurseinheit à 1,5 Std. (ab 8 Teilnehmenden)
Kurszeiten: Konversation, ab Niveau B1 (02/23/1), Donnerstag, 8.30–10 Uhr
Kursort: Kurslokal, Schlossgasse 10, Bottmingen
Information: Veronika Just, Tel. 061 361 40 91, E-Mail: vroni.just@gmail.com
Anmeldung: ab sofort

Book Club Bottmingen Page–turner
Do you enjoy reading in English and discussing a variety of stories or books with 
others? Then Book Club Bottmingen is just what you have been waiting for! Led 
by an English teacher, our reading group meets once a month on a Monday eve-
ning to share our ideas about a story or book we have read. 
Who leads it?  Riana Paola 
When? Monday 19.30–21 Uhr
 23.1. / 06.03. / 17.4. / 22.5. / 26.6. 2023
Where? Library, Schlossgasse 10, Bottmingen 
Cost:  Fr. 30.– for each evening, excluding books 
Information: Veronika Just, Tel. 061 361 40 91, E-Mail: vroni.just@gmail.com
Registration: as of now, until 30.01.23

Das gesamte Kursprogramm finden Sie auf der Homepage der Gemeinde Bottmingen: 
http://www.bottmingen.ch (Kurse)

➭ Leserbriefe zu den aktuellen  
Abstimmungen finden Sie auf der 
Seite Leimental

SCHULE

UNSERE SCHULE

Räbeliechtliumzug der Kindergärten  
in Bottmingen

Am Donnerstagabend, 
10. November, fand 
der Räbeliechtliumzug 
der Kindergärten bei 
trockenem und kaltem 

Wetter statt. Mithilfe der Erziehungsbe-
rechtigten haben die Kinder am Vormittag 
des Umzuges ihr «Räbeliechtli» im Kin-
dergarten geschnitzt. Die Räbeliechtli-Lie-
der wurden auf diesen Anlass hin in allen 
Kindergärten gemeinsam geübt. Abends 

haben sich alle Beteiligten in den jewei-
ligen Kindergärten versammelt und sind 
singend zum Banntagsplatz spaziert. 
Nach dem schönen Singen der Kinder am 
grossen Feuer haben wir unsere Feier mit 
einem warmen, feinen Tee vom Werkhof-
personal beendet. Es war ein schönes 
Ereignis für die Kinder und Erwachsenen.

Wir danken dem Werkhof und der Ge-
meinde für die Unterstützung.

Die Kindergartenlehrpersonen

Farbinserate  
sind eine  

gute  
Investition
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REKLAME

BURGGARTENKELLER BOTTMINGEN

Werner Ettlin tritt nach 40 Jahren zurück
Anlässlich der GV des Vereins Burggarten-
keller ging eine Ära zu Ende! Werner Ettlin 
übergab nach 40-jähriger Amtszeit das Prä-
sidium des Vereins an Peter Marbet. Werner 
übernahm 1982 vom Gründungspräsidenten 

Hans Rudolf Bass den Verein und führte ihn von der Aufbau-
phase in eine erfolgreiche Betriebsphase. Damals lebten in 
Bottmingen ca. 5100 Personen, Emil Stöcklin war Gemeinde-
präsident und der Personal Computer steckte noch in den Kin-
derschuhen. In der Amtszeit von Werner wurden ungefähr 350 
Veranstaltungen durchgeführt. Dazu gehörten beispielsweise 
der bis 2000 durchgeführte Frühlingsball in der Aula, das Kunst-
projekt «Helle Nächte» 2001 mit Binningen, Bottmingen und 
Reinach oder das bis 2008 durchgeführte Bürgerzmorgen auf 
dem Schulhausplatz. Das kulturelle Leben des Vereins bewegte 
sich meist um den Charme des Gewölbekellers. Hier traten auch 

junge Künstlerinnen und Künstler aus Bottmingen und Umge-
bung auf: Giulietta Koch oder Maya Flury, die KlariNetten oder 
David Bröckelmann. Speziell auf Werner zugeschnitten waren 
die Talkshows am Sonntagmorgen mit Persönlichkeiten aus 
Bottmingen. Auch Fachleute aus Bottmingen vom Pilzkontrol-
leur bis zum Arzt wurden zu Referaten eingeladen. Mit Stolz 
erzählt Werner Ettlin von der gut gefüllten Aula bei den Auf-
tritten vom Frl. Da Capo, Patti Basler oder dem Klezmer Konzert. 
Zwei Veranstaltungen konnten wegen der grossen Nachfrage 
zweimal durchgeführt werden: das Kabarett RestRisiko 2005 
und kürzlich das historische Kabarett mit Benedikt Meyer. Ein 
sicherer Wert sind die im Programm fest verankerten Jazz-Kon-
zerte. Ebenfalls seit 40 Jahren findet der Burggarten-Jass statt, 
den Werner sogar einmal als Sieger beendete. 

In den vergangenen 40 Jahren hat sich die Gesellschaft 
stark verändert und auch der Burggartenkeller passt sein Pro-
gramm den geänderten Wünschen des Publikums an. Ein jun-
ges dynamisches Team engagiert sich dafür und der neue Prä-
sident, welcher nur unwesentlich jünger als sein Vorgänger ist, 
hat nun die Aufgabe, auch die Führung zu verjüngen. 

Sharm el Sheikh und  
Tempo 30 im Dorfkern
An die UNO Klimatagung COP 27 in 
Sharm el Sheikh ist auch eine grosse 
Schweizer Delegation geflogen, um da-
rüber zu beraten, wie auch die Schweiz 
den Verbrauch von Öl und Gas bis 
2050 (!) auf Netto-null reduzieren soll. 
Ich bezweifle (leider) den Nutzen dieser 
Veranstaltung sehr! 

Gemäss Gesamtenergiestatistik im-
portierten wir 2021 total 8 Millionen Ton-
nen Erdölprodukte (ohne Gas): davon 
Heizöl 2,5 Mio. To.; Benzin 2,1 Mio. To., 
Diesel 2,6 Mio. To. und Flugtreibstoffe 0.8 
Mio. To.). Im 2019 (vor Corona) waren es 
total 9,5 Mio. Tonnen. Die Differenz 2021 
gegenüber 2019 von -1,5 Mio. Tonnen lag 
damals bei den Flugtreibstoffen mit ei-
nem Minus von 1,2  Millionen Tonnen. 
Dass sich dieses Minus bei Flugtreibstof-
fen im Jahr 2022 wieder auf das Niveau 
von 2019 erholt, sieht und hört man 
deutlich bei den Südanflügen auf den 
Euroairport. 

Nun fragen Sie sich, was hat Sharm el 
Sheikh mit Tempo 30 im Dorfkern zu tun? 
Relativ wenig, aber mit viel Lärm und 
Flugverkehr: Therwil, Oberwil und Bott-
mingen haben gemeinsam aufgrund von 
Gutachten die Einführung von Tempo 30 
auf den Hauptstrassen im Dorfkern ge-
fordert. Der Regierungsrat hat dies be-
willigt. 

Nun laufen dagegen von zwei Auto-
mobilverbänden Einsprachen. Ein Ein-
sprecher argumentiert u.a., dass der 
Kanton erst Subventionen für Schall-
schutzfenster zahlen soll (also mit Steu-
ergeldern das Symptom, anstatt die Ur-
sache bekämpfen) und dann kommt es 
ganz dick: «Bottmingen habe ja schon 
den Lärm des Flugverkehrs, da brauche 
es keine Reduktion des Lärms auf den 

Innerorts-Hauptstrassen!». Ich lade die 
Einsprecher gerne ein, ihre privilegierten 
Wohnlagen im Bottminger Vogelquartier, 
in Biel Benken in Pfeffingen oder im 
Oberbaselbiet solidarisch mit mir zu tau-
schen.
 Ernst Bringold, Anwohner an der 
 Therwilerstrasse Bottmingen

VEREINE LESERBRIEFE

Fabrikmattenweg 10
Arlesheim

Alle bekannten Qualitätsmarken.
luxorhaushaltsapparate.ch

Luxor-Service®

0800 826 426

Service und Reparatur für
alle Haushaltsgeräte –  
schnell und unkompliziert.

REKLAME

Senioren Weihnachtsfreude bereiten
«Gschänkli für Seniore» verbreitet 
dieses Jahr aufs Neue Festtagsfreude. 
Grosse und kleine Weihnachtswichtel 
können die Wünsche von betagten, 
einsamen Menschen in ihrer Nähe 
erfüllen. Initiiert wird die Aktion vom 
häuslichen Betreuungsdienst Home 
Instead. 

Das Prinzip ist einfach: Senioren schrei-
ben einen Wunsch auf. Dieser wird an 
einen Weihnachtsbaum an einem gut 
frequentierten Ort gehängt. Alle, die 
mitmachen möchten, können einen 
Wunschzettel vom Baum nehmen, den 
Wunsch erfüllen und das «Päckli» vor 
Ort wieder abgeben – gerne auch mit 
einer persönlichen Grussbotschaft ver-
sehen. Pünktlich zum Fest verteilen die 
Initiatoren dann die «Gschänkli» an die 
glücklichen Empfänger. 

Die Wünsche sind vielfältig. So stehen 
beispielsweise Socken, Malstifte, Pfle-
geprodukte oder ein Schal auf den 
Kärtchen. Die Freude über die kleinen 

Aufmerksamkeiten ist riesig. Eine Seni-
orin umschrieb ihr Glück letzte Weih-
nachten folgendermassen: «Vielen, 
vielen Dank! Zu erleben, dass jemand 
an mich denkt, ist unglaublich schön. 
Ich könnte weinen vor Freude.»  

Durchgeführt wird «Gschänkli für Seni-
ore» von Home Instead in enger Zusam-
menarbeit mit gemeinnützigen Verei-

nen und Organisationen wie Kirchen, 
Pflegeheimen, Sozial-, Entlastungs- 
oder Spitex-Diensten. Diese wählen 
die Senioren aufgrund ihrer persönli-
chen Situation aus. Tobias Fischer, Nie-
derlassungsleiter Basel bei Home 
Instead, dazu: «Wir stehen tagtäglich 
für Seniorinnen und Senioren im Ein-
satz und sorgen dafür, dass sie sich 
wohl und geborgen fühlen. Mit dieser 

Aktion wollen wir betagten Menschen, 
denen es nicht so gut geht, die einsam 
oder von Armut betroffen sind, Freude 
bereiten.» 

Standorte
Die Weihnachtswunsch-Bäume fin-
den Sie vom 19. November bis zum 
12. Dezember im MParc Dreispitz, 
Basel, im 1. OG neben dem Infodesk, 
in der Manor Greifengasse, Basel, im 
5. OG im Restaurant Manora und in 
der Manor Bücheli-Center, Liestal, im 
OG nähe der Rolltreppe.

Weitere Informationen finden Sie unter 
www.homeinstead.ch/gschaenkli 
oder an den Weihnachtswunsch-Baum-
Standorten.

Publireportage

«Gschänkli für Seniore» bereitet Freude – Beschenkten und Schenkenden gleichermassen.

Kontakt: 
Rotes Kreuz Baselland
Tel. 061 905 82 00
freiwillige@srk-baselland.ch

Freiwillig engagiert! 
Und Sie?

Das Rote Kreuz Baselland führt Sie in die Aufgabe  

ein und unterstützt Sie während Ihrem Einsatz von mind.  

6 Monaten. Wir bieten diverse Weiterbildungen an.

Flüchtlinge und Migrant/innen suchen 
Kontakt zur Schweizer Bevölkerung und 
eine Perspektive. 

Möchten Sie Ihre Erfahrungen weiterge-
ben und selbst Neues dazulernen?

Sie treffen regelmässig eine Familie oder Einzelperson 
aus Ihrer Umgebung. Gemeinsam sprechen sie Deutsch. 
Sie informieren, hören zu und helfen in konkreten All-
tagsfragen zur sozialen und beruflichen Integration.

Melden Sie sich unverbindlich bei uns! Wir informie-
ren Sie über mögliche Einsätze. Wir freuen uns auf 
Sie!



Erhältlich im Buchhandel oder unter www.reinhardt.ch

Verein Basler Geschichte (Hg.)  
Robert Labhardt, Antonia Schmidlin
Im Kleinen das Grosse entdecken
Kurzgeschichten aus der  
Basler Stadtgeschichte
208 Seiten, kartoniert, mit Farbfotos
ISBN 978-3-7245-2586-8
CHF 29.80

BASELS  
STADTGEFÜGE 
UND GESELLSCHAFT 
IN IHREN  
VERFLECHTUNGEN 
UND ENTWICK­
LUNGEN  
VERSTEHEN
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Ihre Ansprechpartner für Ihre Werbung

Marco Dietz
Leiter Verkauf
Direkt 061 927 26 73
Mobil 079 447 46 16
marco.dietz@chmedia.ch

Markus Würsch
Key Account Manager
Direkt 061 789 93 32
Mobil 079 418 82 95
markus.wuersch@chmedia.ch

Caroline Erbsmehl
Kundenberaterin
Direkt 061 927 26 39
Mobil 079 877 88 78
caroline.erbsmehl@chmedia.ch

Reto Hartmann
Kundenberater
Direkt 061 706 20 38
Mobil 079 592 42 12
reto.hartmann@chmedia.ch

Leotrim Hoxha
Kundenberater
Direkt 061 927 26 76
Mobil 079 266 72 98
leotrim.hoxha@chmedia.ch

Jessica Glanzmann
Kundenberaterin
Direkt 061 789 93 35
Mobil 079 945 84 34
jessica.glanzmann@chmedia.ch

Beatrice Steff en
Kundenberaterin
Direkt 061 706 20 26
Mobil 079 880 76 52
beatrice.steffen@chmedia.ch

Thomas Suter
Kundenberater
Direkt 061 927 26 75
Mobil 079 592 75 48
thomas.suter@chmedia.ch
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Die erfolgreiche
Inseratekombination
in der Region Basel

DARUM  INS

→  Amtliche Publikationsorgane

→  100% Haushaltsabdeckung

→  Verteilung durch die Post

→  Tarif 4-farbig Fr. 2.69

→  20% Rabatt gegenüber 
Einzelbuchung

→  Grosse Verankerung 
bei Lesern und  Inserenten

Amtlicher Anzeiger
für das Birseck und 
das Dorneck

Beglaubigte Auflage: 32 208 Ex.
(WEMF 2018)

Amtlicher Anzeiger
für das Birsigtal

Beglaubigte Auflage: 22 463 Ex.
(WEMF 2018)

Amtlicher Anzeiger
für das Schwarzbubenland
und das Laufental

Beglaubigte Auflage: 22 035 Ex.
(WEMF 2018)

250

76 167
Auflage

Exemplare



IMMOBIL IEN /  EMPFEHLUNGEN

Immobilie verkaufen?
www.team-lindenberger.ch

Tel. 061 405 10 90

IMPRESSUM
VERLAG UND REDAKTION

Amtliches Publikationsorgan der Gemeinden 
Bottmingen, Oberwil, Therwil und Ettingen. 
Zudem Anzeiger in Binningen, Biel-Benken, 
Bättwil, Witterswil, Flüh, Rodersdorf,  
Hof stetten, Mariastein, Metzerlen, Dittingen, 
Blauen, Burg im Leimental und Kleinlützel.

Erscheint: wöchentlich donnerstags, 51-mal

Auflage: 22 602 Ex. (WEMF-beglaubigt 2022)

Adresse: Birsigtal-Bote,  
Greifengasse 11, 4058 Basel 
Telefon Redaktion 061 264 64 34 
E-Mail: redaktion@bibo.ch 
www.bibo.ch

Verlag: Cratander AG, 4055 Basel 
Verlagsleitung: Stephan Rüdisühli

Redaktor: Ulf Rathgeber (ur) 
Disposition/Gemeindeseiten: Christian Rauch

Produktion: Friedrich Reinhardt AG,  
4001 Basel, www.reinhardt.ch

Eingesandte Leserbriefe und Texte/Bilder: 
Umfang von Texten maximal 1750 Zeichen, 
inklusive Leerschläge (etwa 35 Zeilen).  
Alle nicht namentlich gekennzeichneten Bilder 
wurden zur Verfügung gestellt.

Redaktionsschluss für Text: Montag 12 Uhr 
Änderungen bei Feiertagen möglich.

INSERATE

Anzeigenverwaltung:  
CH Regionalmedien AG, Birsigtal Bote 
Ermitagestrasse 13, 4144 Arlesheim 
Telefon 061 706 20 20, inserate@bibo.ch

Marco Dietz, Leiter Verkauf 
Markus Würsch, Key Account Manager

Inseratepreise:  
Fr. –.89 schwarz-weiss / Fr. 1.12 farbig  
jeweils pro einspaltigen Millimeter

TITELSEITE: Fr. 1.27 schwarz-weiss, Fr. 1.62 farbig 
jeweils pro einspaltigen Millimeter 
(nur gerade Spaltenzahl möglich)

Inserate-Kombinationen:
BIRS-KOMBI: BiBo mit «Wochenblatt  
für Birseck und Dorneck» und «Wochenblatt 
für Schwarzbubenland und Laufental»  
(Auflage 2021: 76 167 Ex.).

RING-KOMBI: BiBo mit  
«Allschwiler Wochenblatt», «Birsfelder Anzeiger», 
«Muttenzer & Prattler Anzeiger», «Riehener 
Zeitung» und «Wochenblatt für Birseck und 
Dorneck» (Auflage 2021: 110 176 Ex.).

ANZEIGERKOMBI 31: grösstmögliche  
Haushaltsabdeckung in der Nordwestschweiz 
(Auflage 2021: 204 378 Ex.).

Anzeigenschluss: Montag 16 Uhr.  
Änderungen bei Feiertagen möglich.

VERANTWORTUNG, HAFTUNG, RECHTE

Für den Inhalt der redaktionellen Beiträge sowie für die abgedruckten Zusendungen übernehmen 
die Einwohnergemeinden keine Verantwortung. Für eingesandte Texte und Bilder übernimmt der 
Verlag in keinem Fall die Verantwortung bzw. Haftung. Namentlich gekennzeichnete Beiträge 
müssen nicht die Meinung der Redaktion wiedergeben. Es besteht kein Recht auf die Publikation 
von Leserbriefen und unverlangt eingesandten Texten und Bildern. Die Redaktion behält sich 
Änderungen, Kürzungen und Platzierung von Beiträgen, Bildern und Leserbriefen vor.

für eine professionelle 
Vermarktung  

Ihrer Immobilie 

    Tanja Berar, Immobilienvermarkterin & Geschäftsführerin

 Immooffice GmbH, Basel  I T 061 205 60 40 
 info@immooffice.ch I www.immooffice.ch          

        Ihre Immobilien- 
Partnerin

Möchten Sie verkaufen?
Dann sind wir der richtige Ansprechpartner!

Marktwertschätzungen
Immobilienverkauf
Kauf von Bauland

Bauland- und Projektentwicklungen

...mehr als 30 Jahre Erfahrung
Top Immobilien AG | St. Alban-Ring 280

4052 Basel | 061 303 86 86
info@top-immo.ch | www.top-immo.ch

In Dittingen/BL an sonniger,  
ruhiger Aussichtslage 
5.5-Zi-EFH mit sep. Wohnung 
(1.5 Zi) zu verkaufen per sofort. 
Bj 1985, 815 m² Land, 160 und 36 m² 
NWFL, 1’050 m³, WP, Tiba-Holzherd, 
Cheminee, 3 Badezi., Carport plus 3 PP.  
Ideal für Familien, Selbstständige, 
HomeOffice. Geringe Abhängigkeit 
vom Strompreis. 
Solvente Interessenten melden sich 
unter Telefon 079 206 28 70.

Denken Sie darüber nach,
Ihre Immobilie zu verkaufen?

MN Immobilien AG begleitet 
Sie bei allen Schritten des Verkaufs. 

Von Tipps zur bestmöglichen Präsentation Ihrer 
Immobilie, bis zur Vertragsunterzeichnung, 

aber auch darüber hinaus.

Wir freuen uns auf Ihre Kontaktaufnahme!
MN IMMOBILIEN AG, Hauptstrasse 113

4102 Binningen – Tel. 061 481 61 58
Info@mn-immobilien.ch

IHR IMM O BIL IEN - E X PER T E

5-Z.-Wohnung, 110 m² 
In Himmelried
eigene Waschmaschine und Tumbler, 
grosser Balkon und Parkplatz.

Netto Fr. 1500.–/Mt. 
+ NK Fr. 410.– à Konto

Für Besichtigung bitte 
079 722 39 12

Zwei energieeffiziente  
Genossenschaftswohnungen
In Rodersdorf
2½ Zimmer, 88 m2, 1700.– zzgl. NK  
(Erstvermietung)
3½ Zimmer, 90 m2, 1757.– zzgl. NK  
(altersgerecht)
Weitere Infos: www.rösmatt.ch und unter
https://www.immoscout24.ch/de/d/ 
wohnung-mieten-rodersdorf/7047745.

ALFRED GSCHWIND ARCHITEKT AG

Telefon: 061 721 48 48*  4106 Therwil
Infos unter:  www.gschwind-architekt.ch

An sonniger, ruhiger Lage in Therwil
in neuerem, kleineren MFH
Nähe Ortskern und Tramstation helle

3½-Zimmer-Wohnung
mit viel Komfort Fr. 1'720.– exkl.

Wohnfläche netto 90 m2,  
Balkon 10 m2, Wohnen-Essen 34 m2
2 Nasszellen,
Bodenbeläge Parkett + Steinplatten

Tel. 061 721 46 60

Zu vermieten:
2-Zimmer-

Alterswohnung
Im Zentrum von Hochwald,
Fr. 1'168.– inkl. Nebenkosten,
Lift, Loggia, Garage (Fr. 125.–),

Bus, Volg und Bistro
vor der Haustüre.

Auskunft: 079 489 10 17.

Zu verkaufen
4½ Zimmer Dachwohnung
in Büsserach, 160m2 in der 2. Etage
offene Küche, Bodenheizung  
Cheminé, Closomat, Dusche
nähe Schulen und öffentlicher Verkehr
CHF 620’000.– EHP 30’000.– / Miete inkl. 2’500.–
Tel. 061 781 33 47 / Mobil 079 425 56 16

Sonnenweg 14
4153 Reinach
061 711 33 55 www.tarag.ch

Photovoltaik
Heizkosten sparen
mit moderner und
klimafreundlicher
Lösung.

Kaufe
Kleinigkeiten
für den Flohmarkt.
Porzellan, Bilder,
Antikes, Nippsachen,
Musikinstrumente,
Fotoapparate, Mode-
schmuck, Uhren u. a.
Tel. 061 701 86 41

B

 erneuerbarheizen
 kostenlose Impulsberatung
 061 311 53 26  info@energieberatung.jetzt

Wohnen mit Weitblick und Balance
Wohnen Sie sich gesund und entscheiden Sie sich 
für ein optimales Work/Life-Balance-Modell. Hier 
lassen sich Beruf und Familie optimal verbinden.  
Die naturnahe Lage ist ideal für Hundefreunde.

Autonome Wärmeversorgung mit Erdsonden und 
Wärmepumpen sowie Sonnenkollektoren auf dem 
Dach sorgen für Unabhängigkeit.

NEUBAU-Wohnungen in Büsserach zu vermieten:

Mittelstrasse 59
1.OG, rechts  
3.5-Z-Wohnung inkl. Wintergarten 
97.6 m2 und Balkon 13.4 m2  
CHF 1'990 + 200 
Zus. Büroraum 21.5 m2  
CHF 400 + 50

Dachgeschoss rechts 
3-Z-Wohnung 83.3 m2 
mit atemberaubendem Ausblick
2 Terrassen 36.5 m2 & 14.8 m2 
CHF 1'690 + 200

2.OG, rechts 
4.5-Z-Wohnung inkl. Wintergarten 
120.4 m2 und Balkon 13.4 m2

CHF 2'300 + 250

Dachgeschoss links 
3-Z-Wohnung 83.3 m2 
mit atemberaubendem Ausblick
2 Terrassen 36.5 m2 und 14.8 m2

CHF 1'690 + 200

Interessiert? Dann melden Sie sich bei:
TRIFORTIS GmbH, Mühlegasse 6, 4104 Oberwil 
info@trifortis.ch / Tel. 061 531 31 31

Wir suchen per sofort oder später,  
seniorengerechte

31/2-Zimmer-Wohnung
2. oder 3. Etage, in Neubau oder  frisch 
renoviert, Nähe Zentrum Oberwil.

Angebote an: Tel. 079 768 57 75

3
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2
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2
3
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GEMEINDEVERWALTUNG

Mühlemattstrasse 22
Telefon 061 405 44 44
www.oberwil.ch
Schalterzeiten
Mo 9.30–11.30 / 13.30–16.30 Uhr
Di 7.00–13.30 Uhr
Mi  9.30–11.30 / 13.30–16.30 Uhr
Do 9.30–11.30 / 13.30–18.30 Uhr
Fr 9.30–11.30 Uhr
Das Telefon wird ab 8 Uhr bedient.

GEMEINDEPRÄSIDENT

Hanspeter Ryser
Telefon 061 401 31 43
Sprechstunde nach Vereinbarung
unter Telefon 061 405 44 44

BEREICH SOZIALES, GESUND-
HEIT, ALTER

Hauptstrasse 28
Telefon 061 405 44 44

ABTEILUNG BAUTEN  
UND PLANUNG

Hohlegasse 6
Telefon 061 405 42 42

BEREICH FINANZEN

Hauptstrasse 18
Telefon 061 405 44 44

GEMEINDEPOLIZEI

Mühlemattstrasse 22
Telefon 061 405 43 07
Schalterzeiten Gemeindepolizei
Di   7.00–9.00 Uhr
Mi  13.30–15.30 Uhr
Do  16.00–18.00 Uhr

WERKHOF

Sägestrasse 5
Mo–Fr 11.30–12.00 / 16.00–16.30 Uhr
Telefon 061 405 42 50

BÜRGERGEMEINDE

Präsident: Hanspeter Ryser
Im Buech 15
Telefon P 061 401 31 43
Fax 061 401 31 02
Kontaktperson (Schreiberin):
Monika Zehnder
Telefon P 061 401 09 83
www.bg-oberwil.ch

KINDES- UND ERWACHSENEN- 
SCHUTZBEHÖRDE LEIMENTAL

Telefon 061 599 85 20

INFORMATIONS- UND BERATUNGS-
STELLE FÜR BETREUUNG, PFLEGE 
UND ALTER

Telefon 061 405 45 45
info@bpa-leimental.ch
www.bpa-leimental.ch

SPITEX BOTTMINGEN OBERWIL

Telefon 061 401 14 37

ZIVILSCHUTZ LEIMENTAL

Dominik Ebner
Telefon 061 599 69 64

GGA-STÖRUNGSDIENST

Telefon 0800 727 447

BRUNNMEISTER/ 
WASSERVERSORGUNG

Heinis AG, Biel-Benken
Telefon 061 726 64 22

Die Gemeinde-Webseite  
finden Sie unter:

www.oberwil.ch

VERANSTALTUNGS-
KALENDER
20. November

Adventsmarkt Oberwil
10–18 Uhr, Parkplatz im Dorfkern 
beim Coop
Verein Oberwiler Märt

24. November

Gschichteträmli mit Max
10–10.45 Uhr, Gemeindebibliothek 
Oberwil
Gemeindebibliothek Oberwil

26. November

«Ahzünde» der Weihnachts­
beleuchtung
18–20 Uhr, Garten Restaurant Rössli 
Gewerbeverein Oberwil/Biel-Benken

27. November

Abstimmungen
Gemeindeverwaltung, 
Mühlemattstrasse 22
Gemeindeverwaltung Oberwil 

29. November

Abschluss Leimentaler 
Jassmeisterschaft
14–17.30 Uhr, Coop Mühlematt,  
Oberwil
Vorstand Leimentaler Jassmeister-
schaft

30. November

TriTraTrallala, de Kasperli isch 
wieder da! 
14–14.40 Uhr, Gemeindebibliothek 
Oberwil
Gemeindebibliothek Oberwil

Zauberpferdchen –  
Denice Racine, Solotheater  
(für Kinder ab 7 Jahren)
16–17 Uhr, Sprützehüsli,  
Hauptstrasse 32 
Sprützehüsli, Kunst und Kultur

1. Dezember

Töff Haie BLT: Hock, jeden  
1. Donnerstag im Monat.  
Interessierte sind willkommen.
ab 19.30 Uhr, Smuggler’s Pub
Motorradclub Töff Haie BLT

13. Dezember

Bürgergemeindeversammlung 
BGO
20 Uhr, Sprützehüsli, 1. Stock, 
Hauptstrasse 32
Bürgerrat Oberwil 

14. Dezember

Aramsamsam Buchstart­Treff 
9.30–10 Uhr, Gemeindebibliothek 
Oberwil
Gemeindebibliothek Oberwil

15. Dezember

Einladung der Jungbürger*innen 
an die Gmeini
20 Uhr, Wehrlinhalle
Gemeindeverwaltung Oberwil

Gemeindeversammlung
20 Uhr, Wehrlinhalle
Gemeindeverwaltung Oberwil

24. und 25. Dezember

Fackelbeleuchtung und weih­
nachtliche Orgelkonzerte auf 
dem Friedhof Rüti 
17.15–18 Uhr, Friedhof Rüti 
Kulturkommission Oberwil

8. Januar 

Neujahrs­ und Neuzuzügerapéro 
2023 
17–20 Uhr, Wehrlinhalle
Einwohnergemeinde Oberwil

GEMEINDE­
INFORMATIONEN

AUS DEM GEMEINDERAT

Oberwiler Kabelnetz

An der Gemeindeversammlung vom 
23. Juni 2022 informierte der Gemeinde-
rat über seine Absichten, das Oberwiler 
Kabelnetz (Radio, TV, Internet) zu verkau-
fen. 

In den Siebzigerjahren erstellte die 
Gemeinde Oberwil eine gemeindeeigene 
Kabelverteilanlage. Der Zweck lag im 
Schutz des Ortsbildes vor Verunstaltung 
durch Aussenantennen und in der Vermitt-
lung eines guten Fernseh- und Radioemp-
fangs. Seit mehreren Jahren zeichnet sich 
ab, dass neue Formen und Möglichkeiten 
der Telekommunikation zu einem rapid 
steigenden Bedarf an Übertragungskapa-
zitäten führen. Das Netz verlangt in den 
nächsten Jahren erhebliche Investitionen. 
Gleichzeitig werden die entsprechenden 
Dienstleistungen von privaten Anbietern 
auf ihren Netzen ebenfalls angeboten.

Vor diesem Hintergrund möchte der 
Gemeinderat den Verkauf des Kabelnetzes 
prüfen und entsprechende Kaufangebote 
für das Ortsnetz einholen. Dies insbeson-
dere auch in Anbetracht der Tatsache, dass 
andere Gemeinden ihr Netz bereits ver-
äussert haben oder zumindest entspre-
chende Verfahren eingeleitet haben.  

Deshalb nimmt der Gemeinderat nun 
eine öffentliche Ausschreibung vor (Ver-
gabekriterium 100 % Preis), um Kaufan-
gebote für das Kabelnetz einzuholen. Die 
eingegangenen Offerten werden im Früh-
jahr 2023 vom Gemeinderat geprüft. Der 
Gemeinderat wird aufgrund der einge-
gangenen Angebote dannzumal entschei-
den, ob er den Verkauf tatsächlich um-
setzen will. Im späteren Frühjahr wird die 
Bevölkerung zu einer Informationsveran-
staltung eingeladen, bei der der Gemein-
derat über das weitere Vorgehen infor-
miert. Falls der Gemeinderat die Veräusse-
rung befürwortet, soll in der zweiten Jah-
reshälfte 2023 die Gemeindeversammlung 
entscheiden, ob sie dem Verkauf an den 
höchstbietenden Interessenten zustim-
men möchte.

GEMEINDEVERWALTUNG

Fällarbeiten auf dem 
Friedhof Rüti
Am 28. November 2022 werden auf 
dem Friedhof Rüti fünf Schwarzföhren 
(Pinus nigra) gefällt, weshalb der 
Friedhof aus Sicherheitsgründen zeit-
weise gesperrt werden muss. Die ge-
fällten Bäume werden mit Einsatz ei-
nes Helikopters abtransportiert. Nach 
dem Unwetter vom 20. Juli 2022 hat 
sich bei den Föhren der rasch ausbrei-
tende Föhrenpilz Sphaeropsis sapinea, 
Syn. Diplodia pinea (Föhrentriebster-
ben) gebildet, welcher zu einem ra-
schen Absterben der betroffenen Föh-
ren führt. 

Bei Rückfragen dürfen Sie sich gerne 
an Leon Hegele, Leiter Tiefbau, Umwelt, 
Sicherheit, Tel. 061 405 42 84 oder leon.
hegele@oberwil.bl.ch wenden.

GEMEINDEVERWALTUNG

Gleiserneuerung BLT

Von Freitag, 18. November (abends), 
bis Montag, 21. November 2022 (Be-
triebsbeginn), erneuert die BLT die 
Tramgleise entlang der Dammstrasse 
zwischen der Haltestelle Oberwil Zen-
trum und dem Bahnübergang Bottmin-
gerstrasse. Die Bauarbeiten sind lärm-
intensiv und finden sowohl tagsüber 
als auch nachts statt. Der Trambetrieb 
ist während dieser Zeit gesperrt und es 
verkehren Busse als Tramersatz. 

Weitere Informationen zur Gleis-
erneuerung finden Sie unter www.blt.
ch/reisen/betriebsinfos/baustellen. 

BAUGESUCHE

NR. 1877/2022

Parzelle(n): 338
Projekt: 5 Dachflächenfenster/Kamin
Gesuchsteller: Näf Francisca und Groffe 
Jean-Christophe, Kirchgasse 10, 4104 
Oberwil
Projektverfasser: R. PAGANONI AR-
CHITEKTEN GmbH, Paganoni Regula,
Frobenstrasse 64, 4053 Basel
Auflage bis: 28. November 2022

NR. 1586/2021

Parzelle(n): 1199
Projekt: Neubau einer Mobilfunkanlage 
mit neuem Mast und neuen Antennen/
OBMM
Gesuchsteller: Swisscom (Schweiz) AG 
Local Project Management, Studer Pat-
rick, Grosspeterstrasse 24, 4052 Basel
Projektverfasser: Axians Schweiz AG, 
Bradi Hakim, Pulverstrasse 8, 3063 Ittigen
Auflage bis: 28. November 2022

Die Pläne können auf der Gemeindever-
waltung (Abteilung Bauten und Planung, 
Hohlegasse 6) nach telefonischer Ver-
einbarung mit Elisabeth Hasler (Telefon 
061 405 42 48) eingesehen werden. Ein-
sprachen sind innerhalb der Auflagefrist 
schriftlich in vier Exemplaren an das 
 Bauinspektorat Basel-Landschaft, Rhein-
strasse 29, 4410 Liestal zu richten. Sie 
sind innert zehn Tagen nach Ablauf der 
Auflagefrist zu begründen.

Baugesuchspläne, bei de-
nen eine entsprechende 
Einverständniserklärung 
des verantwortlichen Pro-
jektverfassers vorliegt, 

können unter folgendem Link oder QR-
Code auch online eingesehen werden: 
https://bgauflage.bl.ch/2771

ZIVILSTANDSNACHRICHT

Todesfall

Rudolf Lienhard­Beutler,
† 7. November 2022, * 30. Oktober 1929, 
Dammstrasse 2d

PARTEIEN

DIE MITTE OBERWIL

Ja zur Änderung des  
Steuergesetzes
Die Mitte Baselland und Oberwil emp-
fehlen für die kantonale Abstimmung 
vom 27. November 2022 die Ja-Parole zur 
Änderung des Steuergesetzes, Vermö-
genssteuerreform I.

Machen Sie Gebrauch von Ihrem 
Stimmrecht. Die Mitte Oberwil

VEREINE

GEMEINDEBIBLIOTHEK 
OBERWIL

Gschichteträmli

Donnerstag, 24. November, von 10 bis 
ca. 10.45 Uhr. Nicole Meile erzählt eine 
spannende Geschichte. Die regelmässig 
stattfindende Veranstaltung bietet jeden 
Monat spannende und interessante Be-

gegnungen mit Büchern und Geschich-
ten. Für alle, die ihre Kinder von klein an 
in die Bibliothek begleiten möchten. Wir 
freuen uns auf Ihren Besuch!

Kinder von 3 bis 5 Jahren und ihre 
Begleitpersonen sind herzlich willkom-
men.

Kasperlitheater

TriTraTrallala, de Kasperli isch wie­
der da! Kasperli und de verzauberti 
Schal. Donnerstag, 30. November, 
um 14 Uhr.

Im Kasperlidorf geht es nicht mit rechten 
Dingen zu … Alle Bewohner, die am 
Schlossmärit waren und einen Schal ge-
kauft haben, schlafen ein. Wieso sind im 
Kasperliwald plötzlich Giraffen, Zebras
und andere exotische Tiere zu sehen? 
Kasperli wird bestimmt auch dieses Rät-
sel lösen können.

Es spielen mit: Prinzessin, Hexe, Mi-
chi, Waldgeist und de Kasper und … 
ganz en Hufä Tierli.

Für Kinder ab 4 Jahren. Eintritt Fr. 5.–. 
Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Ihr Bibliotheksteam

www.bibliothek­oberwil.ch

GEWERBEVEREIN  
OBERWIL/BIEL-BENKEN

«Ahzünde» der Weih-
nachtsbeleuchtung
Entgegen vieler Gemeinden und Städte, 
hat sich der Gemeinderat Oberwil für 
eine Advents- und Weihnachtsbeleuch-
tung entschieden. Dank der damals ein-
geführten LED-Technik der Beleuchtung 
ist es energetisch vertretbar und Oberwil 
darf sich also über eine heimelige Atmo-
sphäre freuen. 

LED­Leuchten verringern den Stromver­
brauch massiv.

Das «Ahzünde» der Weihnachtsbeleuch-
tung findet am 26. November um 18 
Uhr im «Rössli-Garten» statt. Für Ge-
tränke und Essen ist gesorgt – es hett, 
solang’s hett! Eingeladen sind alle, die 
Lust und Zeit haben, diesem kleinen, 
aber feinen Akt beizuwohnen. Eine An-
meldung ist nicht notwendig, Schluss der 
Veranstaltung ist gegen 20 Uhr.

Die Gemeinde Oberwil und der Ge-
werbeverein Oberwil/Biel-Benken freut 
sich auf viele Gäste.

ALTERSVEREIN OBERWIL 
UND UMGEBUNG

Wanderung 

Am Freitag, 9. Dezember. Treffpunkt: 
13.45 Uhr Bahnhöfli Oberwil. Wanderung 
ca. 1½ Stunden dem Bächli entlang, 
Bernhardsberg und dann ins Kath. Pfar-
reiheim wo es Raclette gibt. Raclette a 
Discretion pro Person Fr.  21.–. Anmel-
dung bis 4. Dezember bei Ruth Christen 
unter Tel. 061 401 49 10.
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Euphorische Stimmung zur Vernissage im «Sprützehüsli»
Die Ausstellung «Die Kunst ist eine 
Künstlerin» ist zur Vernissage am 
Freitag in Oberwil ein bemerkens-
werter Besucher-Magnet geworden. 
Die Schweizerische Gesellschaft Bil-
dender Künstlerinnen hat 60 Frauen 
eingeladen, ihre Werke auszustellen. 

Für die kommenden dreieinhalb Wochen 
wird im Haus für Kunst und Kultur in 
Oberwil eine aussergewöhnliche Exposi-
tion präsentiert. Anlass dafür ist das Ju-
biläum «120 Jahre Schweizerische Ge-
sellschaft Bildender Künstlerinnen» 
(SGBK). Insgesamt 60 Frauen stellen ihre 
Werke im «Sprützehüsli» aus. Und die 
sind von einer bemerkenswerten Vielfalt 
und Qualität.

Ein schier ungesehener Andrang
Zur Vernissage am Freitag im 1. Erdge-
schoss gab es einen schier ungesehenen 
Andrang von bestimmt über 100 Gästen. 
Ein grosser Teil davon die ausstellenden 
Künstlerinnen selbst. Nicht nur sie waren 
glücklich ob der Präsentation und des 
Anklangs, den ihre versammelten Werke 
gefunden haben. «Herzlich willkommen 
zur SGBK-Ausstellung», sagte die Präsi-
dentin vom «Sprützehüsli», Andrea 
Rothweiler. «Und ein herzlich willkom-
men allen Künstlerinnen. Wir sind stolz 
darauf, am Jubiläum mitwirken zu dür-
fen.» Die Ausstellung möge zunächst 
verwirrend erscheinen, führte die Ober-
wilerin weiter aus. Aber: «Es sind ständig 
neue Entdeckungen möglich.» Die Ex-
position sei spannend und abwechs-
lungsreich. «Einige Künstlerinnen haben 
hier schon ausgestellt, manche mehr-
fach.» Einen Dank richtete Andrea Roth-
weiler an die Mitglieder der «Sprütze-
hüsli»-Kommission und an die Helfer für 
den Aufbau.

«Ein herzlicher Dank für das Enga-
gement»
«Das ‹Sprützehüsli› hat eine lange Tradi-
tion als künstlerisches Zentrum», führte 
Gemeindepräsident Hanspeter Ryser in 
seiner Ansprache aus. «Es ist eine be-
sondere Ehre, dass sie hier bei uns sind», 
richtete er direkte Worte an die Künstle-
rinnen. Er dankte Andrea Rothweiler und 
ihren Helferinnen und Helfern «ganz 
herzlich» und verwies darauf, dass bis in 
die Zeit vor 120 Jahren in der Schweiz, 
aber auch weit zurückliegend in der An-
tike, Künstlerinnen nicht richtig wahrge-
nommen worden waren. «Ich versichere 
ihnen, die Kunst ist in der Bürgerge-
meinde fest in der Hand von Frauen.» 
Vorsteherin vom Ressort «Sprützehüsli 
Kulturforum» der Bürgergemeinde ist 
Susanne Richert und Präsidentin vom 

«Sprützehüsli» Andrea Rothweiler. Das 
Ressort sei immer von einer Frau geleitet 
worden, erzählte der Bürgergemeinde 
und Gemeindepräsident. «Ich wünsche 
ihnen, dass sie die Ausstellung geniessen 
können. Ein recht herzlicher Dank für das 
Engagement.»

Wichtige 120 Jahre für die Kunst 
von Frauen
«Es ist eine lange Spanne von 1902», 
warf die SGBK-Präsidentin Elfi Thoma 
einen Blick weit zurück auf das Grün-
dungsjahr der schweizerischen Frauen-
Kunstorganisation. «Werke von Künstle-
rinnen sind damals in Galerien so gut 
wie nicht gezeigt worden. Für die SGBK 
war es ein langer Prozess und ein wichti-
ger Schritt der Emanzipation. Heute hat 

die SGBK mehr als 200 Mitglieder, davon 
in Basel und Baselland über 90.» Die 
Kunst von Frauen habe sich mittlerweile 
weltweit zu einer lukrativen Sparte ent-
wickelt. «Wir freuen uns, dass das ‹Sprüt-
zehüsli› die Sonderausstellung ermög-
licht hat. Andrea Rothweiler ein Dank für 
die Offenheit, den Kunstinstallationen 
die Tore zu öffnen.»

60 Künstlerinnen auf zwei Etagen 
vereint
Insgesamt haben 60 Künstlerinnen die 
Möglichkeit wahrgenommen, ihre Bilder 
auszustellen. Alle hatten eine Holzkiste 
in den Massen 30 x 30 x 6 vorgegeben 
bekommen und diese mit ihren Ideen 
versehen. Im Erdgeschoss und in der 2. 
Etage sind die Werke «von der Decke zu 

einem Labyrinth gehängt», lud Elfi 
Thoma ein. Die Idee zur Hängung stammt 
von ihr. «Der Raum hat mir das gesagt», 
erzählte die SGBK-Präsidentin. «Ich 
wollte den Raum nicht mit Stellwänden 
kaputtmachen.» Anspruchsvoll war für 
das «Sprützehüsli» die Hängung – dazu 
wurden vom Aufbau-Team Gitter vorge-
sehen – selbst, aber auch das Umsetzen 
der Beleuchtung. «Atemloses Staunen 
über so viel Energie», bekundete Mirela 
Vernier, SGBK-Sektionpräsidenten aus 
Zürich. «Von vielen Künstlerinnen ist et-
was völlig Neues gestaltet worden», 
sagte Thoma. «Elfi hat sie dazu ge-
bracht», sagte Vernier.

«Es ist schön, dass die Künstlerinnen 
alles gemeinsam machen. Das ist wun-
derbar. Viel Freude an der grossen Krea-
tivität unserer Künstlerinnen.» In der 
ersten Etage wird an den Öffnungstagen 
ein Film über die Geschichte der SGBK 
und – in Ausschnitten – über den Ent-
stehungsprozess der Kunstwerke berich-
tet. Einen zusätzlichen Anlass gibt es am 
Sonntag, 20. November, 15 Uhr, an einer 
Bewegungsperformance mit Nadine 
Seeger. Die Finissage ist auf Sonntag, 11. 
Dezember, terminiert. Dann werden drei 
Werke aus der Ausstellung an Wettbe-
werbsteilnehmer verschenkt, die die 
Frage richtig beantwortet haben, wie 
viele Kunst-Kisten gehängt sind. Die Prä-
senz bei der Finissage ist dafür nötig.

Ein Kaleidoskop an Kunstwerken
Zu sehen ist auf den zwei Etagen gegen-
ständliche, figurative und abstrakte Ma-
lerei, entweder flächig oder mit Konturen. 
Auch Aktmalerei. Es geht experimentell 
zu, mehrfach sind spiegelförmige Flä-
chen installiert oder Plastiken eingefügt. 
Oftmals sind alle Seiten künstlerisch ge-
staltet. Eine kleine Nagel-Installation, an 

den weltberühmten Günther Uecker er-
innernd, ist ebenso zu sehen. Eine weisse 
Hand vor blauem Hintergrund hat als 
Fortsetzung an Zeige- und Mittelfinger 
zwei weitere kleinen Hände. Vor schwar-
zem Hintergrund ist zum einen eine 
schwarze Madonna mit Kind in golde-
nem Gewand und zum anderen eine kräf-
tige vergoldete Frauenfigur eingefügt. 
Andererseits kann man eine Karnevals-
maske mit Haaren aus Papierstreifen 
samt roten und blauen Kugeln vor einem 
verspiegelten Hintergrund entdecken.

Fast 100 Jahre für die Kunst
Eine der ausstellenden Künstlerinnen in 
Oberwil ist die 98-jährige Helene Balmer. 
Für sie war es eine grosse Freude, der 
Vernissage beiwohnen zu können. Aus-
geruht auf einem Stuhl und mit einem 
Küpli Sekt inmitten der vielen Ausstel-
lungsbesucher. «Ich bin der Kunst ein 
Leben lang treu geblieben», sagte die 
aus Langnau im Emmental stammende 
Künstlerin. Die Plastik, «Frau mit Weih-
gabe und Wächter», von ihr ist auf dem 
Areal vom Friedhof Hörnli in Riehen zu 
sehen. «Ich habe für die Ausstellung vier 
Kleinplastiken zur Verfügung gestellt, die 
während meines langen Lebens entstan-
den sind.» Im «Sprützehüsli» fühlte sich 
die frühere SGBK-Präsidentin (2001–
2003) im Kreis ihrer Familie wohl. Seit 
Jahren ist sie Ehrenmitglied. «Dass Frau 
Balmer zur Vernissage kam, hat uns sehr 
gefreut», teilte Ute Nicolai von der 
«Sprützehüsli»-Kommission mit. «Es 
zeigt ihre andauernde Verbundenheit 
mit der SGBK.» Ulf Rathgeber

Öffnungszeiten bis 11. Dezember
Sa, So 11–18 Uhr
Anlass Sonntag, 20. November, 15 Uhr
Finissage Sonntag, 11. Dezember, 15 Uhr

Die Besucher der Ausstellung «Die Kunst ist eine Künstlerin» im «Sprützehüsli» in 
Oberwil bewegen sich inmitten der extra für die Exposition von 60 Frauen geschaf-
fenen Kunstwerke. Fotos: Ulf Rathgeber

Helene Balmer ist mit 
98 Jahren noch rüstig. 
Auch von ihr sind 
Kunstwerke im 
«Sprützehüsli» in 
Oberwil ausgestellt.

Einen grossen Blumenstrauss gab es für Elfi Thoma. Die Präsidentin der Schweize-
rischen Gesellschaft Bildender Künstlerinnen hatte im Jubiläumsjahr insgesamt vier 
Ausstellungen mitgestaltet. Gemeindepräsident Hanspert Ryser applaudiert.

REKLAME

Immobilienverkauf
• Hohe Kundenzufriedenheit
• Honorar nur bei Erfolg
• All inclusive-Paket

persönlich, schnell und professionell

team-lindenberger.ch
061 405 10 90

VEREINE

SPRÜTZEHÜSLI OBERWIL

bienen.bewegen.summen 
Performance mit Nadine 
Seeger

Wachsam und geschmeidig bewegt sich 
Nadine Seeger durch die Gruppeninstal-
lation der Ausstellung «Die Kunst ist eine 
Künstlerin» 120 Jahre Schweizerische 
Gesellschaft Bildender Künstlerinnen 
SGBK im Oberwiler Sprützehüsli. Ihre Im-
provisation akzentuiert den Moment in 
den labyrinthartig eingerichteten Aus-
stellungsräumen. Die Kreativität des Au-
genblicks entfaltet sich aus ihrer Wahr-
nehmung und löst eigene musikalische 
Interpretationen aus. Nadine Seeger ist 
langjähriges Mitglied der SGBK. Auch 
ihre Kunstwerke sind Teil dieser ab-
wechslungsreichen Gruppeninstallation. 
Mit ihrer bewegten und bewegenden 
Kunst führt sie das Publikum in einem 

Parcours vom Erdgeschoss in den Dach-
stock des Hauses und ermöglicht einen 
neuen Blick auf die unglaublich vielfälti-
gen Arbeiten der SGBK-Künstlerinnen.

Performance
Sonntag, 20. November, 15 Uhr, Sprütze-
hüsli Oberwil, Hauptstrasse 32

Ausstellung
11. November bis 11. Dezember, Samstag 
und Sonntag, 11–18 Uhr

Finissage
Sonntag, 11. Dezember 2022

OBERWYLER  
FASNACHTSGLÖGGLI

10. FasnachtsGlöggli 2023

Liebe Oberwiler Fasnächtler/innen

Das 10. Fasnachts-
Glöggli 2023 ist voll 
in den Startvorberei-
tungen. Auf unserer 
Fasnachtswebseite 
findet ihr alle wichti-

gen Angaben wie Protagonisten usw. Der 
Eintrittspreis bleibt wie letztmals 2020 

bei Fr. 60.– Eintritt und Menü. Da wir bis 
dato heute schon sehr viele definitive Re-
servationen, haben (teils Sponsoren), 
bieten wir Euch NEU die Möglichkeit an, 
Reservation Plätze oder Tisch (10 Perso-
nen Platz), online gegen Vorkasse zu re-
servieren. Die E-Mail- Adresse findet ihr 
auf www.fasnacht-oberwil.ch. Sobald 
eure Reservation eingetroffen ist, senden 
wir euch einen EZ-Schein, und nach Ein-
gang eurer Zahlung eine Bestätigung 
und danach werden die Tickets per Post 
zugestellt. Falls bis Ende Januar alle 
Plätze verkauft sind, verzichten wir auf 
einen Vorverkauf!

Das Jubiläums Glöggli, 10 Jahre, wird 
als Organisator meine Abschiedsvorstel-
lung sein, nochmals zusammen mit mei-
nen drei Kollegen vom «Schnäggefürzli», 
Rolf, Martin und Christoph auf der Bühne. 
Weitere Infos entnehmt ihr am besten ab 
unserer Webseite oder weitere Infos fol-
gen zu gegebener Zeit im BiBo. Wir 
freuen uns auf euer Interesse und euer 
Verständnis betreffend Tickets. Bitte pro-
fitieren Sie von dieser Gelegenheit so 
bald als möglich, vielen Dank.

FasnachtsGlöggli 2023
Obmaa Peter Wyss

OBERWIL ISCH OFFE

Pre-Event Oberwil isch 
offe! Jazz und Country-
Klänge in der Wehrlinhalle

Der Verein Oberwil isch offe! organisiert 
als weiteren Pre-Event am Samstag, 
3. Dezember, in der Wehrlinhalle zwei 
Konzerte. Die Türöffnung ist um 19 Uhr, 
die Konzerte beginnen um 20 Uhr. 

Als erste freuen wir uns, die «Tympa-
nic Jazzband» auf der Bühne begrüssen 
zu dürfen. Ein begnadetes Sextett, wel-
ches mit einem sehr breiten Repertoire 
die Zuschauer in ihren Bann zieht.

Im zweiten Teil des Abends wird die 
Country-Band «Route 65» aufspielen. 
Ihre moderne Interpretation der US-ame-
rikanischen Volksmusik erlaubt der Band, 
ausgetretene Pfade zu verlassen und sti-
listische Grenzen auszuloten. Das musi-
kalische Spektrum reicht von Country, 

Rock über klassischen Honky-Tonk-
Sound bis zu gefühlvollen Balladen. Der 
Verein Oberwil isch offe! freut sich auf 
die beiden Konzerte und hofft, dass der 
Anlass Anklang findet. Also nichts wie 
hin zu den Vorverkaufsstellen. Tickets für 
Fr. 25.– gibt es im Gschir-Lädeli, im Blu-
emLade bim Schloss, bei der Drogerie 
Schläpfer, bei der Ermacora AG und im 
Wylaade. Für Speis und Trank aus der Kü-
che und vom Grill ist gesorgt. Barbetrieb 
nach den Konzerten.
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REKLAME

MARKTTREIBEN

Adventsmarkt am Sonntag in Oberwil
Am Sonntag wird in Oberwil der Advents-
markt 2022 veranstaltet. «Eingeladen 
sind Markttreibende und viele Besucher», 
teilte Organisatorin Tanja Zle mit. «Der 
letzte Markt, den wir auf dem Coop Park-
platz durchgeführt haben, war dieses Jahr 
der Markt am Muttertag.» Mit dem Ad-
ventsmarkt soll an die langjährige Tradi-
tion in Oberwil angeknüpft werden.

«Die Auswahl vom diesjährigen Ad-
ventsmarkt ist eine gute Mischung von 

allem», berichtete Tanja Zle. Auch für 
Unterhaltung ist gesorgt. «Für die Jünge-
ren gibt es Ponyreiten und ein Karussell 
ist aufgebaut. Die Kleinen können sich 
schminken lassen. Für die Erwachsenen 
gibt es natürlich auch eine Menge zu se-
hen.» Das Angebot reicht von Weih-
nachtsdeko über Schmuck, Kleider, Koch-
utensilien, Putzsachen, Käse oder Wurst-
waren.» Auch für gutes Essen ist gesorgt 
oder einen Glühwein. Mit all den Angebo-

ten können sich die Besucher des dies-
jährigen Adventsmarkts auf einen gemüt-
lichen Sonntag freuen und sich auf die 
kommende Weihnachtszeit einstimmen 
lassen.

«Wir freuen uns im OK auf einen tollen 
Markt mit guter Stimmung. Er ist auch ein 
Treffpunkt. Für viele ist es einfach schön, 
wieder zusammenkommen zu können. 
Die Auswahl an Weihnachtsgeschenke ist 
gross», so Zle. Ulf Rathgeber

LESERBRIEFE

Sparmassnahmen  
Strassenreinigung
Leider ist bei den Sparmassnahmen der 
Gemeinde auch die Strassenreinigung 
zum Opfer gefallen. Sparen ist ja recht 
und gut und wir sind alle aufgefordert, in 
vielen Belangen den Gürtel enger zu 
schnallen. Die fallenden Blätter kümmert 
das aber wenig. Wer an baumlosen Stras-
sen wohnt, kennt das Problem vielleicht 
gar nicht. Anders sehen jetzt die Strassen 
aus, die von Bäumen umsäumt sind und 
davon hat es nicht wenige in Oberwil. In-
zwischen  hat sich die Blätterschicht auf 
diesen Strassen und Trottoiren zu einem 
matschigen, rutschigen Belag zusammen 
gepresst, was vor allem den Fussgängern 
keine Sicherheit mehr bietet. 

Auf eine sporadische Reinigung war-
tet man vergebens. Denn auf eine An-
frage beim Gemeinderat wurde diesbe-
züglich auf einen sogenannten Wisch-
plan verwiesen, wann und wo evtl. eine 
Strassenreinigung stattfindet und der um 
50 % gekürzt wurde. Hier machen es sich 
die Verantwortlichen bei der Gemeinde-
verwaltung sehr einfach. 

Tatsache ist, dass Anwohner und Pas-
santen seit Wochen durch diese ver-
dreckten Strassen gehen oder fahren 
müssen und sich anscheinend damit ab-
zufinden haben. So fängt die Verwahrlo-
sung an … Ursula Maurer, Oberwil

Nur peinlich – ob wir uns 
das gefallen liessen?
Es ist bekannt, dass die Schweiz vor Jahren 
Deutschland Munition für den in Deutsch-
land gefertigten Gebhard Panzer geliefert 
hat. Damals war dies zu defensiven Zwe-
cken gedacht. Die Schweiz hat sicher Geld 
damit verdient. So weit alles in Ordnung 
aus schweizerischem Neutralitätsrecht 
und auch nicht völkerrechtswidrig.

Nun da Deutschland die Munition 
weiter an die Ukraine geben will (ohne 
Bezahlung notabene), um sich gegen ei-
nen völkerrechtswidrigen Angriffskrieg zu 
wehren, ist Seitens des Bundesrates nur 
die absolut auf jeden Buchstaben getreue 
Auslegung zum Völkerrecht und zum Neu-
tralitätsrecht gemacht worden.  

Ich empfinde es sehr befremdend, 
dass unsere Landesregierung sich so ver-
hält. Hat Bern noch nicht begriffen, dass 
die Ukrainer auch unsere Werte verteidi-
gen? War nicht Bundesrat Ignazio Cassis 
kürzlich in der Ukraine und berichtete, 
dass er noch nie so schockiert gewesen sei 
von dem, was er sah?

Natürlich gehört zur Haltung des Bun-
desrates auch, dass Waffen an Saudi-Ara-
bien verkauft werden dürfen, obwohl die 
Saudis seit Jahren Krieg im Jemen führen. 
So viel zur «konsequenten, immerwähren-
den» Neutralität!

 Paul Hofer, FDP, Oberwil

Das darf doch nicht  
wahr sein
Da gönnt sich die Gemeinde Oberwil 
eine neue millionenteure Gemeindever-
waltung, was sicher notwendig war. 
Und wie man hört, freut sich die Bevöl-
kerung darauf, nur noch eine Anlauf-
stelle zu haben, um die Probleme mit 
der Behörde zu besprechen. Was ich 
aber jetzt in einem BiBo-Leserbrief le-
sen musste, ist die Tatsache, dass sich 
die Gemeinde in der heutigen Zeit die 
Dummheit leistet, an diesem Neubau 
keine erneuerbaren Energieträger, 
sprich Sonnenkollektoren zu montieren. 
Man sollte meinen, dass dieses Thema 
im Gemeinderat tabu ist, dabei müsste 
die Gemeinde eine Vorbildfunktion ge-
genüber den Privaten haben. So ein 
grosses Bürogebäude kann doch seine 
Energie sinnvoll selbst produzieren. 
Man weiss doch, dass dieses Thema die 
Öffentlichkeit bewegt, das dürfte auch 
der Oberwiler Behörde nicht egal sein. 
Was mich aber schockierte, ist die Ant-
wort vom Gemeinderat, dass dazu kein 
Geld mehr vorhanden sei und das bei 
einem Millionenbau. Das darf doch 
nicht wahr sein. Fachleute wissen, dass 
dies bei einer solchen Grösse ein Pro-
zent der Gesamtkosten ausmacht. Und 
dass sollte nicht vorhanden sein? Nicht 
zu glauben. Wie will nun der Gemeinde-
rat das Problem lösen? Eines ist sicher, 
ein späteres Nachrüsten wird viel teurer. 
Wie war das mit den Schildbürgern? 
Oder waren da Schreibtischtäter am 
Werk?  Bruno Heuberger, Oberwil

➭ Leserbriefe zu den aktuellen  
Abstimmungen finden Sie auf der 
Seite Leimental

Tertianum-Momente – Mein neues Zuhause
Vor sieben Jahren zog ich in die 
 Tertianum Residenz St. Jakob-Park 
ein. Mein Mann verstarb zuvor und 
ich wohnte damals alleine in einem 
grossen Haus. Die Einsamkeit tat 
mir nicht gut. Dieser Umstand ver-
anlasste mich, meine Wohnsituati-
on zu überdenken und folglich das 
Haus zu verkaufen. Dass ich mich 
nach einer persönlichen Besichti-
gung für die Tertianum Residenz 
St. Jakob entschied, habe ich nebst 
vielen positiven Eindrücken auch 
meinem Bauchgefühl zu verdanken. 
Die sympathische Geschäftsführe-
rin Cornelia Braun empfing mich 
äus serst herzlich, führte mich elo-
quent durch die Residenz und be-
antwortete geduldig meine Fragen. 
Sie konnte bei diesem Besuch all 
meine Bedenken und Zweifel aus 
dem Weg räumen. 
Nach meinem Einzug lernte ich Frau 
Braun sogar noch mehr schätzen. 
Sie begrüsst uns fast jeden Mittag 
im Restaurant «Classico» und hat 
immer ein offenes Ohr für uns. Char-
mant und unkompliziert löst sie un-
sere Anliegen. 
Und auch unseren lieben «Reini-
gungsfeen» möchte ich ein Kränz-
chen winden. Mein Appartement 

und die ganze Residenz befinden 
sich stets in blitzblankem Zustand. 
Als kontaktfreudige Frohnatur neh-
me ich noch so gerne an fast jeder 
Veranstaltung teil. Da wären z. B. 
die spannenden Fussballspiele im 
St.  Jakob-Park, welche ich aus der 
eigenen VIP-Loge «Joggeliblick» 
verfolge, die lustigen Ladies-Nights, 
die berührenden Konzerte oder die 
abwechslungsreichen Spezialevents 
unter einem bestimmten Motto. Da-
bei lerne ich meine MitbewohnerIn-
nen besser kennen und es entstehen 
immer wieder anregende Gesprä-

che sowie wertvolle Freundschaf-
ten. Die sozialen Kontakte tragen 
 einen grossen Teil zu meinem Wohl-
befinden bei. Wir geniessen zusam-
men die schönen Stunden, unter-
stützen einander aber auch in 
schwierigen Zeiten. 
Beim täglichen 4-Gang-Menü er-
freue ich mich mit meinen Tisch-
nachbarinnen am Essen auf Sterne-
niveau. Wir werden nämlich nicht 
nur kulturell, sondern auch kulina-
risch verwöhnt. Der Spass unterein-
ander kommt dabei ebenfalls nicht 
zu kurz. 

Da ich mich frühzeitig für einen Ein-
zug hier entschied, konnte ich voll-
umfänglich vom umfangreichen 
 Angebot profitieren. Meine Lebens-
freude kehrte im Nu zurück. Die 
 urbane Lage ermöglicht mir nun 
grösstmögliche Selbstbestimmung 
und Autonomie. Meine Empfehlung: 
Schieben Sie einen unverbindlichen 
Besuch bei uns nicht zu lange vor 
sich her. Der Zeitpunkt mag Ihnen 
nie ideal erscheinen. Für mich ist die 
Tertianum Residenz St. Jakob eine 
exzellente Lösung!

Überzeugen Sie sich selber und ver-
einbaren einen persönlichen Besich-
tigungstermin unter 061 315 16 16 
oder stjakobpark@tertianum.ch. Der 
Küchenchef kocht am Dienstag, 
6. Dezember, 11.30–13.30 Uhr live im 
Restaurant Classico. Lassen Sie sich 
von seinen Kreationen begeistern. 
Wir danken Ihnen für die Anmeldung. 

Tertianum AG 
Residenz St. Jakob-Park
St. Jakobs-Strasse 395, 4052 Basel
Telefon 061 315 16 16
stjakobpark@tertianum.ch
www.stjakobpark.tertianum.ch

Frau M. geniesst den Spezialevent black & white (links) sowie den Spezialevent 20er-Jahre.

DIES UND DAS

IM NOTFALL – FÜR SIE DA!
Sofort-Hilfe bei Verletzungen und Beschwerden
am Bewegungsapparat

Vorsorgen!
Ihr Kontakt für
den Notfall.
Jetzt als vCard
abspeichern!

ortho-notfall.ch
T +41 61 305 14 00

Den BiBo im Internet finden Sie unter: www.bibo.ch

Aktuelle Bücher aus
dem Reinhardt Verlag

www.reinhardt.ch



VERANSTALTUNGEN /  EMPFEHLUNGEN

19. + 20. November 2022

Samstag 13 - 20h | Sonntag 10 - 16h

Das vielseitige Industrieareal erstrahlt
in diesen Tagen erneut im

vorweihnachtlichen Zauber und
lädt Sie ein auf einen spannenden

Einblick in die Walzwerk-Kultur.

www.bazardenoel.ch

Zum 50. Jubiläum, eine musikalische Reise in den Norden
Vor 50 Jahren, im November 1972, trat das Orchester Reinach/Grellingen zum 
ersten Mal in Reinach auf. Ursprünglich hatte es seinen Standort in Grellingen. 
Es führte Werke von Bach, Benda und Händel auf. 1978 nahm das Orchester 
seinen heutigen Namen an. Seitdem ist das Orchester Reinach fester Bestand-
teil des Reinacher Kulturlebens.
Zu seinem 50. Jubiläum nimmt Sie das Orchester unter der Leitung von 
Giorgio Paronuzzi mit auf eine musikalische Reise in den Norden. Es erklingen 
von Johann Svendsen die norwegische Rhapsodie Nr. 2 und von Edvard Grieg 
die norwegischen Tänze op. 35. Beide Komponisten bedienen sich für ihre 
Werke aus der Sammlung «Ältere und neuere Melodien aus den norwegischen 
Bergen» von Ludvig Mathias Lindemann.
Auf dem Programm steht weiter das Fagottkonzert von Carl Maria von Weber. 
Weniger bekannt als seine Klarinettenkonzerte trägt es jedoch unverkennbar 
von Webers musikalischer Handschrift. Für den Solistenpart konnte der junge 
Fagottist Donatien Bachmann gewonnen werden. 1998 in Genf geboren, zeigte 
er sehr früh ein grosses Talent. Seinen Bachelor erhielt er mit 20 Jahren an 
der Haute École de Musique de Genève. Zwei Jahre später schloss er sein 
Masterstudium in der Klasse von Sergio Azzolini an der Hochschule für Musik 
in Basel ab. Er trat bereits mehrmals als Solist auf und war während drei 
Jahren Mitglied des Verbier Festival Junior Orchesters. 2014 wurde er in die 
Ruth und Ernst Burkhalter Stiftung aufgenommen. 

Das Konzert findet am 

Sonntag, den  
20. November 2022 
um 17.00 Uhr  
in der katholischen Kirche 
in Reinach statt. 

Magali Perret

BBäättttwwiilleerr WWiieehhnnaacchhttssmmäärrtt
SSaammssttaagg

1199..  NNoovv..  22002222  
1111..0000  -- 1199..0000  UUhhrr

SSoonnnnttaagg
2200..  NNoovv..  22002222  

1111..0000  -- 1177..0000  UUhhrr
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DOPPELSPUR SPIESSHÖFLI BINNINGEN
INFOVERANSTALTUNG

Im Leimen-/Birsigtal bilden die Tramlinien 10/17 der BLT das Rückgrat 
des öffentlichen Verkehrs. Um die Sicherheit zu erhöhen und die In-
frastruktur zu optimieren, wird die einspurige Strecke zwischen der 
Kreuzung Gorenmatt und der Haltestelle Binningen Schloss auf zwei 
Spuren ausgebaut. Die Trams können anschliessend im Gegenver-
kehr unterwegs sein. Zeitgleich werden die Kantonsstrasse und das 
Trottoir im gleichen Abschnitt umgebaut und erneuert. Die Bewilli-
gungen zur Ausführung des Projekts liegen vor, erste vorbereitende 
Massnahmen haben im Oktober 2022 begonnen. 
 
Das Tiefbauamt Basel-Landschaft, die BLT und die Gemeinde  
Binningen laden zu einer Infoveranstaltung über die kommenden  
Arbeiten ein. 

Mittwoch, 30. November 2022 um 19 Uhr
im Kronenmattsaal in Binningen, 
Weihermattstrasse 10, 4102 Binningen

Wir freuen uns auf Ihre Teilnahme und danken für Ihr Interesse.  
Eine Anmeldung ist nicht notwendig. Bitte beachten Sie allfällige  
aktuelle Corona-Bestimmungen im Kanton Basel-Landschaft.

Tiefbauamt Basel-Landschaft www.bl.ch/spiesshoefli

Neues Orchester Basel:

Aufblühen mit Maurice Steger
Der Blockflöten-Weltstar zu Gast in Aesch
«Und dieWelt hebt an zu singen, triffst Du nur das Zauberwort.» dichtete einst Joseph
von Eichendorff. Gerade im Winter, in den dunklen Stunden, ist dieses Zauberwort
besonders wertvoll. Unser Weihnachtskonzert «Aufblühen – Singing Garden» stellt
diesen magischen Moment des befreiten Aufblühens ins Zentrum mit Werken von
Puccini, TelemannBlockflötenkonzert, Vivaldi «DerDistelfink» undHosokawa«Singing
Garden».
Der Schweizer Blockflötist Maurice Steger begeistert weltweit nebst seiner herausragen-
den Technik mit einem besonderen Feingefühl für die Musik und mit seinem Charisma.
Er ist am 3. Dezember mit dem NOB zu Gast in Aesch!

Neues Orchester Basel – Maurice Steger, Blockflöte – Christian Knüsel, Leitung

Publireportage

Maurice Steger begeistert mit seiner unerschöpflichen
Energie. Foto: Molina Visuals

«Aufblühen –
Singing Garden»

Samstag
3. Dezember, 20.15 Uhr

Kath. Kirche Aesch

Sonntag
4. Dezember, 17 Uhr
Martinskirche Basel
Tickets: www.ticketino.com
abo@neuesorchesterbasel.ch
ww.neuesorchesterbasel.ch

Exklusiv:

Tickets à
Fr. 30.–

19. Nove
mber

am Früschm
ärt

in Aesch

dr Möbellade vo Basel.B

... und erst noch Fr. 110.–

für die alte Matratze beim

Kauf einer Bico Clima, Vita

oder Master Matratze.

Mir sinn

glügglig und so

froh, hänn Si bim

TRACHTNER

BICO gno!

 

      

      mit jeweils 30 Gängen                      zu Beginn je 1 Gratisgang  
 

Coop Geschenkkarten im Wert von  
 Fr. 1’000.- / 500.- / 300.- / 200.- / 50.- 
 

Jura-Kaffeemaschinen, volle Schubkarren und 
gefüllte Leiterwägeli,  ganze Carrées, 

diverse  grosse  Lebensmittelkörbe u.v.m. 
 
 

********************************************************************************************************************* 

  Tageskarten  =  5 Spiel-Karten Fr. 90.- 
(jede weitere Spielkarte Fr. 20.-) 

 

oder 
 

 
Tageskartenverlosung: Coop Geschenkkarte à Fr. 100.- 

 
Freundlich laden ein: Juraschützen und Schützengesellschaft Niederbipp 

             mit Jungschützen und Sportschützen 

 

im Räberhus 
 

Niederbipp 
 

 

Samstag, 19. November 2022 Sonntag, 20. November 2022 
20.00 Uhr              14.00 Uhr 

11 Spielbon = Fr. 40.-- 
1 Spielbon  = 5 Karten 

Fürsorge für Ihre Lieben, Erleichterung für Sie. Wir
unterstützen Sie individuell und zuverlässig. Von
Krankenkassen anerkannt. Kostenlose Beratung.

Tel 0800 550 440, www.homeinstead.ch

24h-Betreuung
gesucht?

Schweizer Seemannschor
Störtebeker

Hey Du, ja Du, – bist Du ein ehemaliger Matrose,
ein Rheinschiffer oder vielleicht eine Landratte?

Wir sind ein fröhlicher Haufen und brauchen dringend Sänger
welche gerne Shantys und alte Seemannslieder singen.

Wenn für Dich Kameradschaft kein Fremdwort ist, Du Interesse 
an Schiffen und Wasser hast und gerne singen willst?

Dann ahoi und willkommen an Bord.

Kontaktdaten:  Peter Leuenberger 
Tel. 079 641 00 22 
peterleuenberger@gmx.ch

Für ein Inserat im BiBo kontaktieren Sie bitte: CH Media, Telefon 061 927 26 70, E-Mail: inserate@bibo.ch



REGIO /  SPORT 17. NOVEMBER 2022 | NR. 46 12

PUBLIREPORTAGE

ALABOR GARTENBAU AG

Arbeitseinsatz in den Glarner-Alpen
In der Schweiz gibt es zahlreiche soziale 
Institutionen, welche keine öffentlichen 
Gelder erhalten und deshalb auf private 
Unterstützung angewiesen sind. Die 
Firma Alabor hilft mit einwöchigen Ar-
beitseinsätzen von Lernenden. 

In den Herbstferien fuhr das Dreier-
team Frau Zraggen, Herr Tschudin und 
Herr Peinado in die Glarner-Alpen zu 
Werner Bleitsch und seinen Packziegen 
(www.packiegen.ch). Es standen ver-
schiedene Arbeiten wie Wege sanieren, 
Mauern reparieren, Platten legen und 

Küchenabdeckungen erneuern an. Wäh-
rend dieser Zeit wohnten die drei Lernen-
den in einer Jurte – gegessen wurde auf 
dem «Feld». Die einwöchige Zusammen-
arbeit stellte einen gewinnbringenden 
Einsatz für Herrn Bleitsch sowie für un-
sere Lernenden dar.

Nebst Trekkings und Lager mit Pack-
ziegen bietet Herr Bleisch auch Thera-
pien für Menschen mit Beeinträchti-
gungen an. Alle sind herzlich willkom-
men, von der Natur und den Tieren zu 
profitieren. Michael Konrad 
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DESSOUS & SANITÄTS­
GESCHÄFT

Viel Gutes für Ihre  
Gesundheit und Schönheit 
Daniela Schnells Dessous- und Sanitäts-
geschäft in der Delsbergerstrasse 45 in 
Laufen ist seit 2009 Ihr kompetenter An-
bieter für raffinierte Dessous bis zu Sani-
tätsprodukten mit hoher medizinischer 
Wirksamkeit.

Daniela Schnell berät Sie gerne auch 
beim Kauf von Brustprothesen, die auf 
Ihre individuellen Anforderungen ange-
passt sind, Ihre natürliche Silhouette 
wiederherstellen und so Ihren Körper 
genauso wie Ihr Wohlbefinden zurück in 
Balance bringen können. 

So hat Amoena dafür BHs und Bade-
mode entwickelt, mit eingearbeiteten 
und vorgeformten Prothesentaschen 
ausgestattet, damit die Prothese nicht 
verrutschen kann. Durch eingearbeitete 
Bustieres verrutschen die Prothesen-BHs 
und Badeanzüge nicht und ermöglichen 
bestmöglichen Sitz und optimalen Trage-
komfort. 

Amoena BHs und Bademode geben 
der Frau die innere Gelassenheit, nach 
der Operation wieder Figur zu zeigen. Es 
gibt sie in verschiedenen modischen 
Schnitten, trendigen Designs, bunten 
Farben und Grössen für jede Figur, so-
dass Sie mit Sicherheit ein passendes 
Exemplar nach Ihrem Geschmack finden 
werden.

Ob im Job, unterwegs oder ganz ein-
fach zu Hause – bequeme Wäsche ist  
ein wichtiger Faktor für den Alltag. Des-
halb finden Sie auch ein grosses Sor-
timent eleganter und graziler Lingerie, 
die ständig wechselt und keine Wünsche 
offenlässt. Hauchfeine, geblümte Spitze, 
die so angenehm sitzt, dass man die Des-
sous nicht nur im Herbst, sondern das 
ganze Jahr über tragen möchte.

Schönheit und Gesundheit haben 
eine Adresse: Daniela Schnell freut sich 
auf Ihren Besuch.

Weitere Infos erhältlich unter www.dessan.ch  
Dessous- und Sanitätsgeschäft 
Delsbergerstrasse 45, Laufen 
Tel. 061 761 64 50
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Adventsspaziergang in Hofstetten und Flüh
Es wird still und besinnlich, die Strassen und Häuser sind 
geschmückt. Die Weihnachtszeit steht vor der Tür. Die 
Gemeinden Hofstetten und Flüh läuten den Zauber von 
Weihnachten ein mit ihrem traditionellen Adventsspa-
ziergang.

Am Sonntag, 27. November, findet zum dritten Mal der  
Adventsspaziergang statt. Manche Stände sammeln für einen 
guten Zweck, Vereine beteiligen sich und ganz viele Privatper-
sonen investieren viel Zeit und Herzblut in ihr Sortiment und 
ihren Stand. Neben Speis und Trank können ganz nebenbei auf 
dem Spaziergang die ersten Weihnachtseinkäufe erledigt wer-
den, von handgefertigten Textilien über Keramik und Kunst bis 
hin zu kulinarischen Köstlichkeiten wird alles zu finden sein.  

Bevor der Spaziergang im ganzen Dorf stattfand, sah dies 
ganz anders aus. Der Event war zentral in einer Scheune in 
Form eines Weihnachtsbasars. Dort fand der Markt gut zehn 
Jahre statt, bevor dieser aus Platzgründen für ein weiteres Jahr-
zehnt in die Mehrzweckhalle «Mammut» verlegt wurde. Aus 
bekannten Gründen war die Durchführung im Jahr 2020 in 
gewohnter Form nicht mehr möglich, so wurden Lösungen  
gesucht und auch eine sehr tolle gefunden! Das war die  
Geburtsstunde des Adventsspaziergangs. Im ersten Jahr fand 
der Spaziergang im kleinen Rahmen rund um den Dorfkern  
von Hofstetten statt. Im darauffolgenden Jahr wurde die Route 
auf Flüh rund um die alte Mühle ausgeweitet, die beiden Dorf-
teile sind mit einer Kutschenfahrt verbunden. 

Schon vor der Entstehung des Adventsspazierganges haben 
einige Mitglieder und Freunde des SC Soleita Hofstetten bei  
der Vorbereitung und dem Servieren von Speis und Trank, tat-
kräftig mitgewirkt. 

Seit letztem Jahr sind sie auch wieder mit von 
der Partie! Und zwar in Form eines Joint- 
Ventures zusammen mit «melonmen.ch». Das 
Gastro-Start-up aus der Region hat sich im  
Jahr 2019 auf die Produktion von frischem  

Wassermelonensaft spezialisiert und ist auch im Winter mit 
erfrischenden Konzepten anzutreffen. Letztes Jahr debütierten 

sie erfolgreich mit ihren Gourmet-Hot-Dogs am Adventsspa-
ziergang und werden auch in diesem Jahr wieder vor Ort sein.  
Die Hände können bei einem heissen Glühwein, Kaffee oder 
Punsch aufgewärmt werden. Für Spiel und Spass ist mit einem 
«Nagelstand» gesorgt, wo «Klein und Gross» kräftig den Ham-
mer schwingen darf.

Im Namen aller Teilnehmenden wünschen wir Ihnen jetzt 
schon eine besinnliche Adventszeit und freuen uns auf jeden 
Besuch!  Brooke Keller

Kutschenverbindung 
zwischen Flüh und Hofstetten 

Viele Stände und Beizli in 
Hofstetten 11-17h und Flüh 13-19h 

Route: 

33..  AAddvveennttssssppaazziieerrggaanngg  
SSoonnnnttaagg  
2277..1111..22002222  

Sternsuch-Wettbewerb, 
Infos beim Glühweinstand 
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LANDLESEN

Thema «Morgen»
Bereits zum vierten Mal findet das 
«Landlesen», der Schreibwettbewerb für 
das untere Baselbiet, das Laufental und 
das Schwarzbubenland statt. Bis zum 
Einsendeschluss am 31. März 2023 kön-
nen Texte aus den Bereichen Lyrik und 
Prosa per E-Mail an text@landlesen.ch 
eingesandt oder direkt in der Birsig 
Buchhandlung (Hauptstrasse 104, 4102 
Binningen) abgegeben werden. Im Be-
reich der Lyrik dürfen maximal zwei Ge-
dichte eingereicht werden, Prosatexte 
können maximal 9000 Zeichen lang sein. 
Als Preisgeld stehen 3000 Franken zur 
Verfügung. 

Diesmal lautet das Wettbewerbs-
thema «MORGEN». Die Jury wird auch 
dieses Mal unter dem bewährten Präsi-
denten Alain Claude Sulzer beraten und 
urteilen. Die Auszeichnung der prämier-
ten Texte findet am 27. August 2023 am 
Landlesen-Fescht in Biel-Benken statt.

Die ersten drei Austragungen von 
«Landlesen» durften auf ein grosses 
Echo zählen. Alle prämierten sowie zu-
sätzlich ausgesuchte Texte sind im Land-
lesen-Buch zu zusammengefasst, das 
weiterhin für 15 Franken per Telefon  
061 721 74 24 oder mail@landlesen.ch 
bezogen werden kann.  Urs Berger

Impression von der letzten Landlesen-Preisverleihung in Biel-Benken.

SPORTAGENDA

Volleyball Therwil

in der 99er Sporthalle
Freitag, 18. November
20.30 Uhr: 2. Liga Damen 
Therwil 5 – Sm’Aesch Pfeffingen 3
Mittwoch, 23. November
20.30 Uhr: 2. Liga Herren 
Therwil – VBC Allschwil 1

im Känelmatt 2
Montag, 21. November
20.30 Uhr: 3. Liga Herren 
Therwil – City Volley Basel 4

SPORT

VOLLEYBALL THERWIL

Am letzten Samstag gewannen alle 6 VBT-Teams …

ihre Spiele und machten durch attraktive 
Ballwechsel gute Werbung für den Vol-
leyballsport!

Die 1. Liga Herren gewannen gegen 
Muristalden deutlich 3:0 und klettern 
damit auf den guten 2. Rang der B-Gruppe. 

Etwas mehr Spannung kam beim  
1. Ligaspiel Therwil–Lugano auf. Nach 
einer 2:0-Führung mussten die Therwile-
rinnen einen Taucher hinnehmen. Da-
nach war es lange ein Kopf-an-Kopf-  
Rennen. Erst in der «Moneytime» ab  
20 Punkten gelangen Captain Nadja  
Nemeth und der jungen Yara Wagner 
wieder gute Angriffspunkte, so gewann 
Therwil verdient 3:1 und ist 4. in der 
Rangliste!

Danach betrat das NLB-Team das 
Spielfeld. Kanti Baden als Gast war vor 
Therwil platziert, beide hinten in der Ta-
belle, also musste jedes Team dieses 
Spiel dringend gewinnen. Satz 1 und 2 
holte sich das 99er-Team jeweils nach 
langen Ballwechseln mit 21 und 19 Ge-
genpunkten. Baden musste nun aufdre-
hen, um wenigstens noch in ein Tiebreak 
zu kommen. Sie taten das vor allem über 
die angriffsstarke, ehemalige Therwilerin 
Audrey Wallnöfer und verkürzten zum 
2:1. Die 4. Phase war Spannung pur!  
Erst war man lange gleichauf, dann setz-
ten sich die Gäste ab, Therwilfans wähn-
ten sich beim 17:21 schon im Tiebreak. 
Fabienne Geiger und Andrina Epp be-
hielten aber die Nerven am Service und 
setzten die Annahme unter Druck! 

In dieser heissen Phase sah man mu-
tige Angriffe und beherzte Hechtsprünge, 
so holte Therwil auf und hatte bei 25:24 
den Matchball in der Hand! Dieser war 
ein wuchtiger Smash von Diana Sacher 
nach einem kaum enden wollenden Ball-
wechsel! 26:24, 3:1 für Therwil und fre-
netischer Applaus von der Tribüne her! 
Das war ein Volleyball Leckerbissen!

Das Damen 1 bleibt zwar noch hin-
ten, viele Teams sind aber punktemässig 
nah beieinander, jedes Spiel kann grad 
mehrere Plätze austauschen.

Erst am 3. Dezember sind wieder 
Spiele der nationalen Mannschaften zu 
Hause zu sehen.

Das Herren 1 verlor am Sonntag das 
Mobiliar Swiss Cup Spiel in Aarau mit  
3:0 und scheidet aus.

REKLAME

Gratis Stepptanz 
Schnupperstunde bei Angelo Borer 
für Kinder ab ca. 7 Jahren 
Interessiert dann rufen Sie unter 
Tel. 079 434 50 50 einfach an.

Leiter/in für unser MuKi-Turnen in 
Oberwil gesucht!
Hast Du Freude an der Bewegung 
und am Umgang mit Kindern?
Wir suchen ab sofort am 
Dienstagmorgen eine/n 
aufgestellte/n Leiter/in für unser 
MuKi-Turnen.
Eine Ausbildung ist nicht 
vorausgesetzt. Wir bieten jedoch 
die Möglichkeit entsprechende 
Kurse zu besuchen.
Bei Interesse melde Dich bei 
Janine Schiely
Tel 076 462 17 33
janine.schiely@sunrise.ch

Audrey Wallnöfer smasht am Block von Therwil vorbei. Foto: Christoph Markwalder

LE CHOEUR OUVERT 

A capella Jahreskonzert   

Freitag, 18. November, 19.30 Uhr
in der Biel-Benkemer Dorfkirche. 
Eintritt frei – Kollekte.
Chorleitung Regula Seiterle Lieb
https://choeur-ouvert.jimdofree.com/



Die Raiffeisenbank Leimental führt ein Mal im Quartal einen KMU Brunch durch. In diesem 
Jahr wurde thematisch auf die weltpolitischen Themen reagiert, welche die Gesellschaften 
als Ganzes urplötzlich getroffen haben – aber ganz direkt auch Auswirkungen auf die 
Wirtschaft zeigen.

Zuerst sorgten die weltweiten Lockdowns im Zu-
sammenhang mit der Covid-Pandemie für kom-
plette Unterbrechungen der Lieferketten. Diese 
Problematik wurde durch den Ausbruch des Uk-
raine-Krieges weiter verschärft, indem nun auch 
noch Transportwege über das Festland komplett 
unterbrochen wurden. In der Folge des Krieges 
– verstärkt durch Sanktionen des Westens gegen 
Russland – spielte der weltweite Energiemarkt 
verrückt und die Frage einer drohenden Energie-
knappheit stand urplötzlich auf der Traktanden-
liste. Dazu gesellten sich (teilweise massive) Infla-
tionsraten in den USA, der EU, in Grossbritannien 
und in einem geringeren Ausmass auch in der 
Schweiz. Die Notenbanken reagierten mit noch 
nie gesehenen Zinserhöhungen in einem enor-
men Tempo, was konsequenterweise auch die 
weltweiten Wechselkurse in Bewegung brachte. 
Es gab also für die KMU-Brunches ausreichend 
Themen, welche von den Teilnehmenden an den 
einzelnen Veranstaltungen auch intensiv disku-
tiert wurden. Ein Rückblick auf die Anlässe:

KMU-Brunch 04.04.2022  
«Welthandel im Dauerstress: Eine 
praxisnahe Situationsanalyse  
zu Lieferengpässen und ein Blick  
in die Zukunft»

Unser Referent, Carlos Methner, CEO der VL 
Verzollung & Logistik AG, Basel, berichtete, dass 
sich die ersten Anzeichen für eine Beeinträchti-
gung des Welthandels anfangs 2020 ergaben, 
als in China die ersten Fälle von Corona auf-
getreten sind. Aufgrund der Nullstrategie der 
Chinesen wurden vielerorts die Produktion und 
somit auch der Export der Warenlieferungen in 
alle Welt eingestellt. Nach überstandener Krise 
wurden die Kapazitäten massiv hochgefahren, 
was zu einer Überbelastung der Häfen geführt 
hat. 

Ein Unglück kommt selten alleine und mit der 
Blockade der Ever-Green im Suezkanal waren 
schlagartig 400 Schiffe auf ihrem Weg nach 

Europa oder umgekehrt blockiert, was zu einer 
Reduktion des Welthandels um USD 400 Millio-
nen pro Stunde führte.
Im Sommer 2021 folgten dann weiter Hafenblo-
ckaden in China, u. a. Yantian und Ningbo, was 
zu neuerlichen Staus von 100 Containerschiffen 
mit je 24’000 Einheiten an Bord führte. Zudem 
waren in den Häfen weltweit alle Stellplätze 
ausgebucht und vielerorts fehlten wegen Coro-
na Hafenarbeiter und LKW-Fahrer.

So haben viele Produkte vor Weihnachten ihren 
Bestimmungsort nicht erreicht. Händler von 
hochpreisigen Waren wie Sportschuhen oder 
Computerkonsolen wichen auf den Transport 
mit Flugzeugen aus, um so das Weihnachtsge-
schäft nicht zu verpassen.

Das eingeschränkte Angebot an Transportkapa-
zitäten wirkte sich auch massiv auf die Preis-
entwicklung aus. So haben sich die Kosten pro 
Container um das Sechs- bis Achtfache, vergli-
chen mit den Preisen vor der Pandemie, erhöht. 

Not macht erfinderisch, wurden doch auf ein-
mal Waren auf dem Schienenweg entlang der 
eisernen Seidenstrasse (12’000 km) transportiert. 
Seit dem Ausbruch des Ukraine-Krieges ist aber 
auch dieser Transportweg eingestellt und die 
eingerichteten Flugrouten verlängern sich um 
Stunden, weil der Luftkorridor über Russland 
und der Ukraine geschlossen ist. 

KMU Brunch 23.06.2022  
«Wirtschaftliche und geopolitische Einflüsse 
auf die Wechselkurse im 2022»

Als Gastreferent war Rosario Loria, Sales-Experte 
und Experte Treasury Market des Devisenhan-
dels von Raiffeisen Schweiz, eingeladen worden. 
Loria sprach in seinem kurzweiligen Vortrag 
über wirtschaftliche und geopolitische Einflüsse 
auf die Wechselkurse im 2022 und deren Be-
deutung für Firmeninhaberinnen und -inhaber, 
und machte die Aussage, dass der Franken stark 

bleibe und dies gegenüber dem Euro wie auch 
dem Dollar. 

Neben dem Energiepreisschock wurde auch kurz 
auf die aktuellste Zinserhöhung der Schweizeri-
schen Nationalbank eingegangen. 

«Viele KMU haben den Eindruck, sie seien nicht 
von Wechselkursrisiken betroffen» meinte der 
Finanzexperte. Kaum zu glauben, hat doch jedes 
zweite Schweizer Unternehmen einen Auslands-
bezug. Risiken müssten erkannt und gemessen 
werden, um so eine bewusste und passende 
Strategie zu wählen. Ein passives Verhalten 
berge Risiken und wer einen Devisenbedarf von 
50’000 bis 100’000 Franken im Jahr habe,  
sollte sich kurz ein paar Gedanken machen und 
sich mit seiner Bank austauschen, empfiehlt 
 Loria. Da Wechselkursschwankungen einen 
nicht zu unterschätzenden Einfluss auf den 
geschäftlichen Erfolg von Unternehmen haben, 
ging Loria mit praktischen Beispielen darauf ein, 
wie solche Risiken in Zusammenarbeit mit der 
Bank am besten erfasst und reduziert werden 
können.

KMU Brunch 16.09.2022:  
«Explodierende Energiepreise –  
Was kostet der Strom aus  
der eigenen Photovoltaik-Anlage?» 
 
Der Ukrainekrieg hat zu einem sprunghaften 
Anstieg der Energiepreise geführt, wodurch sich 
die Nachfrage nach Stromproduktion mit einer 
eigenen Photovoltaik (PV)-Anlage stark erhöht 
hat. Allerdings bietet die Selbstversorgung auch 
unter Ausklammerung der aktuellen geopoliti-
schen Ereignisse eine prüfenswerte Alternative. 
Aber rechnet sich der Umstieg auch effektiv? 
Beim letzten KMU-Brunch sind wir dieser Frage 
nachgegangen. 

Eine enorme Erfahrung im Bau von Photovol-
taikanlagen weist unser Referent Lukas Herzog 
auf. Als Verwaltungsrat und Mitglied der Ge-
schäftsleitung von Alteno AG sowie Alteno Solar 
AG begleitet er seit Jahren Projekte zum Bau 
von Heizungen, Photovoltaik- und solarthermi-
schen Anlagen. 

Als Praxisbeispiele hat Herzog Dächer der 
Firmengebäude von Teilnehmenden virtuell mit 
Solarzellen ausgestattet und die mögliche Ener-
giegewinnung geschätzt. Die Resultate waren 
erstaunlich, bei einer Dachfläche von 600m2 
und Solarzellen über 250m2 kann eine jährliche 
Leistung von 58’500 kWh gewonnen werden, 
was den Eigenverbrauch in diesem Fall um das 
3.5-fache übersteigt. Das Investitionsvolumen 

Raiffeisenbank Leimental
raiffeisen.ch/leimental

Geopolitische Verwerfungen 
und deren Auswirkungen auf 
die lokale Wirtschaft

wird dabei auf CHF 250‘000 geschätzt. Die Kos-
ten für selbst produzierten Strom liegen so rund 
bei zehn Rappen pro kWh, verglichen mit 25 bis 
35 Rappen beim Fremdbezug.

Die Energiestrategie 2050 der Schweiz  verlangt 
eine Reduktion der Treibhausgase auf null  
bis in 28 Jahren, wieso also nicht schon  heute 
umstellen? Aktuell ist für die Anschaffung 
einer PV-Anlage mit einer längeren Wartezeit 
zu rechnen, weshalb eine Planung frühzeitig 
angegangen werden muss. Die Wartezeit kann 
natürlich genutzt werden, um rechtzeitig mit der 
lokalen Bank die Finanzierungsmöglichkeiten zu 
besprechen.

Kompetenz. Leidenschaft. Beratung

Oliver Degen
Leiter Firmenkundenberatung
oliver.degen@raiffeisen.ch
T +41 61 406 22 60

Pascal Meyer
Firmenkundenberater
pascal.meyer@raiffeisen.ch 
T + 41 61 406 22 58

Simon Moulin
Firmenkundenberater
simon.moulin@raiffeisen.ch 
T + 41 61 406 22 63

Stefan Schori
Firmenkundenberater
stefan.schori2@raiffeisen.ch 
T + 41 61 406 22 14

KMU-Brunch 02.12.2022
Der nächste KMU-Brunch findet am 
Freitag, 2. Dezember 2022 statt, wieder 
im Klosterhotel Kreuz in Mariastein. 
Wir werden thematisieren, wie sich 
Gewerbetreibende und KMU’s auf eine 
drohende Stromknappheit vorbereiten 
können. Drohen gar stundenweise 
Blackouts – und wie würden diese ge-
gebenenfalls umgesetzt werden?
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Diese Vermögenssteuer-
vorlage ist unsozial
Gehören Sie zu den Reichen im Kanton 
Baselland? Sind Sie der Meinung, dass 
sich der Kanton Baselland bei den Steu­
ern am gegenseitigen Unterbieten mit 
den Kantonen Zug, Schwyz oder Nidwal­
den beteiligen sollte? Erachten Sie die­
sen Steuerwettbewerb als gesund und 
als der breiten Bevölkerung wirklich  
dienend? Finden Sie es gut, wenn Bund 
und Kanton laufend Einnahmen entzo­
gen werden, diese aber beispielsweise 
einspringen sollen, wenn eine Bank oder 
ein Stromkonzern ins Wanken kommt 
oder in der Coronakrise Unternehmen 
und Selbstständigerwerbende dringende 
Unterstützung benötigen? Ist in Anbe­
tracht der angespannten Situation (In­
vestitionen gegen die zu befürchtende 
Strommangellage, ausbleibende Millio­
nen der Nationalbank etc.) jetzt wirklich 
der Moment für Steuergeschenke? Stim­
men Sie zu diesem Geschenk an Vermö­
gende Nein. Martin Schütz, Ettingen

Nein zu Steuer privilegien

Wer keine Zustände sozialer Unruhe 
möchte, der stimmt Nein zur Steuerpri­
vilegieninitiative. Meiner Ansicht nach 
wollen selbst reiche Leute soziale Ge­
rechtigkeit und Fairness, da es Qualität 
vermittelt. Eine Zerrüttung des Wohlbefin­
dens einer Gesellschaft ist für niemanden 
von Vorteil. Christine Gasser, Oberwil

Vermögenssteuerreform 

In Baselland bezahlen 7,7 % der Haus­
halte über 90 % der gesamten Vermö­
genssteuereinnahmen. Mit diesen Steu­
ern bezahlen wir u.a. Schulen, Spitäler 
und Verkehrsinfrastruktur. Wenn Vermö­
gende wegen der hohen Steuersätze in 
einen anderen Kanton umziehen, so fehlt 
uns dieses Geld im Kanton Baselland. Die 
Folge davon ist, dass der Mittelstand die 
Steuerausfälle kompensieren muss. Da­
ran kann niemand ein Interesse haben. 
Hier geht es nicht, wie von linksgrüner 
Seite behauptet, um Steuergeschenke für 
die Reichsten, sondern um den Erhalt der 
steuerlichen Wettbewerbsfähigkeit des 
Kantons Baselland. Wir sollten zu unse­
ren besten Steuerzahlerinnen und Steu­
erzahlern Sorge tragen und sie nicht mit 
unattraktiv hohen Steuersätzen in an­
dere Kantone vertreiben. Darum sage ich 
Ja zur Vermögenssteuerreform.

Andreja Weber, Oberwil (FDP)

Ja zur Vermögenssteuer-
reform
Am 27. November findet die kantonale 
Abstimmung zur Reform der Vermögens­
steuern statt. Diese bringt zum einen  
weniger Bürokratie: Die speziellen kanto­
nalen Wertschriftentarife werden abge­
schafft. Fortan gelten die Tarife des Bun­
des. Bliebe es allein dabei, würden hohe 
Vermögen allerdings noch weiter belas­
tet. Bereits bei Vermögen ab Fr. 500‘000.– 
schneidet Baselland nicht nur im Ver­
gleich mit allen umliegenden Kantonen, 
sondern mit der ganzen Schweiz schlecht 
ab. Bei Vermögen von 1 Million Franken 
und mehr sind wir auf den letzten Rän­
gen. Vermögende Personen, die aus dem 
Baselbiet nur wenige Kilometer in den 
Kanton Solothurn umziehen, bezahlen 
dort nicht einmal die Hälfte der hiesigen 
Vermögenssteuern. Die Steuersolidarität 
in unserem Kanton ist sehr gross. Die 
7,7% Wohlhabendsten, denen es sehr 
gut geht, leisten über 90 % der Vermö­
genssteuern und ermöglichen dadurch 
etwa, dass Familien mit einem Bruttoar­
beitseinkommen von Fr. 60‘000.– in der 
Regel gar keine Steuern bezahlen. Hier 
sind wir schweizweit ganz vorne, was  
wir gern beibehalten wollen. Das Steuer­
substrat Wohlhabender kommt den Be­
dürftigen zugute und entlastet den brei­
ten Mittelstand. Solidarität ist aber keine 
Einbahnstrasse. Das Baselbiet muss auch 

ÄRZTLICHER 
NOTFALLDIENST

Hinteres Leimental

(Oberwil, Therwil, Ettingen, 
Biel-Benken, Bättwil, Flüh, 
Hofstetten, Witterswil, Mariastein, 
Rodersdorf Metzerlen, Burg i.L.)

Bei Notfällen ausserhalb der regulä­
ren Sprechstundenzeiten melden Sie 
sich bitte zuerst bei Ihrem Hausarzt. 
Sollte dieser nicht erreichbar sein,  
erfahren Sie über die Medizinische 
Notrufzentrale unter der Telefon­
nummer 061 261 15 15, wer aktuell 
für den Notfalldienst zuständig ist.  
In lebensbedrohlichen Situationen 
alarmieren Sie direkt die Sanität  
unter der Telefonnummer 144.

VERANSTALTUNGEN

NATURFREUNDE BASELBIET

Um den Laubberg

Von Hottwil nach Gansingen 
Sonntag, 27. November
Von Hottwil (407 m) steigen wir direkt zur 
Hilbigsmatt (491 m) hinauf und weiter zur 
Breitematt (521 m), danach geht es gemüt­
lich um den Laubberg herum bis zum Laub­
berghof (467 m). Am Chaibegrabe und  
Hasenmatt (400 m) vorbei erreichen wir 
Gansingen (382 m).
Streckendaten: Zeit: 2½ Stunden, Länge: 
8,1 km, Aufstieg: 247 m, Abstieg: 279 m. 
Treffpunkt: 9.40 Uhr Schalteerhalle Basel 
SBB. Abfahrt: 9.50 Uhr nach Laufenburg. 
Billett: U­Abo oder Tageskarte TNW alle 
Zonen. Anforderung: leicht. Verpfle-
gung: im Restaurant. Rückkehr: stündlich 
ab Gansingen. Leitung: Nelly Gasser, Tele­
fon 061 361 70 76 oder 079 153 52 06. 
Anmeldung: bis spätestens 23. November 
wegen Restaurant.
Es laden ein

Details und weitere Wanderangebote auf 
www.naturfreunde­nw.ch

ÖKUMENE SOLOTHURNI-
SCHES LEIMENTAL

Tigray-Orthodoxe Tewahe-
do-Kirche zu Gast in Flüh
Von Schönheit und Geschichte der Kir­
chen des Nahen und Mittleren Ostens 
sowie des afrikanischen Kontinents ist 
uns hierzulande kaum etwas bekannt. 
Dabei sind diese Kirchen zum Teil erheb­
lich älter als unsere und haben etwas von 
den Anfängen des Christentums her be­
wahrt, was hierzulande längst wegrefor­
miert wurde. Globalisierung und Migra­
tion verändern diese Situation. Men­
schen, die für uns einst im fernen Ir­
gendwo lebten, sind zu unseren 
Nachbarinnen und Nachbarn geworden: 
so auch die Mitglieder der Tigray­Ortho­
doxen Tewahedo­Kirche: eine Kirche aus 
der äthiopischen Traditionslinie des 
Christentums. 

Wir freuen uns sehr, am Ökumeni­
schen Sonntag, 20. November, 10 Uhr 
in der Ökumenischen Kirche in Flüh Mit­
glieder dieser Kirche zu begrüssen. Als 
Leiter der Gemeinde wird uns Bruk Kassa 
zunächst in einem Interview Antwort auf 
unsere vielen Fragen geben, um dann ge­
meinsam mit uns einen Gottesdienst zu 
feiern, in den liturgische Elemente aus 
der Tradition unserer Gäste einfliessen 
werden.  

DIES UND DAS

KANTON BASEL-LANDSCHAFT

Testbetrieb mit nicht überholbaren 
Bushaltestellen

Die Busse der AAGL und BLT bleiben 
regelmässig im Stau stecken. Des-
halb werden fünf Haltestellen in 
Pratteln und Oberwil versuchsweise 
umgestaltet, damit ein haltender Bus 
nicht mehr überholt werden kann. 
Mit dieser Massnahme soll die Zuver-
lässigkeit des öffentlichen Verkehrs 
getestet werden.

Fünf Haltestellen in Pratteln und Oberwil 
werden versuchsweise so ausgestaltet, 
dass ein haltender Bus nicht mehr über­
holt werden kann. So muss sich der Bus 
nach dem Halt nicht wieder hinter den 
Fahrzeugen einreihen, welche ihn in der 
Zwischenzeit überholt haben.

In Oberwil sind es die Haltestellen 
«Auf der Wacht» und «Bündtenweg» in 
Fahrtrichtung Kreisel.

Der Test soll einerseits Aufschluss dar­
über geben, inwieweit sich die Zuverläs­
sigkeit des Busbetriebs verbessert. Ande­
rerseits soll der Test die Auswirkungen auf 
die anderen Verkehrsteilnehmenden auf­
zeigen. Gemessen werden unter anderem 
Verkehrsmenge, Abfluss und Rückstau.  
Die Verkehrsumstellung erfolgt voraus­
sichtlich per 21. November 2022. Die  
Auswertung des Testbetriebs ist im  
Januar 2023 vorgesehen. Auf Basis der 
Ergebnisse wird entschieden, ob der Test 
weitergeführt oder abgebrochen wird.

Busse stecken ebenfalls im Stau
Die häufig stark überlasteten Strassen  
betreffen auch den öffentlichen Verkehr. 
Dies führt zu Verspätungen und die An­
schlüsse können nicht immer gewährleis­
tet werden. Dadurch leidet die Attrakti­
vität des öffentlichen Verkehrs, da dieser 
seinen Beitrag zur Entlastung der Ver­
kehrsinfrastruktur durch die fehlende  
Zuverlässigkeit nicht gewährleisten kann.

für Wohlhabende attraktiv bleiben. Des­
halb will die Reform eine moderate Sen­
kung der Vermögenssteuern. Die Reform 
bietet dem Baselbiet die Chance, attrak­
tiver und effizienter zu werden. Dank der 
Erhöhung des Steuerfreibetrages profi­
tieren alle, die Vermögenssteuern bezah­
len. Das sind ganze 52’000 Haushalte – 
immerhin jeder dritte Haushalt im Basel­
biet. Deshalb sage ich wie die FDP, die 
SVP, die Mitte, die Grünliberalen und  
die EVP Ja zur Vermögenssteuerreform.

Marc Schinzel, Binningen, Landrat FDP

Wichtige Gedanken  
zur Abstimmung der  
Vermögensteuerreform

Eine Revision dieser Steuer ist notwen­
dig. Vergessen Sie nicht die Hebelwir­
kung. In SO und AG zahlen eben diese 
sehr Reichen dreimal weniger Vermö­
genssteuer. BS wird nachziehen und 
dies mit pragmatischen Regierungsräten 
(Eva Herzog und jetzt Tanja Soland, 
beide Sozialdemokraten). Der Hebel die­
ser Superreichen, für die ist es leicht, den 
Hauptwohnsitz zu verlegen. Dies würde 
die Steuerkraft bei unsern reichen Ge­
meinden vermindern. Dies hat Einfluss 
auf den horizontalen Finanzausgleich 
also die Nehmergemeinden bekommen 
weniger Geld und können dies kaum 
kompensieren, also die Steuern kommen 
für alle unter Druck. Bitte beachten Sie, 
dass der alte Zopf mit tieferen Werten 
bei Wertschriften wegfällt, was einer  
Erhöhung von rund 12 % entspricht. Ist 
eine grosse Vereinfachung. Dann droht 
eine neue, höhere Bewertung der Liegen­
schaften. Weniger ist mehr, also vernünf­
tigerweise Ja stimmen.

Dieter Bolliger, Ettingen

Ja zur Vermögenssteuer-
reform
Wiederholt möchten die Linken ein Steu­
erpaket bekämpfen mit den Argumenten, 
dass nur die Reichen profitieren werden. 
Dem ist nicht so. Über 52‘000 Haushalte 
profitieren von dieser Steuerreduktion. 
Der Kanton Basel­Landschaft ist im Be­
reich der Besteuerung von Vermögens­
werten unattraktiv geworden. Im Ver­
gleich zu den umliegenden Kantonen 
befindet sich der Kanton BL am Schluss 
der Skala. Dies ist ein nicht zu unter­
schätzender Standortnachteil. Mit dieser 
Vorlage bekommen wir nun die einma­
lige Chance, wieder etwas attraktiver zu 
werden. Die Linken sprechen immer wie­
der nur von den Steuerausfällen. Wenn 
der Kanton Basel­Landschaft in der Steu­
erbelastung wieder attraktiver ist, wird 
der angebliche Steuerausfall durch die 
Neuzugänge mehr als kompensiert, was 
schlussendlich zu mehr Steuereinnah­
men führen wird. Wir brauchen unbe­
dingt einen attraktiven Standort BL. Pa­
cken wir diese einmalige Chance für eine 
gesunde finanzielle Zukunft des Kantons 
Basellandschaft. Die SVP Basel­Land­
schaft empfiehlt deshalb, diese Vorlage 
anzunehmen. 
Hubert Steffen, Einwohnerrat Binningen, 
Landratskanditat Binningen­Bottmingen

Wieder raus aus der  
Steuerhölle Baselbiet
Bei der Besteuerung der Mittelstandsein­
kommen ist unser Kanton unter den 
schlechtesten 15%. Bei den Vermögens­
steuern ist es genau gleich schlecht. Ein 
erster Schritt, die Abwanderung von 
Steuerzahler zu stoppen, ist ein JA zur 
Vermögenssteuerreform am 27. Novem­
ber. Denn abwandern tun sie: Vor der Ab­
stimmung zur Abschaffung der Pauschal­
besteuerung im Kanton Basel­Landschaft 
behauptete Links­Grün, dass es keine 
Abwanderung von Steuerzahler geben 
werde. Nach der Abstimmung haben alle 
13 Pauschalbesteuerte den Kanton ver­
lassen. Eigengoal! Stimmen wir alle JA 
zur Vermögenssteuerreform am 27. No­
vember. Stephan Siegel, Binningen, SVP
Landratskandidat Binningen­Bottmingen

FEG LEIMENTAL

Aktion Weihnachtspäckli im Leimental

Kennen Sie die leuchtenden Kinderaugen 
an Weihnachten, wenn diese ein Ge­
schenk bekommen? Stellen Sie sich die 
Enttäuschung vor, wenn es das nicht gibt. 
Vielen Kindern in Osteuropa geht das  
leider so. Durch die Pandemie und den 
Krieg in der Ukraine hat sich die Lage  
für Kinder und Eltern deutlich verschärft. 
Wir alle können aber Freude schenken!

In der ganzen Schweiz werden wie­
der «Weihnachtspäckli» für bedürftige 
Kinder und Erwachsene in Osteuropa  
gesammelt, die mit über 40 Sattelschlep­
pern nach Osteuropa gebracht werden, 
um Weihnachtsfreude und Hilfe zu brin­
gen.

Jeder kann mithelfen! Aufgrund der 
Verzollung ist es zwingend notwendig, 
sich exakt an die Inhaltslisten unter 
www.weihnachtspaeckli.ch zu halten. 
Als Verpackung sollte eine stabile Kar­
tonschachtel verwendet und diese in  
Geschenkpapier eingepackt werden. Die 
Päckli bitte deutlich mit «Kinder» oder 
«Erwachsene» markieren. Entsprechende 
zweisprachige Aufkleber können bei den 
Sammelstellen bezogen werden. 

Als Gemeinde FEG Leimental werden 
wir uns auch dieses Jahr wieder an der 
Aktion beteiligen und Päckchen in der 
Gemeinde sammeln. Päckli können bis 
zum 20. November jeweils sonntags 
vor oder nach unseren Gottesdiensten 
(Beginn 10 Uhr) in der FEG Leimental, 

Mühlemattstrasse 35b, Oberwil abge­
geben werden.

Ausserdem haben wir auch dieses 
Jahr am Samstag, 19. November, von 
9.30 bis 16 Uhr wieder unseren Päckli­
Stand direkt im Coop­Megastore Ober­
wil. Man kann durch Abgabe von Zutaten 
entweder für komplette Päckli oder An­
teilen der Zutatenliste sowie mit Geld­
spenden das Sammeln und den Transport 
unterstützen. Alle sind herzlich eingela­
den, in Osteuropa Weihnachtsfreude zu 
schenken!

Pfr. Raffael Käser für die FEG Leimental

INFORMATION
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REKLAME

SCHULE

MUSIKSCHULE LEIMENTAL

Neues  
Angebot  
ab Frühjahr­
semester 2023

www.msleimental.ch

«Von Geigen, Fiddles und 
Violinen»
Musizierstunde der Violinen-
klasse von Daphné Schneider 

am Freitag, 18. November, Beginn um  
18.30 Uhr in der Schulanlage Mehrzweck-
raum Am Marbach in Oberwil.

Klavier-Klasse
Musizierstunde der Klavier-
Klasse von Barbara Kleiner 
am Mittwoch, 23. Novem-

ber, Beginn 1. Teil um 18.30 Uhr, 2. Teil 
um 19.45 Uhr in der Schulanlage Mehr-
zweckraum Am Marbach in Oberwil.

Gitarren-Klänge
Musizierstunde der Gitarren-
Klassen von Lea Suhr und 
Adam Olenczak am Montag, 

28. November. Beginn um 19 Uhr in der 
Schulanlage Mehrzweckraum Am Mar-
bach in Oberwil.

MUSIKSCHULE  
BINNINGEN-BOTTMINGEN

Vortragsabende

Blockflöte
Freitag, 18. November, 18 Uhr, Mehr-
zweckraum Burggartenschulhaus, Bott-
mingen. Mit SchülerInnen der Blockflö-
tenklasse von Silke Gwendolyn Schulze.

Gitarrenkonzert – Guitarra y Danzas
Samstag, 19. November, 18 Uhr, Kro-
nenmattsaal, Binningen. Es musizieren 
Ensembles mit SchülerInnen und Lehr-
personen der Gitarrenklassen.

Gemischter Vortragsabend  
(inkl. Vorspiel der TF-KandidatInnen)
Mittwoch, 23. November, 18.30 Uhr, 
Kronenmattsaal, Binningen. Mit Schüler-
Innen der Musikschule Binningen-Bott-
mingen.

Gemischter Vortragsabend  
(Jazz/Rock/Pop)
Donnerstag, 24. November, 19.15 Uhr, 
Aula Burggartenschulhaus, Bottmingen.
Mit SchülerInnen der Musikschule Bin-
ningen-Bottmingen.

Eintritt frei. Wir freuen uns auf Ihren Be-
such.

PARTEIEN

EVP LEIMENTAL

Sinnvolle Anpassung  
der Vermögenssteuer
Vergleiche unter den Kantonen zeigen: 
Das Kostenumfeld ist im Kanton Basel-
Landschaft im schweizweiten Vergleich 
ein klarer Standortnachteil. Unser Kan-
ton liegt im Wettbewerb um die Steuer-
attraktivität bei den Vermögenssteuern 
im hinteren Bereich. Um als Wohnkanton 
attraktiv zu bleiben, sollte diese Reform 
angenommen werden. 

Die umliegenden Kantone, zu denen 
Baselland in Konkurrenz steht, senken 
ihre Vermögenssteuern. Der EVP geht es 
bei dieser Reform nicht um eine üppige 
Bevorzugung der Millionäre, sondern um 
die Entlastung des Mittelstandes. Für je-
den Millionär, der wegzieht, zahlen die 
Verbleibenden noch mehr Steuern. Daher 
sollten wir sinnvollerweise auch hier  
Anreize setzen. Beim Wegzug von Ver-
mögenden sind es somit die anderen 
30 % der Steuerzahlenden (70 % bezah-
len gar keine Vermögenssteuern), also 
der Mittelstand, welche für die Kompen-
sation aufkommen müssen. Nach An-
nahme der Reform sind wir dann im  
hinteren Mittelfeld. Das solidarische 
Grundprinzip, dass höhere Vermögen 
entsprechend höher besteuert werden, 
bleibt trotz Entlastung selbstverständ-
lich erhalten. Unser Ja ist also kein 
«Check» an Millionäre, sondern ein Ja 
zur Entlastung des Mittelstandes.

EVP Leimental-Allschwil

50 JAHRE GYMNASIUM OBERWIL

Wunderwelt Physik
Wie stellen sich meine Haare bei Hochspannung auf? Wie kann ich mich selbst-
ständig in Rotation versetzen? Was ist ein chaotisches Pendel? Im Rahmen des 
50-jährigen Schuljubiläums stellen die Physiklehrer ihre Lieblingsexperimente 
vor: Ausprobieren erwünscht, für Jung und Alt geeignet!

Open House Physik am Samstag, 19. November, von 10 bis 12 Uhr.  
Weitere Infos, auch über die anderen Jubiläumsanlässe, auf der Schulhomepage 
gymoberwil.ch / Jubiläum

MITTAGSFORUM

DIGITAL CREATIVE & ENTREPRENEUR   
Journalismus und Podcasting
Mittagsforum mit Dr. Matthias Zehnder 
31. August 2022, 12 H → Aula  
 
LESUNG MIT DER AUTORIN ULRIKE ULRICH 
Mittagsforum mit der Autorin Ulrike Ulrich, Leiterin GymOW-
Schreibwerkstatt 2022/23
19. Oktober 2022, 12 H → Aula 

INTERAKTIVES MITTAGSFORUM MIT MITGLIEDERN  
DER TANZCOMPANY 
Mittagsforum mit Richard Wherlock, Ballett Theater Basel
26. Oktober 2022, 12 H → Aula  
 
DEN SPIELTRIEB KULTIVIEREN, MEINE TÄTIGKEITEN  
IN THEATER UND FILM 
Mittagsforum mit Anne Haug, Schauspielerin und Autorin  
(Matura am Gym Oberwil 2002)  
9. November 2022, 12 H → Aula

PUBLIC HEALTH – IM DIENSTE DER GESUNDHEIT DER 
BEVÖLKERUNG
Mittagsforum mit Simon Fuchs, Kantonsarzt Basel-Stadt   
(Matura am Gym Oberwil 1999)
14. Dezember 2022, 12 H → Aula  
 
ÜBER MEIN LEBEN AN DER ENGLISCHEN UNI:   
COLLEGES, UMHÄNGE & JEDE MENGE STAMMZELLEN
Mittagsforum mit Cora Olpe, Stammzellenbiologin  
(Matura am Gym Oberwil 2010)
25. Januar 2023, 12 H → Aula  
 
UNTERNEHMERTUM VERÄNDERT UND ÄNDERT 
Mittagsforum mit Robert Laubscher, General Manager  
(Matura am Gym Oberwil 1984)
8. Februar 2023, 12 H → Aula
 
BILDUNG 4.0 
Café Philo: Dr. Georg Geiger 
29. März 2023, 12 H → Pavillon 
 
MITTAGSFORUM ARTENSPÜRHUNDE  
Mittagsforum mit Dr. Denise Karp / Dr. Jelena Mausbach  
29. März 2023, 12 H → Aula  
 
¡SALUDOS DE GUATEMALA!  
Mittagsforum: Das CEY. Unsere Partnerschule in Guatemala  
19. April 2023, 12 H → Aula

WORKSHOPS 

WIE MACHE ICH EINEN GUTEN PODCAST? 
Workshop mit Dr. Matthias Zehnder für Schüler:innen 
und Lehrpersonen 
10. September 2022, 9 H  bis  12 H 

DIE WELT DES TANZES ENTDECKEN  
Tanzworkshop über Mittag für Schüler:innen  
14. und 21. September 2022, 12 H → Aula   

PHYSIK-WORKSHOP 
Physikalische Experimente mit der Fachschaft Physik 
19. November 2022, 10 H bis  12 H
 
WORKSHOP BALLETT THEATER BASEL 
Besuch des Ballettrainings und Workshop mit der  
Tanzpädagogin Francesca Genovese für Schüler:innen 
19. November 2022, 10 H → Theater Basel  

GESTEIN-WORKSHOP  
Gesteine und deren Bestimmung (für Anfänger:innen) 
26. November 2022, 10 H bis  12 H

CHEMIE-WORKSHOP  
Faszination Chemie von Kosmetik bis Feuerwerk 
26. November 2022, 10 H bis  12 H 

WORKSHOP: MATHEMATIK ZUM ANFASSEN 
Faszinierende Falt- und Bastelexperimente nach Prof. Beutel-
spacher für Personen ab 12 Jahren 
26. November 2022, 10 H bis  12 H 
  
STERNSTUNDEN 
 Auszeichnungen von besonders engagierten Schüler:innen und 
Workshops rund um das Thema Begabungsförderung 
6. Mai 2023, 19 H → Schulhaus   
 
BIOLOGIE-TAG 
Workshops und offene Gärten 
10. Juni 2023,10.30 H → ganzes Areal 

BÄUME PFLANZEN 
Pflanz- und Aufforstaktion für Schüler:innen  
Frühling 2023 → Allschwilerwald

AUSSERDEM

HINEINHÖREN IN DEN UNTERRICHT  
Auftakt Podcasts aus dem Unterricht in verschiedenen Fächern 
9. September 2022  
 
DE.WIKIPEDIA.ORG/WIKI/GYMNASIUM_OBERWIL  
Die Wikipedia-Seite des Gymnasiums Oberwil geht online 
9. September 2022 
→ https://de.wikipedia.org/wiki/Gymnasium_Oberwil

Das Gymnasium Oberwil feiert sein 50-jähriges Jubiläum

Es ist uns eine Freude, unser Programm zu präsentieren:
Über das ganze Schuljahr verteilt finden mehr als 50 bewährte oder besonders für das Jubiläum entwickelte  

Veranstaltungen statt.

Feiern und freuen Sie sich mit uns!
 
  
 

Gymnasium Oberwil – Jubiläum 2022/23 

Gymnasium Oberwil – Jubiläum 2022/23 

Die meisten Veranstaltungen sind 
öffentlich. Erfahren Sie laufend mehr via 
QR-Code oder auf www.gymoberwil.ch/
schulleben/jubilaeum
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Alle Standorte und Öffnungszeiten finden Sie unter volg.ch. Dort können Sie auch unseren wöchentlichen Aktions-Newsletter abonnieren. Versand jeden Sonntag per E-Mail.

Druck- und Satzfehler vorbehalten.Folgende Wochenhits sind in kleineren Volg-Läden evtl. nicht erhältlich:

Aus Liebe zum Dorf und zum Portemonnaie.
Montag, 14.11. bis Samstag, 19.11.22

AGRI NATURA 
BRATSPECK
160 g

CHIRAT ESSIGGEMÜSE
div. Sorten, z.B.
Gurken, 430 g

COMFORT
div. Sorten, z.B.
Concentrate Blue Sky, 2 x 1,25 l

EISBERGSALAT
Spanien, Stück

GLARNER 
ZIGER-PRODUKTE
div. Sorten, z.B.
Ziger-Butter, 80 g

HERO TOMATENKONSERVEN
div. Sorten, z.B.
Sugo, 3 x 210 g

KIWI
Italien, Stück

KLEENEX
3 x 72 Stück

LE GRUYÈRE AOP MILD
250 g

MCCAIN 1-2-3 FRITES
750 g

MERIDOL
div. Sorten, z.B.
Zahnpasta, 2 x 75 ml

RAMSEIER 
FRUCHTSAFT
div. Sorten, z.B.
Multivitamin, 4 x 1 l

ROLAND KNÄCKEBROT
div. Sorten, z.B.
Délicatesse, 2 x 200 g

SINALCO
6 x 1,5 l

VOLG 
MINERALWASSER
div. Sorten, z.B.
wenig Kohlensäure, 6 x 1,5 l

STARBUCKS
div. Sorten, z.B.
Lungo House Blend, 
10 Kapseln

SUTTERO 
POULETBRÜSTLI
per 100 g

AIR WICK
div. Sorten, z.B.
Duftölflakon, Anti-Tabak, 
Trio und Original

CHIRAT ESSIGGEMÜSE
div. Sorten, z.B.
Cornichons, 230 g

KNORR QUICK SOUP
div. Sorten, z.B.
Flädli, 2 x 34 g

MALTESERS
Classic, 400 g

MUNZ SCHOKOLADE
div. Sorten, z.B.
Branche weiss, 33 x 23 g

NESCAFÉ
div. Sorten, z.B.
Gold de luxe, 2 x 180 g

PUERTA VIEJA CRIANZA 
RIOJA DOCA
Spanien, 75 cl, 2018

VOLG KONFITÜREN
div. Sorten, z.B.
Aprikosen, 430 g

2.60
statt 3.75

Für ein Inserat im BiBo kontaktieren Sie bitte: CH Media, Telefon 061 927 26 70, E-Mail: inserate@bibo.ch         Inserieren bringt Erfolg!
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EVANGELISCH-REFORMIERTE KIRCHGEMEINDE  
BINNINGEN-BOTTMINGEN

GOTTESDIENSTE

Einladung

«Seltsam im Nebel zu wandern …» – 
zu Brot und Wein!

Wer kennt diese erste Zeile des Gedichts 
von Hermann Hesse nicht! Sie soll als 
Überschrift über den kommenden Brot-
und-Wein-Gottesdienst mit Apéro am  
13. November, 10.15 Uhr, in der Para-
dieskirche stehen. 

Sind Sie schon einmal über Wolken 
gelaufen? Wir werden es versuchen! Um 
Sie sicher durch den Nebel zu führen, der 
uns ab und an umgeben mag, hat sich 
das Team mit Thomas Leininger (Orgel) 
und Gudrun Sidonie Otto (Sopran) Ver-
stärkung durch den Fotografen Rolf  
Mäder und den Barocklautenisten Elias 
Conrad Pfetscher geholt. Herzlich will-
kommen!

Für das Team von Brot und Wein 
Pfarrerin Gudrun Sidonie Otto

Gottesdienst  
zum Ewigkeitssonntag 
Am Sonntag, 20. November, feiern wir 
am Ende des Kirchenjahres, zeitgleich 
mit vielen Millionen Christinnen und 
Christen in aller Welt, den Ewigkeits-
sonntag, auch Totensonntag genannt. 
Traditionsgemäss wird der Name eines 
jeden Gemeindegliedes, das in den ver-
gangenen zwölf Monaten in unserer 
Kirchgemeinde bestattet wurde, noch 
einmal genannt, und für alle Verstorbe-
nen eine Kerze angezündet. Musikalisch 
wird die Feier von Thomas Leininger,  
Orgel und Sebastian Heimann, Viola,  
gestaltet. Die Gottesdienste finden um 
9.30 Uhr in der Kirche Bottmingen und  
11 Uhr in der St. Margarethenkirche statt.  
Alle sind herzlich eingeladen. 

Pfarrer Tom Myhre und  
Sozialdiakonin Tabitha Urech

VERANSTALTUNGEN

50 Jahre ABBA –  
Songs und Hits
Konzerte der Margarethen-Kantorei  
Binningen-Bottmingen
Samstag, 19. November, um 19.30 Uhr 
und am Sonntag, 20. November, um 
17 Uhr, jeweils in der Kirche Bottmingen, 
erklingt Musik der Band ABBA, die sich 
1972 formierte und mit ihren Songs und 
Hits die Welt eroberte. Mit diesen bis 

heute bekannten und beliebten ABBA-
Melodien wird die Margarethen-Kanto-
rei zusammen mit der Cuba-Libre-Band 
und unter der Leitung von Raphael Ilg 
den Ewigkeitssonntag einmal anders fei-
ern. Der besinnliche Tag soll am Abend 
mit fröhlicher, rhythmischer Musik aus-
klingen. 

Alle Besucherinnen und Besucher 
sind herzlich zum anschliessenden Apéro 
sowie auch zum Mitsingen und Mittan-
zen während der Konzerte eingeladen. 
Herzlich willkommen – wir freuen uns 
auf Sie! Raphael Ilg

ADVENTSMATINEE

St. Margarethenkirche

27. November, 11 Uhr
Der von unserer Kirchgemeinde unter-
stützte Jugendchor «Virini» eröffnet  
den Reigen der diesjährigen Advents-
matineen. Die diesjährige Reise ging 
nach Montpellier und dort studierte der 
Chor das berühmte «Te Deum» von  
Marc Antoine Charpentier ein. 

An der Orgel begleitet Mirjam Wag-
ner und Dieter Wagner wird die Gesamt-
leitung übernehmen. Pfarrerin Sidonie 
Otto wird die Matinee mit besinnlichen 
Texten ergänzen.

Zum anschliessenden Apéro heissen 
wir Sie herzlichst willkommen.

MITTEILUNG

Mach-mit-Adventskalender

Auch dieses Jahr finden Sie auf unserer 
Webseite www.kgbb.ch wieder einen 
Adventskalender. Aber dieses Jahr sollen 
Sie die einzelnen Türchen befüllen! Das 
Thema von unserem Adventskalender  
ist «die Krippe». 

Überall auf der Welt werden zu Weih-
nachten Krippenfiguren aufgestellt, sei 
es aus Holz oder Keramik, Pappmaschee 
oder Plastik, wenngleich die Krippe im 
Stall zu Bethlehem wohl aus Stein ge-
wesen sein mag. Jede Krippe ist für den 
Betrachter einzigartig und wartet auf die 
Geburt des Jesuskindes. Wie sieht Ihre 
Krippe aus? Warum ist sie Ihnen lieb ge-
worden? 

Schicken Sie uns ein Foto von Ihrer 
Lieblings-Krippe und – wenn Sie mögen – 
schreiben Sie uns einige Sätze oder eine 
kleine Geschichte dazu, warum Ihnen 
gerade diese gefällt, oder welche Tradi-
tion sich mit dieser Krippe verbindet.  
Ihre Krippe und Ihr Text füllt jeweils eines 
von 24 Türchen. Seien Sie gespannt dar-
auf, wann Ihre Krippe erscheint und wel-
che anderen Krippen Sie vorfinden! Wir 
freuen uns auf Ihre Beiträge bis Sonntag, 
11. Dezember, an renate.buehler@kgbb.ch.
 Renate.Bühler, Infokomm

REKLAME

REKLAME

Todesanzeigen und Danksagungen 
im Birsigtal-Boten

Telefon 061 927 26 70 • inserate@bibo.ch
Am Montag um 16 Uhr ist Inserate-Annahmeschluss

KIRCHENZETTEL
BINNINGEN–BOTTMINGEN

www.kgbb.ch

Freitag, 18. November 
19.30  Kirchgemeindehaus Paradies,  

Cinema Paradiso

Samstag, 19. November 
 9.30  Kirche Bottmingen, Krippenspielprobe, 

Sozialdiakonin Nicole Malli

15.00  Kath. Pfarreizentrum Bottmingen,  
Vorbereitungstreffen Sternsingen,   
Katja Jores, Meike Weisgerber-Walter

19.00  Kirche Bottmingen, Abendmusik,   
Beat Siegrist 

Amtswoche vom 20. bis 26. November:  
Pfarrerin Stéph Zwicky Vicente, 061 421 12 60 

Sonntag, 20. November 
 9.30  Kirche Bottmingen, Ewigkeitssonntag; 

Pfarrer Tom Myhre, Thomas Leininger, 
Tabitha Urech, Sebastian Heimann (Viola)

11.00  St. Margarethenkirche, Ewigkeitssonntag; 
Pfarrer Tom Myhre, Thomas Leininger, 
Tabitha Urech, Sebastian Heimann (Viola)

17.00  Kirche Bottmingen, Abendmusik; Beat 
Siegrist; Konzert der Margarethen-Kantorei

Montag, 21. November 
 9.00  Walk & Talk mit Pfarrerin Gudrun Sidonie 

Otto, Anmeldung Telefon 079 897 60 12

19.30  Paradieskirche, Meditation am Montag, 
nähere Infos auf www.kgbb.ch

Dienstag, 22. November 
 9.20  Kirchgemeindehaus Paradies, Offene Werk-  

und Kaffeestube – mit Kinderbetreuung

 9.30  Kath. Kirche Heilig Kreuz, Mini Song;  
Sozialdiakonin Nicole Malli, Annette Jäggi;  
Spiel und Spass für Mütter, Väter oder andere 
Bezugspersonen mit Kindern bis 5 Jahre.

12.00  Mittagstisch für Jung und Alt – im Saal 
der Alterswohnungen Schlossacker, 
Streitgasse 8; Di + Fr, 12 Uhr. Anmeldung 
bis Vortag um 10 Uhr an Eva Pfister, 
Tel. 061 421 32 25

Mittwoch, 23. November 
14.00  Kirche Bottmingen, Jugendtreff  

ab 11 Jahren; Sozialdiakon Tobias Schmitt

Wochengottesdienste;  
Pfarrer Philipp Roth, Thomas Leininger

14.30 APH-Langmatten

15.30 APH-Schlossacker

17.45  Paradieskirche, Beim Wort genommen – 
Die Bibel im Gespräch; Pfr. Philipp Roth 

Freitag, 25. November 
12.00  Mittagstisch für Jung und Alt;  

dito Dienstag

15.30 Kirchgemeindehaus Paradies 
  Adventskranzbinden – Eine Einstimmung 

in den Advent; Erika Helfer, Meike Weis- 
gerber-Walter; mit Kinderbetreuung

18.30  Kirche Bottmingen, Jugendtreff ab Konfir - 
mationsalter; Sozialdiakon Tobias Schmitt 

21.00  St. Margarethenkirche, Hymnen zur Nacht 
und St. Margarethen – Quer gedacht; 
Pfarrerin Gudrun Sidonie Otto, Iris Junker 
Querflöte

Samstag, 26. November 
11.30 Kirche Bottmingen, Suppentag mit Basar

Öffnungszeiten der Verwaltung,  
Schafmattweg 60, Binningen:
Montag bis Freitag, 10 bis 12 Uhr,  
Dienstag und Mittwoch, 14 bis 16.30 Uhr.  
Tel. 061 425 70 50, E-Mail: info@kgbb.ch. 
Weitere Infos auf der Webseite www.kgbb.ch.

REFORMIERTE KIRCHGEMEINDE 
OBERWIL–THERWIL–ETTINGEN

www.ref-kirche-ote.ch 
E-Mail: info@ref-kirche-ote.ch

Samstag, 19. November 
18.00  Rekizet Ettingen, Gottesdienst für Gross 

und Klein«zämme fyyre – zämme ässe», 
Marion Tobler, Martin Mehlmann,  
Pfarrer Dietrich Jäger und Vikar Mike Koch 

Sonntag, 20. November  
(Ewigkeitssonntag)
10.30  Kirche Oberwil, Gottesdienst,  

Pfarrerin Cristina Policante und  

Pfarrer Marco Petrucci

11.00  Kirche Therwil, Gottesdienst,  
Pfarrerin Lea Meier

20.00  Kirche Oberwil, Konzert zu vier Händen 
mit Benedek Horváth und  
Márton Borsányi

Mittwoch, 23. November 
19.00  Härighaus Oberwil, Ökum. Gottesdienst 

mit Abendmahl, Pfarrer Marco Petrucci 
und Diakon Bernhard Engeler

Kollekte: Anlaufstelle BL

Veranstaltungen der Reformierten 
Kirchgemeinde Oberwil-Therwil-Ettingen

Donnerstag, 17. November 
Männer Bibelzmorge: 
9.30–11.00 Uhr, Güggel Therwil

ÖKIKO Probe: 
16.30–18.30 Uhr, Güggel Therwil

Freitag, 18. November 
Letzte-Hilfe-Kurs:  
14–18.30 Uhr, Rekizet Ettingen

Samstag, 19. November
Krippenspielprobe: 
10–12 Uhr, Kirche Oberwil

Theater «Gift und Gnade»: 
16–18 Uhr, Kirche Therwil

Montag, 21. November 
Chor-Gemeinschaft: 
19.45–21.30 Uhr, Kirche Therwil

Dienstag, 22. November 
Zmittag im Rekizet für alle: 
12.15 Uhr, Rekizet Ettingen

Duubekaffi: 
15–17 Uhr, Duubeschlag Oberwil

Mittwoch, 23. November 
Güggel-Treff 3.–6. Primar: 
14–17 Uhr, Güggel Therwil

Kindernachmittag Theater & Spiel Stufe 1: 
14–16 Uhr, Güggel Therwil

Kindernachmittag Theater & Spiel Stufe 2: 
15.30–17 Uhr, Güggel Therwil

Donnerstag, 24. November 
Pastatag: 
12.15 Uhr, Kirche Oberwil

Kindernachmittag Wald: 
14–17 Uhr, Kirche Oberwil

ÖKIKO Probe: 
16.30–18.30 Uhr, Güggel Therwil

Fototreff Leimental: 
19 Uhr, Güggel Therwil

Frauengruppe: 
19–21 Uhr, Gügel Therwil

Angebote für Asylbewerbende und 
Flüchtlinge aus den Gemeinden Oberwil, 
Therwil und Ettingen

Donnerstag, 17. November 
Deutschkurs mit Kinderbetreuung: 
14–16 Uhr, Globus Treff Oberwil

Freitag, 18. November 
Deutschkurs für Männer und Frauen aus der 
ganzen Welt: 
14–16 Uhr, Güggel Therwil

Montag, 21. November 
Konversationsgruppe für Fremdsprachige: 
10–11 Uhr, Duubeschlag Oberwil

Donnerstag, 24. November 
Deutschkurs mit Kinderbetreuung: 
14–16 Uhr, Globus Treff Oberwil

REFORMIERTE KIRCHGEMEINDE 
BIEL-BENKEN

Kirchgasse 4, 4105 Biel-Benken • www.ref-bb.ch

Sekretariat
Claudia Meyer (Di und Do 9–12 Uhr) 
Telefon 061 723 81 40, sekretariat@ref-bb.ch

Begegnungszentrum
Elisabeth Hirsig, Telefon 077 463 58 01

Amtswochen
Für Not- oder Todesfälle sowie für seelsorgerische 
Anliegen rufen Sie bitte auf unser Pfarrei-Handy, 
079 215 06 25, an.

Ökumenisches Morgengebet
jeden Mo, 8.15 Uhr, in der Dorfkirche Biel-Benken

Proben Singkreis
Der Singkreis probt wöchentlich. Wir treffen uns 
jeweils am Mittwoch von 16 bis 17.30 Uhr im 
Begegnungszentrum. Möchten Sie gerne einmal 
schnuppern kommen? Sie sind herzlich dazu 
eingeladen. Julia Baumgartner, Dirigentin, 
Tel. 076 748 02 20
Sonntag, 20. November
10.00 Dorfkirche, Ewigkeitssonntag, 
  Ökumenischer Gottesdienst mit Pfarrer 

Kilian Karrer und Theologe Philippe 
Moosbrugger. Siehe besondere Anlässe

EVANG.-REF. KIRCHGEMEINDE 
SOLOTHURNISCHES LEIMENTAL

Buttiweg 28, 4112 Flüh  
Sekretariat, Telefon 061 731 38 86  
(Di und Do 8.30–11.30 Uhr, Mi 13.30–16.30 Uhr) 
www.kgleimental.ch 

Samstag, 19. November, 11–19 Uhr, 
Sonntag, 20. November, 11–17 Uhr
Weihnachtsmarkt OZL, Bättwil,  
Ökumene Solothurnisches Leimental

Sonntag, 20. November
10.00  Ökumenischer Sonntag: Gottesdienst, zu 

Gast: Diakon Bruk Kassa und Mitglieder 
der Tigray-Orthodoxen Tewahedo-Kirche. 
Pfarrer Stefan Berg, anschl. Apéro

Freitag, 25. November
19.30  Jugendtreff JTF, Yannik Stebler,  

JASOL (UG Kirche Flüh)

20.00  Taizé-Feier, Monika Stöcklin-Küry und 
Hansruedi Koch, St. Johannes-Kapelle 
Hofstetten

CHRISTKATHOLISCHE KIRCHE

Kirchgemeinde Birsigtal,  
Schönenbuchstrasse 8, 4123 Allschwil 
E-Mail: birsigtal@christkatholisch.ch 
https://christkatholisch.ch/birsigtal

Seelsorge: Pfrn. Liza und Pfr. Thomas Zellmeyer, 
Telefon 061 483 92 25

Sekretariat: Esther Dubs und Jermaine Sprosse, 
Telefon 061 481 22 22

Sonntag, 13. November
10.00  Eucharistiefeier in der Alten Dorfkirche 

Allschwil

FREIE EVANGELISCHE 
GEMEINDE LEIMENTAL

Mühlemattstrasse 35b, 4104 Oberwil
(Fiat-Garage «Itamcar», gegenüber Coop 
Megastore, zwischen Oberwil und Therwil)
www.feg-leimental.ch

Pfarrer: Raffael Käser, Bahnweg 16, 4107 Ettingen
Tel. 076 723 66 62, E-Mail: pfarrer@feg-leimental.ch

Freitag, 18. November
 9.30 Krabbelgruppe

19.00 JG Flare

20.00 Unti

Samstag, 19. November
 9.30 Weihnachtspäckliaktion  
 Coop Megastore Mühlematt, Oberwil

14.00 Ameisli und Jungschar

Sonntag, 20. November
10.00  Gottesdienst

Montag, 21. November
20.00 Mitgliederversammlung

Dienstag, 22. November 
20.00 Gemeindegebet

Mittwoch, 23. November 
 9.00 Bibelstudiumgruppe

19.30 Bibelstudiumgruppe

Während der Gottesdienste werden Kinderhort 
und Kids-Treff angeboten. Ameisli und Jungschar 
finden 14-täglich unter der Woche statt. Das 
 Monatsprogramm (TIP) und weitere Information 
zur Kirchgemeinde können Sie anfordern.

Trauerreden – Trauerfeiern
für einen würdigen Abschied 
persönlich, individuell, weltlich
Jörg Bertsch, freier Trauerredner
Tel. 061 461 81 20
www.der-trauerredner.ch

André Kopp & Sven Strüby - Tel. 061 425 66 00 - info@kopp-bestattungen.ch

BESTATTUNGEN
KOPP & CO

IHRE STÜTZE IN SCHWIERIGEN ZEITEN

Den BiBo im Internet finden Sie unter: www.bibo.ch

Jetzt 
  spenden 
mit Twint
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RÖMISCH-KATHOLISCHE KIRCHGEMEINDE  
THERWIL/B IEL-BENKEN

VERANSTALTUNGEN UND 
GOTTESDIENSTE

Die Kirchgemeinde- 
Versammlung …
findet am Dienstag, 22. November, um 
20 Uhr im Pfarreiheim Therwil, Hinter-
kirchweg 33 statt. Unterlagen zu den 
Traktanden 1 und 3 sind im Internet ab 
10. November unter www.rkk-therwil.ch/ 
dokumente zugänglich. Traktandenliste 
und Budget 2023 liegen mit dem Proto-
koll der letzten Sitzung eine halbe Stunde 
vorher im Pfarreiheim auf.

Der Kirchgemeinderat

Adventskranzbinden

Am Samstag, 26. November, können 
Sie mit und ohne Kind von 10 bis 12 Uhr 
im katholischen Pfarreiheim in Therwil 
unter fachkundiger Anleitung einen ei-
genen Adventskranz binden. Bitte brin-

gen Sie einen Strohring, vier Kerzen,  
Dekoration und – falls vorhanden – eine 
Rebschere mit. Für Fr. 15.– stellen wir 
Ihnen ausreichend Tannenzweige, Draht 
und Heissleim zur Verfügung. 

Dieser Anlass ist für alle, die Freude 
an einem kreativen Vormittag und auf 
einen selbst gemachten Adventskranz 
haben.  Das Vorbereitungsteam

Eröffnung der Vorbereitung 
auf die Erstkommunion
Am Wochenende vom 1. Advent be-
grüssen wir im Sonntagsgottesdienst  
20 neue Kommunionkinder aus Biel- 
Benken und aus Therwil. Die Kinder tref-
fen sich bereits um 9.30 Uhr in der Kir-
che zur ersten Einführung in den Gottes-
dienst. Wir freuen uns!

Silvia Sahli, Markus Tippmar
 und Elke Kreiselmeyer

«Der Freude ein Bett be-
reiten»
Eine leere Krippe wartet in der Kir-
che im Advent 
Vom 1. Adventssonntag an wird in unse-
rer Kirche vorne beim Taufstein eine 
leere Krippe aufgestellt sein und dane-
ben ein Korb mit Strohbündeln. Wann 
immer dich in dieser Adventszeit etwas 
freut und du dankbar dafür bist, kannst 
du in der Kirche ein Strohbündel in die 
leere Krippe hineinlegen. Neben der 
Krippe steht eine goldene Schatzkiste, 
Zettel und Stifte liegen bereit. Wer mag, 
darf seinen Dank und seine Freude in 

Worte fassen und in die Schatzkiste le-
gen. Wir werden aus einigen dieser 
Glücksmomente den Familiengottes-
dienst am Heiligen Abend gestalten. 
Auch erwachsene Menschen, die Grund 
haben zur Dankbarkeit oder denen et-
was Schönes widerfahren ist, dürfen  
sich gerne beteiligen. Auf diese Weise 
wollen wir im wahrsten Sinn des Wortes 
«der Freude ein Bett bereiten» und wer-
den das Jesuskind im Familiengottes-
dienst am Heiligen Abend um 17.30 Uhr 
dann auf all die Strohbündel betten. Wir 
hoffen, dass Kinder und Erwachsene in 
der kommenden Adventszeit die Augen 
offenhalten für alles Gute, das uns jeden 
Tag widerfährt und dass der Spaziergang 
in die adventlich geschmückte Stephans-
kirche auch schon eine ganz besondere 
Freude bereitet.

Silvia Sahli, Walli Schaad 
und Elke Kreiselmeyer

Santiklausbesuch 2022

Seit vielen Jahren pflegt die St.-Nikolaus-
gesellschaft Therwil den schönen Brauch 
der Kinderbescherung durch den Santi-
klaus. Wir besuchen am Montag, 5. De-
zember, und Dienstag, 6. Dezember, 
abends Familien mit Kindern in Therwil 
und Biel-Benken. Eltern, die einen San-
tiklausbesuch wünschen, müssen sich 
schriftlich anmelden. In der Dorf-Droge-
rie oder im Volg Therwil erhalten Sie  
einen Anmeldebogen mit allen weiteren 
Informationen. Anmeldeschluss: Mitt-
woch, 30. November, bis 18 Uhr.

St.-Nikolausgesellschaft

ÖKUMENE  
OBERWIL–THERWIL–ETTINGEN

VERANSTALTUNGEN 

Wie christlich streiten? – 
Ökumenische Religionsge-
spräche Leimental

Sollen Christ*innen Streit vermeiden? 
Oder kann Streit zu Klärungen und An-
näherungen von Standpunkten verhel-
fen? Zwei Referierende, Monika Widmer-

Hodel, Pfarrerin der Titus Kirche Basel, 
und Thierry Moosbrugger, Ombudsmann 
des Kantons Basel-Stadt, geben dazu in 
Kurzreferaten spannende Impulse. Es 
folgt ein moderiertes Gespräch unterein-
ander und mit den Referierenden. Ein 
Apéro rundet den Anlass ab. Er findet 
statt am Mittwoch, 16. November, um 
19.30 Uhr im Pfarreisaal bei der kath. 
Kirche Heiligkreuz in Binningen. Bitte 
beachten Sie den neuen Ort Binningen, 
anders als im Jahresprogramm angege-
ben. Weitere Informationen bei  
juergen@mj-wiegand.ch.

Jürgen Wiegand

RÖMISCH-KATHOLISCHE KIRCHGEMEINDE 
ETT INGEN

GOTTESDIENST

Miniaufnahmegottes-
dienst
Am 20. November um 10 Uhr dürfen 
wir mit Nicolas Baumann und Michael 
Berhane zwei neue Ministranten bei uns 
aufnehmen. Ihr habt in eurem ersten Jahr 
seit dem Übertritt von den Erstkommu-
nionskindern nicht «nur» regelmässig 
ministriert, sondern euch auch aktiv am 
Minileben beteiligt. Wir begrüssen euch 
nun auch offiziell und freuen uns auf 
weitere schöne Momente mit euch.

VERANSTALTUNGEN / 
VORANZEIGEN

Einladung zur Kirchge-
meindeversammlung 
Montag, 21. November, 19.30 Uhr im 
Pfarreiheim Ettingen

Traktanden
1. Eröffnung der Versammlung 
1.1 Begrüssung
1.2 Wahl der Stimmenzähler
1.3 Genehmigung der Traktandenliste
2.  Protokoll der Kirchgemeindever-

sammlung vom 20. Juni 2022
3. Budget 2023
3.1 Kreditanträge
3.2 Budget 2023
  Im Rahmen des Budgets wird auch 

Beschluss gefasst über die Anschaf-
fung eines ersten der heiligen drei 
Könige für die Krippe.

3.3 Genehmigung des Steuerfusses
4. Anträge
4.1  Anträge Daniel Thüring zum 

Betzeitläuten am Morgen
4.2 Weitere Anträge
5.  Informationen aus der Kirchgemeinde
6. Verschiedenes

Einladung, Protokoll, 
Rechnung und Info-
blatt liegen in der Kir-
che auf. Es sind alle 
Stimmberechtigten 
(d.h. alle katholischen 

Einwohnerinnen und Einwohner von  
Ettingen, die das 16. Altersjahr vollendet 
haben) zu dieser Versammlung einge-
laden.

Nicht stimmberechtigte Personen 
können als Gäste der Versammlung 
gerne beiwohnen. Der Kirchgemeinderat 
dankt für einen zahlreichen Besuch und 
lädt alle Teilnehmenden anschliessend 
an die Versammlung zu einem kleinen 
Apéro ein. Der Kirchgemeinderat

Jubiläumskonzert  
50 Jahre Füglister Orgel
Am 2. Adventssonntag, 11. Dezember, 
um 17 Uhr findet in der katholischen 
Kirche, Ettingen ein Jubiläumskonzert 
statt. Im Mittelpunkt dieses Konzertes 
steht die Füglister Orgel, welche am  
28. Mai 1972 eingeweiht wurde. Somit 
begleitet diese seit 50 Jahren die Ge-
meinde musikalisch durch die Gottes-
dienste und mit Konzerten. Bei dem  
Jubiläumskonzert wird jedoch nicht nur 
die Orgel zu hören sein. Christina Koch, 
die seit 1985 als Organistin in der Katho-
lischen Kirche in Ettingen tätig ist, zeigt 
die Orgel mit allen ihren Facetten. Flöte 
und Horn, Alphorn, Sopran und Dudel-
sack sorgen für ein ungewohntes Hörer-
lebnis. 

Der Eintritt ist frei mit Kollekte am 
Ausgang. Johanna Stone

MITTEILUNGEN

Santichlaus

Liebe Eltern, wünschen Sie, dass der  
Santichlaus Sie und Ihre Kinder zu Hause 
besucht, dann melden Sie sich an unter 
santichlaus@rkk-ettingen.ch oder unter 
Telefon 061 721 11 88. 

Weitere Infos unter www.rkk-ettingen.ch

Frisch gefirmt

Nach mehr als einem halben Jahr Vorbereitung war es eine grosse Freude, mit den 20 jungen Erwachsenen unserer Pfarrei die 
Firmung zu feiern. Domherr Alfredo Sacchi hat im feierlichen Gottesdienst das Motto «Füür & Flamme» treffend aufgenommen 
und mit seinen persönlichen Worten beim Firmakt manche Firmlinge und ihre/n Firmgotte/-götti tief berührt. 

Ein herzliches Dankeschön allen, die zum Gelingen des Firmgottesdienstes beigetragen haben! Ganz besonders danken 
wir Domherr Alfredo Sacchi, der jetzt sieben Jahrgänge unserer Pfarrei gefirmt hat. Da er altershalber sein Amt als Domherr 
nächstes Jahr abgeben wird, war diese Firmung seine letzte bei uns. Es war immer eine Freude, mit ihm diese besonderen 
Gottesdienste zu feiern. Euch Neu-Gefirmten wünschen wir alles Gute für euren weiteren Weg, auf Wiedersehen!
 Mirjam Reinprecht und Philippe Moosbrugger

Wandlungskraft 
aus dem weiblichen Herzen
Herzkraft in Führung ist heute nötiger denn je. 
Die Frau, in ihrem Wesen steht somit in weg-
weisender Position, wenn es um Impulse für 
Wandlung geht. Unsere Welt braucht Impul-
se, die aus einer warmen und reinen inneren 
Haltung entstehen. Eine im Herzen wohnende 
Führung ist immer zum Wohle der Familie, der 
Umwelt und der eigenen Person.

Frausein aus Liebe zur Erde setzt an der 
Quelle an, da wo oft Ressourcen brach liegen 
und freigesetzt werden wollen – nämlich bei 

der Frau selbst. Wir Frauen sind gerufen, uns 
wieder tiefer mit den körpereigenen Quellen 
zu verbinden und daraus Kraft für gegenwär-
tige und kommende Herausforderungen zu 
mobilisieren. Mutter Erde ruft das Weibliche 
in seiner heilenden Kraft hervor. Gefragt sind 
bodenständige, selbstbewusste, respekt-
volle, eigenständig denkende und fühlende 
Frauen. Mutter Erde wünscht sich Frauen, die 

tief mit ihrer inneren Wahrheit verbunden sind 
und diese in die Welt tragen, für den Frieden 
in der eigenen Person, in den Familien, zwi-
schen den Ländern und für einen schonenden 
Umgang mit unseren Ressourcen.
BE THE CHANGE YOU WISH TO SEE IN 
THE WORLD!

Besonders die Männer werden durch Frauen 
beschenkt, die aus ihrer Fülle schöpfen. Falls 
sich ein Mann berufen fühlt, etwas Ähnliches 
für Männer zu initiieren, stehe ich mit meinem 
wunderbaren Raum und Wissen gerne zur 
Verfügung.

Die Website ist ab dem 20. November online. 
Es laden aussagekräftige Fotos, Interviews, 
spannende Berichte und Workshops zum 
Thema ein. Diesen Zeitungsausschnitt kön-
nen Sie ausschneiden und bis zum genann-
ten Datum aufbewahren.

Die Leitung, Stefanie Heinis, Lehrerin und 

Tanztherapeutin seit 10 Jahren, freut sich 
über gemeinsame Wege mit und für Mutter 
Erde.

Infos Frauen: 
www.frauseinausliebe-zurerde.ch / 
061 301 03 51
Infos Männer und Frauen: 
www.tanzenwieichbin.ch / 061 301 03 51

Frausein aus Liebe zur Erde

Leitung Stefanie Heinis
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VERANSTALTUNGEN UND 
GOTTESDIENSTE

Blauring  
Familiengottesdienst

Am Christkönigsonntag gestaltet jeweils 
der Blauring Oberwil einen Familiengot-
tesdienst. An diesem letzten Sonntag im 
Kirchenjahr wird das Thema lauten: 
«Freundschaft ist ein grosses Geschenk». 
Gerade im Blauring werden Freundschaf-
ten fürs Leben geschlossen, wofür wir 
sehr dankbar sein dürfen. Musikalisch 
wird der Gottesdienst durch die «Happy 
Singers» bereichert. Wir freuen uns auf 
einen feierlichen Familiengottesdienst 
und danken allen Mitwirkenden für ihren 
wertvollen Einsatz. Seien Sie alle herz-
lich willkommen am Sonntag, 20. No-
vember um 11 Uhr.

Cäcilienfest

Der Cäcilienchor Oberwil singt am  
19. November um 18.15 Uhr zum Cäci-
lienfest und präsentiert die Missa Prima 
von Michael Haller sowie Musik von  
Mozart und Gounod. Anschliessend sind 
alle zu einem Apéro eingeladen. 

Wir würden uns auch über neue Sän-
gerinnen und Sänger für unser Weih-
nachtsprogramm freuen, das Haydns 
«Kleine Orgelmesse» mit Kammeror-
chester und Solisten beinhaltet. Die Pro-
ben sind jeweils am Donnerstag um  
20 Uhr im Pfarreiheim. Auskunft unter  
Tel. 061 401 34 12

Einen ökumenischen  
Gottesdienst …
feiern wir am Mittwoch, 23. November, 
um 19 Uhr in der Kirche. 
Abendmahl: M. Petrucci, Pfarrer
Predigt: B. Engeler, Diakon
Anschliessend lädt die ökumenische 
Kontaktgruppe zu einem Apéro ein.

Die nächste Wanderung 
der Pfarrei …
findet am Donnerstag, 24. November, 
statt. Nähere Auskunft erhalten Sie bei  
H. Meier, Tel. 061 401 11 15.

Taufelternabend

Am Freitag, 25. November, um 20 Uhr 
im Pfarrhaus. 

Aktivendankessen

Das Aktivendankessen findet nicht wie 
gewöhnlich im November, sondern erst 
am Freitag, 3. Februar 2023, statt.  
Die Einladungen werden im Januar ver-
schickt.

PASTORALRAUM 
LE IMENTAL

Röm.-kath. 

Pfarramt

St. Peter 

und Paul 

4104 Oberwil

GOTTESDIENST

Blauringgottesdienst 

«Freundschaft ist ein grosses Ge-
schenk»
Jeweils am letzten Sonntag des Kirchen-
jahres gestaltet der Blauring Oberwil ei-
nen Familiengottesdienst. Musikalisch 
wird er durch den Chor «Happy Singers» 
bereichert. Wir laden herzlich zum Mit-
feiern ein am Sonntag, 20. November, 
um 11 Uhr in der katholischen Kirche 
Oberwil. 

VERANSTALTUNGEN

«With more than  
a hundred pipes»
Duo Orgel und Panflöte in Therwil
Sonntag, 20. November, 19 Uhr
Kath. Kirche St. Stephan Therwil 

Wie sehr hätte der Hirtengott Pan wohl 
gestaunt, hätte er eine Orgel erblickt. 
Eine Panflöte im Grossformat sozusagen. 
Wie gut die beiden Instrumente zusam-
menpassen, beweisen der Panflötist 
Hanspeter Oggier und die Organistin  
Sarah Brunner in ihrem Programm. So 
vereint «With More Than a Hundred 
Pipes» barocke Favoriten und traditio-
nelle Musik aus Rumänien mit Medleys 
von ABBA über Queen und der Zauber-
flöte bis hin zu ungarischen Tänzen.  
Dank Projektion auf Grossleinwand kön-
nen die ZuhörerInnen das Spiel nah mit-
verfolgen. www.konzerte-therwil.ch

«Veni Redemptor Gentium»

Adventliche Musik des Frühbarocks für 
Orgel und Violine erklingt am zweiten 
Adventssonntag um 17 Uhr bei der 
Musik zu Heilig Kreuz in Binningen. Der 
Oberwiler Organist Márton Borsányi 
spielt sowohl an der grossen Orgel als 
auch an der Truhenorgel. Juan Pablo 
Parra Bedoya an der Violine tritt mit ihm 
in Dialog und wird neben Kammermusik 
auch Solomusik für Violine von Telemann 
beisteuern. Eintritt frei – Kollekte.

EVANGELISCH-REFORMIERTE KIRCHGEMEINDE  
OBERWIL–THERWIL–ETTINGEN

VERANSTALTUNGEN UND 
GOTTESDIENSTE

Zämme fyyre – zämme ässe

Gottesdienst für Gross und Klein am 
Samstagabend mit separatem Kinder-
programm, Segnungsfeier und gemein-
samem Nachtessen «Licht im Dunkeln».

Am Samstag, 19. November, um 
18 Uhr, feiern wir Gottesdienst und es-
sen zusammen Znacht im Rekizet. Im 
Psalm 139 heisst es: «Finsternis ist nicht 
finster bei Dir, Gott». Wie erleben wir 
Dunkelheit und Licht? Wir befassen uns 
auf kreative Weise mit dem schönen Text 
bei Psalm 139. Für Kinder gibt es ein  
separates Kinderprogramm. Wer möchte, 
kann sich am Ende persönlich segnen 
lassen, ein wohltuendes Ritual für den 
Alltag für Kinder und Erwachsene.

Anschliessend teilen wir das von al-
len mitgebrachte Nachtessen. Getränke 
sind parat. 

Bitte beachten: Bei trockener Witte-
rung findet ein Teil des Gottesdienstes im 
Freien statt. Entsprechende Kleidung ist 
empfohlen.

Marion Tobler, Martin Mehlmann, 
Mike Koch, Dietrich Jäger

Theaterprojekt  
«Gift und Gnade»
Am 19. November bringen wir um  
16 Uhr in der reformierten Kirche Therwil 
das Stück «Gift. Eine Ehegeschichte» 
von Lot Vekemans zur Aufführung (Ein-
tritt frei, Kollekte): Eine Frau und ein 
Mann versuchen nach Jahren den Tod 
ihres gemeinsamen Kindes zu verarbeiten.

Nach dem Stück eröffnen die Schau-
spielenden einen Dialog mit den Anwe-
senden. Ein Raum tut sich auf, in dem 
persönliche Erfahrungen und Gedanken 
geteilt werden können. Die Themen des 
Stücks – Tod, Trauer, Schicksal, Versöh-
nung, Heilung – betreffen uns alle. 

Für die ökumenische Trägerschaft:  
Elke Kreiselmeyer, Pastoralraumleiterin, 

Pfarrerin Lea Meier

Konzert zu vier Händen

Am Sonntag, 20. November, 17 Uhr, 
Reformierte Kirche Oberwil, spielen Be-
nedek Horváth und Márton Borsányi in 
bewährter Manier auf dem Förster-Flü-
gel und auf der revidierten Kuhn-Orgel 
Werke von Georg Friedrich Händel,  
Samuel Scheidt, Franz Schubert und  
Johann Sebastian Bach. Der Eintritt ist 
frei – Kollekte. Pfarrer Dietrich Jäger

Gottesdienst  
am Ewigkeitssonntag
Am 20. November ist im reformierten 
Kalender Ewigkeitssonntag. An diesem 
Tag gedenken wir in der reformierten  
Kirche Oberwil im Gottesdienst um 
10.30 Uhr den Verstorbenen des vergan-
genen Jahres. In einer würdigen Zeremo-
nie werden die Namen der Verstorbenen 
einzeln verlesen und dazu jeweils eine 
Kerze angezündet. Tröstende Worte der 
Predigt und Musik von Márton Borsányi 
und Benedek Horváth ergänzen dieses 
Ritual und den Gottesdienst. Die Anteil-
nahme der Gottesdienstgemeinde kann 
trösten und kann helfen, den Blick auf 
das Lebendige zu richten.

Herzlich laden ein Pfarrerin Cristina 
Policante und Pfarrer Marco Petrucci

Achtung: Nächsten  
Donnerstag ist Pastatag!
Am kommenden Donnerstag, 24. No-
vember, ist wieder Pastatag. Wie ge-
wohnt, können Sie sich allein, mit Ihrer 
Familie oder mit Freunden und Nachba-

rinnen um 12.15 Uhr im Kirchgemeinde-
saal der reformierten Kirche in Oberwil 
verwöhnen lassen. Als Erwachsene be-
zahlen Sie Fr. 5.–, Kinder essen für Fr. 2.–. 
Falls Sie mehr geben möchten: In diesem 
Jahr kommt der Überschuss der Winter-
hilfe Baselland zugute. Wir freuen uns 
auf unsere Gäste.

Im Namen des freiwilligen Kochteams 
Denise Fankhauser, Sozialdiakonin

Frauenabend in Therwil: 
«Flügel Gottes»
Am Donnerstag, 24. November, um 
19 Uhr treffen wir uns im Güggel Therwil 
zum Frauenabend. 

Thema ist das Motiv der «Flügel Got-
tes» – wir machen dazu einen kleinen 
Exkurs in die altorientalische Bilderwelt 
und entdecken, wie sie die Sprache der 
Bibel und die Rede von den «Flügeln 
Gottes» vor allem in den Psalmen ge-
prägt hat. Und was bedeutet diese Vor-
stellung von Gottes Flügeln für Sie?  
Welche Bilder und Gefühle verbinden  
Sie damit? Vielleicht kennen Sie noch 
Weiteres zum Motiv «Flügel Gottes»? 
Lieder, Gedichte, Texte, Bilder? Bringen 
Sie gerne mit, was Ihnen in den Sinn 
kommt!

Herzlich willkommen – sind alle inte-
ressierten Frauen – auch «Hineinschnup-
pern» ist gerne möglich!

Lea Meier, Pfarrerin

Konzertgottesdienst  
zum 25. Dienstjubiläum

Andreas Schmidt, 
Chorleiter der Chor-
Gemeinschaft der ref. 
Kirchgemeinde Ober-
wil-Therwil-Ettingen, 
feiert in diesem Jahr 
sein 25. Dienstjahr. 
Zu diesem Anlass 
führt die Chorgemein-

schaft am 1. Advent zusammen mit Solis-
ten und einem Ad-hoc-Orchester zwei 
Werke von Antonio Vivaldi auf. Das be-
kannte «Gloria» in D und das unbekann-
tere «Credo» in Es-Dur. Mit beiden Wer-
ken lässt sich auch das 25-jährige Wirken 
des Dirigenten gut zusammenfassen: 
Gotteslob und Glaubensbekenntnis.

Kraftvolle und energiegeladene 
Sätze wechseln Vivaldi-typisch mit lang-
samen und liedhaften Sätzen. In beiden 
Werken bringt Vivaldi mehr an harmoni-
schem Reichtum und Expressivität ein 
als in vielen seiner Instrumentalwerke.

Konzertgottesdienst am 1. Advent, 
27. November, um 17 Uhr in der refor-
mierten Kirche Oberwil. Durch die Litur-
gie führt Pfarrerin Cristina Policante.

Offizielle Einladung  
zur Kirchgemeinde-
versammlung

Dienstag, 29. November, 19 Uhr, 
Reformierte Kirche Oberwil

Liebe Mitglieder unserer Kirchgemeinde
Wir laden Sie herzlich zu unserer Kirch-
gemeindeversammlung ein und freuen 
uns, wenn wir Sie in der Reformierten 
Kirche in Oberwil begrüssen dürfen.

Die Einladung liegt spätestens zehn 
Tage vor der Versammlung in unseren 
Kirchen und Kirchgemeindehäusern auf.

Traktandenliste
1. Einstimmung 
2. Wahl der Stimmenzähler 
3. Traktandenliste 
4.  Protokoll der Kirchgemeindever-

sammlung vom 22. Juni 2022
5.  Bericht aus der Kirchenpflege:  

Die Sparte Musik und Gottesdienst 
stellt sich vor

6. Personelles
6.1. Jubiläen, Verabschiedungen 
7.  Vorstellung Budget 2023 und 

Erläuterungen
8. Bericht der Revisoren 

9. Festsetzung der Kirchensteuer 
10. Genehmigung Budget 2023 
11. Diverse Informationen
12.  Bericht aus den Synoden der 

Kantonalkirche und der Evange-
lischen Kirche Schweiz

13. Varia
14. Mitteilungen

Seniorenadventsfeier  
im Rekizet/Ettingen
Am Samstag, dem 3. Dezember, um 
14.30 Uhr, laden die Reformierte Kirch-
gemeinde Oberwil-Therwil-Ettingen und 
der Frauenverein Ettingen gemeinsam 
zur Adventsfeier im Rekizet in Ettingen 
(Im Mühlegarten 2) ein. Den Programm-
teil gestalten die Kinder einer Ettinger 
Schulklasse und der Musikverein Ettin-
gen mit. Nach Texten, Musik und Gesang 
gibt es ein feines Zvieri. Durch den Nach-
mittag führen Pfarrer Dietrich Jäger und 
Vikar Mike Koch.

Anmeldung telefonisch im Sekreta-
riat der Kirchgemeinde (061 401 13 56) 
oder per E-Mail (info@ref-kirche-ote.ch). 
Wer von der Tramstation Ettingen abge-
holt und/oder zurückgebracht werden 
möchte, sagt bei der Anmeldung Be-
scheid.

Das Vorbereitungsteam: 
Ruth Luder, Claudia Ebner, 
Dietrich Jäger, Mike Koch

Vorlesenächte für grosse 
Ohren und kleine Augen 
Jeweils am Freitag von 20 Uhr bis 
Samstag 9 Uhr
Wann und Wo:
• 9./10. Dezember, Ref. Kirche Oberwil, 

Therwilerstr. 44
• 13./14. Januar, Rekizet Ettingen, im 

Mühlegarten 2
• 3./4. Februar, Güggel Therwil, Güggel-

wägli 2

Mitbringen
• Fr. 5.– Unkostenbeitrag (Frühstück) 
• etwas fürs Mitternachtsbuffet («Bett-

mümpfeli» – für alle) 
• Schlafsack, Mätteli, evtl. Kissen, evtl. 

Kuscheltier … 
• Pyjama und Zahnbürste

Die Teilnehmerzahl ist beschränkt. Wir 
achten darauf, dass alle Kinder die Mög-
lichkeit haben, an mindestens einem  
Anlass dabei zu sein und nehmen die 
Einteilungen jeweils erst nach Anmelde-
schluss vor: Der Anmeldeschluss für die 
Vorlesenächte ist jeweils acht Tage (Don-
nerstag) davor. Falls Ihr Kind mehrere 
Vorlesenächte besuchen möchte, melden 
Sie es bitte für jeden Anlass separat an. 
Online-Anmeldung unter: 
https://www.ref-kirche-ote.ch/angebote/
kinder-und-familie/vorlesenaechte/

Adrian Moor, Sozialdiakon
Kinder, Jugend und Familie

Kerzenziehen im Güggel

Kommen Sie allein, mit Freunden, der  
Familie oder Kolleg:innen und ziehen Sie 
Ihre eigene Kerze. Unter Anleitung kön-
nen Sie Ihre Kerzen selbst herstellen  
und wenn gewünscht, verzieren. Es kann 
zwischen farbigem Wachs oder Bienen-
wachs gewählt werden. Rechnen Sie mit 
etwa einer Stunde pro Kerze.

Sie können am Ende die Kerze nach 
«Wachsverbrauch» bezahlen und wer 
will, rundet den Betrag für einen guten 
Zweck auf. Eine Hälfte des Erlöses geht 
an die CEVI, die andere Hälfte unter-
stützt das Projekt Elpida für Kinder in 
Griechenland.

Treffpunkt: Kirchgemeindehaus Güggel, 
Güggelwägli 2, 4106 Therwil
Mi 30.11., 14–17 Uhr
Do  1.12., 14–17 Uhr
Sa  3.12., 10–18 Uhr
So  4.12., 10–18 Uhr
Wir freuen uns auf Sie!

Adrian Moor und Team

REKLAME

Foto: Bernhard Engeler

Wir engagieren 
uns für  
eine belebte 
Bergwelt.
berghilfe.ch

ZTG  –  55 x 80



GEMÜSE-REZEPTE FRISCH  
GEERNTET & AUFGETISCHT

CLAUDIA SCHILLING

HOFSAISON HERBST/WINTER
CHF 49.–

Wendebuch

NEU

CLAUDIA SCHILLING
HOFSAISON FRÜHLING/SOMMER
CHF 59.–

Jetzt im Buchhandel, oder auf www.reinhardt.ch
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GEMEINDEVERWALTUNG

Bahnhofstrasse 33
Telefon 061 725 21 21
Fax 061 721 11 85
E-Mail: gemeinde@therwil.ch
www.therwil.ch

Öffnungszeiten
Mo 8.30–12 / 14–18 Uhr
Di, Fr 8.30–12 Uhr
Mi, Do 8.30–12 / 14–17 Uhr

GEMEINDEPRÄSIDENT

Stefan Gschwind
Sprechstunde: Dienstag, 16.30–17.30 Uhr 
nach telefonischer Vereinbarung.  
Während der Schulferien findet keine 
Sprechstunde statt. 
Telefon 061 725 22 23

BÜRGERGEMEINDE

Sekretariat, Bahnhofstrasse 33
Telefon 061 721 99 56
Fax 061 721 11 85
E-Mail: info@bgtherwil.ch
Homepage: www.bgtherwil.ch

Öffnungszeiten
Di–Fr jeweils 9–12 Uhr

WERKHOF

Werkhofstrasse 6
Telefon 061 721 76 30
Fax 061 721 76 31
E-Mail: werkhof@therwil.ch

Öffnungszeiten
Mo, Di, Mi, Do 11.30–12 Uhr
Fr  11–12 / 13–16 Uhr

GEMEINDEPOLIZEI

Erlenstrasse 33
Telefon 061 723 04 17 / 061 723 04 18
E-Mail: polizei@therwil.ch

Öffnungszeiten
Mo 16–18 Uhr
Mi  8–10 Uhr
Fr 10–12 Uhr

INFORMATIONS- UND BERATUNGS-
STELLE FÜR BETREUUNG, PFLEGE 
UND ALTER

Telefon 061 405 45 45
info@bpa-leimental.ch
www.bpa-leimental.ch

GGA-STÖRUNGSDIENST

Telefon 0800 727 447

WASSERVERSORGUNG/ 
BRUNNMEISTER

Heinis AG, Biel-Benken
Telefon 061 726 64 22 (tagsüber) und 
Telefon 079 218 66 22 (Pikettdienst)

Weitere Adressen finden Sie im Telefon-
buch unter «Gemeinde» oder  
in den verschiedenen Rubriken auf 
 unserer Homepage www.therwil.ch

GEMEINDEINFORMATIONEN

ABFUHR-TERMINE
Montag, 21. November
Bio-Abfall
Therwil Ost und West

Die Abfuhrdaten 
für «Hauskehricht/ 
Kleinsperrgut 
brennbar» werden 
nur noch bei 
Ausnahmen 
publiziert.

Das Abfallgut muss um 7 Uhr gut 
sichtbar bereitstehen.

VERANSTALTUNGS-
KALENDER

18. November

Bürgergemeindeversammlung
19 Uhr, Mehrzweckhalle
Bürgergemeinde

20. November

Lesung mit Ingrid Noll – 
«Tea Time»
11.15–12.15 Uhr, Aula Känelmatt I
Gemeinde- und Schulbibliothek 
Therwil

Duo Orgel und Panflöte
19–20.30 Uhr, Kath. Kirche 
St. Stephan
Konzertkommission St. Stephan, 
Therwil 

25. November

Computer-Café
9–11 Uhr, Aula Wilmattschulhaus
computercafe@therwil.ch

Därwiler Wiehnachtsmärt
10–20 Uhr, Dorfplatz
Einwohnergemeinde

26. November

SpielZeit
10–12 Uhr, Bibliothek Therwil
Gemeinde- und Schulbibliothek 
Therwil

27. November

1223–2023 von Tervvilre 
zu Therwil
10–13 und 15–17 Uhr
Dorfmuseum Therwil

Abstimmungs- und Wahltermin
10–11 Uhr, Foyer Verwaltung und 
Schulhaus Mühleboden
Einwohnergemeinde

30. November

Infoveranstaltung Doppelspur 
Spiesshöfli Binningen
19 Uhr, Kronenmattsaal, Binningen
Tiefbauamt BL, BLT, Gemeinde 
Binningen

3. Dezember

Quartiertreff
14–16 Uhr, Im Wilacker 8
dmarku@bluewin.ch

4. Dezember

Lottomatch
14–18 Uhr, Mehrzweckhalle
Musikgesellschaft Concordia 
Therwil

14. Dezember

Gemeindeversammlung
20 Uhr, Mehrzweckhalle
Einwohnergemeinde

Wiederkehrendes

«Therwiler Wuchemärt»
Mittwoch, 8.15–12 Uhr,  
Piazza beim Bahnhöfli
Vorstand Verein Therwiler Wuchemärt

Geschichten für die Kleinen
Jeden 2. und 4. Mittwoch im Monat, 
von 14.30–15 Uhr (ausser Schul ferien)
Gemeinde- und Schulbibliothek 
Therwil

Offener Treff
(wöchentlich, ausser Feiertage und 
Schulferien) Montag und Donnerstag 
14.30–17 Uhr, Mittwoch 9–11.30 Uhr
Familienzentrum Therwil

Weitere Informationen unter:  
www.therwil.ch/de/veranstaltungen

OFFENE STELLEN

Therwil ist eine attraktive Wohngemeinde im Herzen des Leimentals 
mit über 10’000 EinwohnerInnen. Als moderner Dienstleistungsbe-
trieb steht die Gemeindeverwaltung im Blickfeld der Öffentlichkeit.

Zur Ergänzung unseres Teams suchen wir per sofort oder nach Vereinbarung 
eine/n

Sozialarbeiter/in (80 %)
Fallführung und Stellvertretung Teamleitung

Folgende Aufgaben gehören zu Ihrem Tätigkeitsbereich:

• Stellvertretung Teamleitung
• Beratung und Betreuung von hilfesuchenden Personen im Rahmen des So­

zialhilfegesetzes Kanton BL (inkl. Asyl)
• Vorbereitung und Umsetzung von Verfügungen der Sozialhilfebehörde
• Führen von Klientendossiers mit KLIB.net
• Vernetzung und Zusammenarbeit mit internen und externen Fachstellen
• Allgemeine Sozialberatung

Sie sind eine motivierte, teamorientierte und flexible Persönlichkeit mit 
 abgeschlossener Ausbildung in Sozialer Arbeit (FH oder gleichwertig) und 
 verfügen über spezifische Berufserfahrung. Sie pflegen einen respektvollen, 
professionellen Umgang mit Menschen in schwierigen Lebenssituationen, 
verfügen über sehr gute kommunikative Fähigkeiten sowie eine selbst­
ständige und lösungsorientierte Arbeitsweise. Sie denken, argumentieren 
und handeln theoriegestützt.

Es erwartet Sie eine verantwortungsvolle und abwechslungsreiche Tätigkeit 
in einem kleinen, engagierten Team.

Haben wir Ihr Interesse geweckt? Dann freuen wir uns auf Ihre Bewerbung.

Bitte senden Sie Ihre Unterlagen per E­Mail an job@therwil.ch. Für nähere 
Auskünfte steht Ihnen unsere Leiterin Personalwesen, Frau Corine Wirz, Tele­
fon 061 725 22 38 gerne zur Verfügung.

Therwil ist eine attraktive Wohngemeinde im Herzen des Leimentals mit 
über 10‘000 Einwohner/innen. Als moderner Dienstleistungsbetrieb steht 
die Gemeindeverwaltung im Blickfeld der Öffentlichkeit. 

Zur Verstärkung unseres Teams der Sozialen Dienste suchen wir für die neu 
geschaffene Stelle in der Administration und Buchhaltung per sofort  
oder nach Vereinbarung eine/n initiative/n  

kaufmännische/n Sachbearbeiter/in (60-80%) 
Folgende Aufgaben gehören unter anderem zu Ihrem Tätigkeitsbereich: 

- Administrative Aufgaben rund um hilfesuchende Personen im Rahmen des
Sozialhilfegesetzes Kanton BL (inkl. Asyl)

- Organisatorische und administrative Unterstützung der Sozialarbeiter/in-
nen

- Betreuung des Empfangs
- Abwickeln und Kontrolle des Zahlungsverkehrs

Sie haben eine kaufmännische Ausbildung absolviert und konnten bereits Er-
fahrungen als kaufmännische/n Allrounder/in sammeln, vorzugsweise im sozi-
alen Bereich. Sie sind ein/e versierte/r MS Office Anwender/in mit einem aus-
geprägten Zahlenflair. Wenn Sie zudem über eine sehr gute Ausdrucksweise in 
Deutsch verfügen, gerne selbständig arbeiten und stets dienstleistungsorien-
tiert handeln, freuen wir uns darauf, Sie kennenzulernen.  

Haben wir Ihr Interesse geweckt? Dann freuen wir uns auf Ihre Bewerbung. 

Bitte senden Sie Ihre Unterlagen per E-Mail an: job@therwil.ch. Für nähere Aus-
künfte steht Ihnen unsere Leiterin Personalwesen, Frau Corine Wirz 
(Telefon: 061 725 22 38) gerne zur Verfügung.

ABSTIMMUNG

Abstimmung und 
 Ersatzwahl Schulrat am 
27. November 2022 

Nicht vergessen: Am 27. November ist 
Abstimmungs- und Wahlsonntag! 

Das zugeklebte Abstimmungscou-
vert (muss nicht frankiert werden) kann 
bis spätestens am Samstag, 26. No-
vember, 17 Uhr, in den Briefkasten bei 
der Gemeindeverwaltung eingeworfen 
werden. Später eingeworfene bzw. ein-
treffende Couverts dürfen nicht mehr 
berücksichtigt werden. Wenn Sie per 
Post abstimmen, achten Sie bitte auf 
die Postfristen, da der Stimmrechts-
ausweis als B-Post vorfrankiert ist. 
 Achten Sie ausserdem darauf, dass Sie 
den unterschriebenen Stimmrechtsaus-
weis so ins Couvert stecken (auf den 
Kopf drehen), dass die Adresse der 
 Gemeinde im Fenster sichtbar ist. Bei 
persönlicher Stimmabgabe an der Urne 
muss der Stimmrechtsausweis dem 
Wahlbüro abgegeben werden. Die 
Wahllokale (Gemeindeverwaltung und 
Foyer Schulhaus Mühleboden) sind 
am Sonntag, 27. November, von 10 
bis 11 Uhr geöffnet.

BAUABTEILUNG

Mitwirkungsverfahren 
zur Revision des Strassen-
reglements

Die Gemeinde Therwil revidiert das aus 
dem Jahr 1990 stammende Strassen-
reglement und führt hierfür ein öffent-
liches Mitwirkungsverfahren durch.

Die Bevölkerung kann im Rahmen 
des öffentlichen Mitwirkungsverfah-
rens Hinweise und Fragen anbringen, 
welche bei der weiteren Planung be-
rücksichtigt werden, sofern sie sich als 
zweckdienlich erweisen. Alle Hinweise 
bzw. Fragen werden fachlich geprüft 
und beantwortet.

Die Mitwirkungsauflage dauert 
vom 17. November bis 23. Dezember 
2022. Die Unterlagen können nach vor-
gängiger Terminvereinbarung in der 
Bauabteilung der Gemeindeverwaltung 
eingesehen werden. Die Planungsun-
terlagen sind auch auf der Homepage 
der Gemeinde unter Aktuelles/Mitwir-
kungsverfahren Revision Strassenregle-
ment aufgeschaltet. 

Hinweise und Fragen zur Revision 
Strassenreglement sind schriftlich inner-
halb der Auflagefrist einzureichen. Bitte 
senden Sie Ihre Eingaben an die Ge-
meindeverwaltung Therwil, Bau-Raum-
planung-Infrastruktur, Mitwirkungsver-
fahren Strassenreglement, Bahnhof-
strasse 33, 4106 Therwil oder an E-Mail 
bauabteilung@therwil.ch. 

BAUINFO

Fahrbahnsanierung 
 Gempenstrasse

Nachdem die Bau-
arbeiten an den 
Einfamilienhäu-
sern praktisch ab-
geschlossen sind, 
wird die Fahrbahn 

im Kurvenbereich noch fertig saniert. 
Die Arbeiten beginnen am Montag, 
21. November, und dauern voraus-
sichtlich bis Freitag, 2. Dezember 
2022. Die direkt betroffene Anwohner-
schaft wird wieder mit separatem Schrei-
ben informiert.

Für Rückfragen: Örtliche Bauleitung, 
Ingenieurbüro Märki AG, Herr B. Probst, 
Tel. 061 726 93 33 und Gemeinde Ther-
wil, Bauabteilung Tiefbau, Herr T. Meyer, 
Tel. 061 725 22 41.

Gemeindeverwaltung, 
 Bau-Raumplanung-Infrastruktur

ENTSORGUNG

Kauf Abfallcontainer

In der Zeit vom 21. November bis 
23.  Dezember 2022 können beim 
Werkhof blaue 140-l-Abfallcontainer 
für die Papier- und Kartonsammlung 
zum Preis von CHF 75 bezogen werden. 
Die Container können während der 
Öffnungszeiten des Werkhofs gegen 
Twint- oder Barzahlung abgeholt wer-
den.
• Montag bis Donnerstag, 11.30–12 Uhr
• Freitag, 11–12 Uhr und 13–16 Uhr

DÄRWILER WIEHNACHTSMÄRT 

In den Startlöchern …
Bald ist es so weit! Die 
Kinderaugen funkeln, die 
Mägen knurren und es 
durftet überall nach Änis-
gutzi und Glüehwyy! Am 
Freitag, 25. November, fin-

det von 10 bis 20 Uhr der stimmungsvolle 
Wiehnachtsmärt auf dem Dorfplatz statt. 
Alle Stände werden hübsch dekoriert 
sein, es gibt eine Vielfalt an kulinarischen 

Angeboten, Accessoires für Mensch und 
Hund, Kerzen, Schmuck, Windlichter, Ge-
würze, Geschenke, Krippenfiguren, Kin-
derkleider, wohlriechende Seifen und 
Badesalz. Geniessen Sie die festliche Ein-
stimmung auf die bevorstehende Weih-
nachtszeit. Lassen Sie sich inspirieren 
von den liebevollen Unikaten und ge-
niessen Sie unseren Weihnachtsmarkt im 
eigenen Dorf! Wir freuen uns auf Sie.

THERWIL AKTUELL

Die Musikschule im Film
Musik wurde verboten, man wuchs ohne Klänge auf. Tanzen war eine Bewegung 
in der Stille. Bis zwei mutige Kinder Abhilfe schaffen …

Die Jubiläumsshow «Back to the Music» wurde im Rahmen von «Therwil 
 Aktuell» filmisch begleitet. Das Resultat, welches alles andere als ein Stummfilm 
geworden ist, sehen Sie auf der Willkommensseite therwil.ch im Bildwechsler 
oder unter Aktuelles/Therwil Aktuell-Sendungen. Der Film nimmt Sie mit auf eine 
fantastische musikalische Reise anlässlich des 50-jährigen Bestehens der Musik-
schule Leimental.
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Die Gemeinde-Webseite 
www.therwil.ch

«Wir helfen dort, wo es benötigt wird»
Die Raiffeisenbank Leimental unter-
stützt den gemeinnützigen Verein 
Phari mit 10’000 Franken. Die Nach-
frage nach Unterstützung durch den 
Verein wird immer grösser.

Die sechsköpfige Helfergruppe bereitet 
sich auf ihren Einsatz vor. Kurze Zeit spä-
ter trifft bereits der Lieferwagen der 
Schweizer Tafel mit Lebensmitteln von 
Grossverteilern in der Region ein. Die 
Helferinnen und Helfer verteilen die Wa-
ren in Säcke. Auf einer Liste ist notiert, 
welche Bezügerinnen und Bezüger heute 
kommen werden. «Wir wissen jeweils, 
wie gross deren Haushalt ist. Dafür be-
reiten wir die Säcke vor», erklärt Gabi 
Huber, die mit Brigitte Marques Anfang 
2015 den Verein Phari gegründet hat und 
ihn mit ihr bis heute leitet. 

Lebensmittel und Hygieneartikel
Phari spendet an Bedürftige hauptsächlich 
Lebensmittel und bei Bedarf Hygienearti-
kel. Mit den prall gefüllten Lebensmittel-
taschen werden aktuell rund 220 Haus-
halte mit bis zu 700 Menschen pro Woche 
versorgt. «Die Bezügerinnen und Bezüger 
setzen sich ganz unterschiedlich zusam-
men. Von Einzelpersonen bis Grossfamilien, 
Working Poor und Sozialhilfebezüger, 
Schweizer und Ausländer – wir decken die 
gesamte Gesellschaft ab», beschreibt Bri-
gitte Marques die Bezüger. Am Donnerstag 
vergangener Woche erhielt der Verein von 
der Raiffeisenbank Leimental eine grosszü-
gige Spende überreicht. Cyrille Groeli, Vor-
sitzender der Bankleitung, und René Plüss, 
Präsident des Verwaltungsrats, übergaben 
einen Check über 10’000 Franken. «Dieses 
Geld können wir aktuell sehr gut gebrau-
chen», freuten sich die beiden Vereinsleite-
rinnen. «Eine solche grosse Spende bedeu-
tet, dass wir rasch und unbürokratisch 
helfen können», versichert Gabi Huber. 

«Uns ist es ein Anliegen, gemeinnüt-
zige Organisationen wie Phari im Leimen-
tal zu unterstützen», betont René Plüss. In 
den Gesprächen mit Gabi Huber und Bri-
gitte Marques hätten sie grosse Leiden-
schaft, Enthusiasmus und Engagement 
gespürt, ergänzt Cyrille Groeli. Als Genos-
senschaft mit rund 14’000 Mitgliedern 
wolle die Raiffeisenbank Leimental der Ge-
sellschaft etwas zurückgeben. Ähnlich er-
klärt auch Corinne Anderegg ihren Einsatz. 
Sie gehört seit der Gründung von Phari 
zum Helferteam, das heute rund 90 Perso-
nen umfasst. «Mir geht es gut und das ist 
nicht selbstverständlich. Ich möchte des-
halb etwas zurückgeben.» In den Anfangs-
zeiten sei sie von den vielen Tragödien 
überwältigt gewesen. Noch heute spürt 
Corinne Anderegg bei der Lebensmittel-
ausgabe grosse Dankbarkeit. «Es geht mir 
nicht nur darum, den Menschen die Waren 
abzugeben. Mir ist wichtig, die Menschen 
zu sehen und ihnen Zeit zu schenken.»

Während der Verein Phari früher auch 
mal Kleider oder Velos verteilte, konzent-
riert er sich heute vorwiegend auf Lebens-

mittel. Mit der «Gutzi-Plaza», neu an 
der  Benkenstrasse 20 in Therwil, ist 
die  Kleiderabgabe an Bedürftige in der 
Nähe gut abgedeckt. Mit Spezialaktionen 
wie die Abgabe von Zolli-Eintritten sorgt 
Phari auch immer wieder für strahlende 
Gesichter.

Grosse Dankbarkeit spürbar
Phari ist aber weit mehr als die Lebens-
mittelausgabe. Im Bistro im Vereinslokal 
sind die Getränke und Backwaren kosten-
los. Viermal in der Woche spendet die 
 Bäckerei Grellinger abends kostenlos 
Backwaren, die nicht verkauft wurden. 
«Es geht oftmals nicht nur um eine finan-
zielle, sondern auch um eine soziale Ar-
mut», gibt Gabi Huber zu bedenken. 
Phari  ermöglicht so ein soziales Zusam-
menkommen und Begegnungen. «Wir 
haben ein offenes Ohr. Wir nehmen die 
Menschen wahr. Es geht darum, richtig 
zuzuhören und nicht nur beiläufig.»

Oft hören die Helferinnen und Helfer 
und die  beiden Vereinsleiterinnen die 
Worte: «Danke, dass Sie mir zugehört ha-

ben.» Es  gehe darum, den Menschen 
auch Zeit zu schenken, meint Helfer Jürg 
Kanalz, der am vergangenen Donnerstag 
zum dritten Mal im Einsatz war. «Bei 
Phari sei Zeit ein grosser Faktor. Wir wol-
len die Menschen nicht gleich wieder vor 
die Türe stellen, wenn sie ihren Sack ab-
geholt haben.»

Nicht genügend für alle Bedürftige
Wer Lebensmittel zugute hat, wird im Vor-
feld genau abgeklärt. Die Gründe für den 
Bedarf seien zweitrangig, sagt Brigitte 
Marques. «Für uns ist ein Mensch ein 
Mensch. Wir helfen dort, wo es benötigt 
wird.» Während der Coronapandemie hat 
der Bedarf stark zugenommen. Vereinzelt 
gibt es auch Notfälle, wenn ein Unfall, 
eine Zahnbehandlung oder eine neue 
Brille das schon knappe Budget spren-
gen.»

Erst vor gut einem Jahr wurde das An-
gebot mit der Öffnung am Mittwoch er-
weitert. Durch die aktuell steigenden 
Preise erlebt Phari noch einmal einen 
zusätz lichen Schub. Weil nicht unbegrenzt 

Lebensmittel zur Verfügung stehen, kön-
nen nicht alle Bedürftigen aufgenommen 
werden, erzählen die beiden Leiterinnen. 
«Wir führen derzeit eine Warteliste. Es ist 
nicht einfach, Menschen von unserer Hilfe 
abzuweisen.» Gerade auch Altersarmut 
oder Armut bei Alleinerziehenden sei zur-
zeit ein grosses Thema.

Mit dem Ausbruch des Krieges in der 
Ukraine planen Grossverteiler beim Ein-
kauf heute knapper, wodurch am Ende des 
Tages weniger für die Schweizer Tafel üb-
rig bleibt. Dies sei betreffend Foodwaste 
zu begrüssen, betont Gabi Huber, aber 
Organisationen wie Phari würden dies di-
rekt zu spüren bekommen. 

Dank ehrenamtlich engagierter Men-
schen wie Corinne Anderegg und Jürg 
Kanalz, dem Elan von Gabi Huber und 
 Brigitte Marques und Spenderinnen und 
Spendern wie der Raiffeisenbank Leimen-
tal sorgt der Verein Phari in Therwil und 
einmal in der Woche auch in Reinach für 
Zufriedenheit und Dankbarkeit bei Men-
schen, die es sonst nicht einfach haben.

 Tobias Gfeller

Bei der Spendenübergabe an den Verein Phari in Therwil: (v. l.) René Plüss, Gabi Huber, Brigitte 
Marques und Cyrille Groeli.

Rüsten und sortieren gehört zu den 
Aufgaben dazu.

Zusammengestellte Lebensmittel-
taschen. Fotos: Tobias Gfeller

GEMEINDERAT

Wasserrappen 2022

Im Jahr 2014 hat der Gemeinderat be-
schlossen, jedes Jahr 1 Rappen pro m3 
Wasserverbrauch der Gemeinde Therwil 
(rund CHF 7000) an ein weltweit nach-
haltiges Projekt für sauberes Trinkwasser 
zu spenden.

Dieses Jahr geht diese finanzielle 
Unterstützung an die Preisig AG/WatSan 
Aid für das Projekt «Mehr Schulzimmer 
und saubere WC für die Juhudi Schule in 
Kenia». Die hygienischen Verhältnisse im 
Schulgebäude sind absolut ungenügend. 
Die sanitäre Einrichtung besteht aus ei-
nem Loch im Boden. Um die Situation für 
die Schülerinnen und Schüler nachhaltig 
zu verbessern, sollen neue Toilettenge-
bäude realisiert werden.

Die Preisig AG plant und realisiert seit 
ihrem 75-jährigen Firmenjubiläum im 
Jahr 2009 Trinkwasser- und Toilettenpro-
jekte in armen Ländern. Damit sich auch 
Dritte an dieser Entwicklungshilfe betei-
ligen können, hat die Preisig AG 2019 den 
gemeinnützigen Verein WatSanAid ge-
gründet. 

GEMEINDE INFORMATIONEN

QUARTIERTREFF

Rückblick «Jede und jeder kann malen» – 
Ein farbiger Quartiertreff

Am Samstag, 5. November, wurde es far-
big im Quartiertreff Wilacker 8. Ganz 
nach dem Zitat von Paul Klee «Zeichnen 
ist die Kunst, Striche spazieren zu füh-
ren» wurden die Teilnehmenden in die 
Kunst der Farben, Striche und Punkte 
eingeführt. Die Therwiler Künstlerin 
Renza Gisler nahm sich viel Zeit, um ihr 
Können an die grossen und kleinen 
Kunstschaffenden weiterzugeben. Mit 
kleinen Tipps und Tricks zur Farbwahl 
oder zur Strichführung konnte sie gros-

ses auf dem  Papier bewirken. Entstan-
den sind Kunstwerke aller Art. Einige 
fühlten sich in den abstrakten Werken 
wohl und andere probierten sich am rea-
listischen Malen. Abgerundet wurde der 
spassige und lehrreiche Nachmittag 
durch unterhaltsame Gespräche bei Kaf-
fee und Süssem. 

Am 3. Dezember findet der nächste 
Quartiertreff im Wilacker statt. Wir freuen 
uns auf ein gemütliches Beisammensein 
von 14 bis 16 Uhr.

ZIVILSTANDSNACHRICHTEN

Geburten

Witta Yuna, * 13. September 2022, Toch-
ter der Witta, Denise und des Witta, 
 Florian Dieter.

Lietzke Jari Timo, * 25. September 
2022, Sohn der Lietzke, Jasmin Martina 
und des Lietzke, Björn.

Todesfall

Aeby Rolf Peter,
† 7. November 2022, * 29. Dezember 
1957. Wohnhaft gewesen Baslerstras-
 se 10, 4106 Therwil. Die Beisetzung fin-
det im engsten Familien- und Freundes-
kreis statt.

BÜRGERGEMEINDE

Bürgergemeinde­
versammlung

Alle volljährigen Bürgerin-
nen und Bürger Therwils 
sind herzlich eingeladen 
zur Herbst-Bürgergemein-

deversammlung am Freitag, 18. No-
vember 2022, 19 Uhr (Türöffnung 
18.30 Uhr) in der Mehrzweckhalle Bahn-
hofstrasse.

Traktanden:

1. Begrüssung 
2. Übergabe des Bürgerbriefes an die 

Neubürgerinnen und Neubürger
3. Protokoll der Bürgergemeindever-

sammlung vom 19. Mai 2022 1)

4. Beratung und Beschlussfassung über 
das Budget 2023 2)

5. Beschlussfassung über 40 Einbürge-
rungsgesuche

6. Informationen über unseren Wald
7. Diverses

Nach dem offiziellen Teil verwöhnt uns 
Roger Hellinger auch dieses Jahr wieder 
mit Salat, dem traditionellen Hackbra-
tenteller und feinem Dessert. Erstmals 
steht auch ein vegetarisches Menu zur 
Auswahl. Der Bürgerrat

1) + 2) Das Protokoll der Mai-Bürgergemeinde-
versammlung, die detaillierte Budgetbroschüre 
sowie sämtliche Dokumente die Bürgerge-
meindeversammlung betreffend, können auf 
der Webseite der Bürgergemeinde www.
bgtherwil.ch eingesehen werden.

SENIOREN

THERWIL VITAL

Jass­Nachmittag

Jeden Mittwoch von 14 bis 17 Uhr tref-
fen sich einige Mitglieder zum gemütli-
chen Jass-Nachmittag. Sie wünschen 
sich Verstärkung und würden sich über 
neue Mitspielerinnen und Mitspieler 
sehr freuen. In ungezwungener Runde, 
ohne professionelles Jass-Können, wird 
gespielt und zwischendurch Kaffee ge-
trunken. 

Wenn wir Ihr Interesse geweckt ha-
ben, kommen Sie ohne Voranmeldung 
ins «Stübli» am Kirchrain 2, (im Haus der 
Bibliothek). Es besteht keine Verpflich-
tung, regelmässig dabei zu sein. Wir 
freuen uns, Sie als neue Jasserin/neuen 
Jasser kennenzulernen. Therwil Vital 
heisst Sie willkommen!

Bild: Preisig AG/WatSanAid

BiBo online:
www.bibo.ch
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WAHLFORUM

ERSATZWAHL DES SCHUL-
RATS KINDERGARTEN UND 
PRIMARSCHULE

Ich wähle Iris Reichen!

Mein Favorit als neues 
Mitglied im Schulrat 
Kindergarten und Pri-
marschule in Therwil ist 
Iris Reichen. Sie ist eine 
starke Persönlichkeit, 
welche sich für eine zu-

kunftsorientierte Schule einsetzen wird. 
Sie engagiert sich seit Kurzem im Frauen-
chor und hat immer ein offenes Ohr für 
die Bedürfnisse ihrer Kolleginnen. Ihr En-
gagement im OK 799 Joor Därwil hat 
mich äusserst überzeugt und stimmt mich 
positiv, dass sie sich mit gleicher Motiva-
tion und Elan als Schulrätin einbringt. 

Sie ist eine integre Person, welche für 
den Wandel und die Entwicklung unserer 
Schule bereit ist. Ihre Ausgeglichenheit 
und konsequente Art wird ihr helfen, sich 
für die Sache einzusetzen. Sie ist die rich-
tige Person und eine Bereicherung für 
unsere Schule. Ich werde meine Stimme 
Iris Reichen geben. Barbara Saner

Iris Reichen in den Schulrat 

Wir empfehlen Ihnen Iris Reichen für die 
Wahl in den Schulrat Kindergarten und 
Primarschule.

Iris selbst hat ihre gesamte Schulzeit 
in Therwil verbracht, sowie auch ihre 
 beiden Kinder, Elena und Jonas. Auf-
grund ihres beruflichen Werdegangs, als 
ausgebildete Reisebürofachfrau, vielge-
reiste, sprach- und kulturbegeisterte Per-
sönlichkeit, bringt sie ideale Vorausset-
zungen mit, sich für die Aufgaben im 
Schulrat vielseitig einzubringen. Ihre 
jetzige Tätigkeit als Sachbearbeiterin im 
Regressdienst der regionalen Ausgleichs-
kasse, setzt eine fundierte Dossiersi-
cherheit voraus, welche für die Arbeit in 
einem Gremium unverzichtbar ist. In Ge-
sprächen erleben wir Iris als aufmerk-
same Zuhörerin, welche dem Gegenüber 
stets ihre volle Aufmerksamkeit schenkt. 
Ihr Engagement im 99er Dorf, als Mit-
glied im Frauenchor, sowie zuletzt im OK 
799 Johr Därwil bezeugt ihre Verbun-
denheit zu Därwil. Wir geben Iris unsere 
Stimme – Wir hoffen, Sie auch.

Emma und René Fricker, Therwil

Iris Reichen in den 
 Schulrat Kindergarten und 
Primarschule

Ich habe Iris im OK für das 799er Fest in 
Therwil kennen und schätzen gelernt. Sie 
ist eine umsichtige Person, die Probleme an 
der Wurzel anpackt und Lösungen sucht. Im 
OK habe ich sie sehr teamfähig erlebt.

Iris Reichen ist verheiratet, hat zwei 
Kinder und ist in Therwil tiefverwurzelt. 
Ihre zwei Kinder sind hier in Therwil in 
die Primarschule gegangen. Es ist ihr ein 
Anliegen, dass Kindergarten und Primar-
schule zukunftsorientiert geführt wer-
den, damit die Schüler eine optimale 
Vorbereitung für die weiterführenden 
Schulen erhalten. Meine Stimme hat sie! 
Und Ihre? Andy Geschl, Therwil

Patrick Lehmann in den 
Schulrat Kindergarten und 
Primarschule

Der Schulrat Kindergar-
ten und Primarschule 
Therwil hat vielseitige 
Aufgaben bzw. Funktio-
nen: z. B. «Brücken» 
bauen zwischen Öffent-
lichkeit und Schule, Si-

cherstellung der Schulqualität aber auch 
Beschwerdeinstanz bei Entscheiden der 
Schulleitung. Diese Aufgaben bedürfen 
einer robusten Persönlichkeit, die im 
Sinne des Wohls der Schulgemeinschaft 
Therwil für unsere Kinder, aber auch für 
Eltern und Schule einsteht. Mit Patrick 

Lehmann steht so eine Persönlichkeit für 
Therwil zur Wahl. Meine Stimme geht an 
Patrick Lehmann, da er als engagierter 
Familienvater die Bedürfnisse unserer 
Kinder in der Primarschule und im Kin-
dergarten Therwil kennt. Er ist vertraut 
mit den Strukturen der Schule und des 
Kindergartens. Patrick bringt Erfahrung 
aus dem Umfeld der Jugendarbeit mit, 
kommuniziert offen und steht für eine 
zukunftsfähige Schule. Mit Patrick Leh-
mann wählen Sie frischen Wind für Ther-
wil – herzlich, neutral und voller Engage-
ment! Barbara Hartmann Jäggi

Patrick Henny in den 
Schulrat
Wir kennen Patrick seit Jahrzehnten und 
hatten in dieser Zeit in unterschiedlichen 
Gremien und Vereinen zusammen ge-
wirkt. In dieser Zeit haben wir ihn als 
überlegten, konsensfähigen und enga-
gierten Menschen schätzen gelernt. Wir 
sind uns sicher, dass Patrick für den 
Schulrat eine Bereicherung und optimale 
Ergänzung sein wird. Deshalb empfehlen 
wir Ihnen mit grosser Überzeugung Pat-
rick Henny zur Wahl.

Marek «Weggli» und
Sybille Meder-Gschwind

Patrick Henny in den 
Schulrat Kindergarten und 
Primarschule

Für mich braucht es keine Überzeugungs-
kunst, damit ich Patrick Henny meine 
Stimme gebe. Er bringt alle Voraussetzun-
gen mit, welche es für einen Schulrat 
braucht. Ist er in unserem Dorf doch aus-
gezeichnet vernetzt. Als Vater von schul-
pflichtigen Kindern sicher nahe am Puls. 
Steht mit beiden Füssen auf dem Boden, 
ist stets bemüht, Probleme zu lösen und 
nicht auf die lange Bank zu schieben. 
Würde Patrick Henny als sehr teamfähig, 
freundlich und zuverlässig bezeichnen. 
Und das kann ich unterschreiben, da ich 
selber schon ein paarmal mit Patrick an 
diversen Anlässen zusammen arbeiten 
durfte. Wie bereits oben geschrieben, 
meine Stimme hat Patrick Henny auf sicher 
und Ihre hoffentlich auch. Rolf Frei

PARTEIEN

SVP THERWIL

Ja zur Änderung des  
 Steuergesetzes, Vermögens -
steuerreform I

Solides Steuersubstrat braucht attraktive 
Steuersätze. Bei der Besteuerung hoher 
Einkommen und Vermögen liegt BL auf 
den letzten Rängen, was sich auf gute 
Steuerzahler unattraktiv auswirkt, diese 
orientieren sich an den günstigeren 
Nachbarkantonen BS, AG und SO. Wäh-
rend wir bei Vermögen von 300’000 Fr. 
noch im Mittelfeld sind, fallen wir bei 
Vermögen ab 1 Mio. Fr. und mehr auf die 
Ränge 24 und 25 der 26 Kantone zurück. 
Die linke Neid-Kampagne «Steuerge-
schenke» zeigt fehlende Sachkenntnis 
und grossen Mangel an Spürsinn, denn 
nur gutes Steueraufkommen ermöglicht 
die Finanzierung stetig wachsender Aus-
gabenansprüche. Vermögende, dabei 
viele arbeitsplatzschaffende Firmen, ge-
nerieren das dafür notwendige Steuer-
substrat. Weg- bzw. Nichtzuzug guter 
Steuerzahler wirkt sich langfristig nega-
tiv aus, zu diesen gilt es Sorge zu tragen! 
Diese Vorlage ist auch den Gemeinden 
gewidmet, denn vermögende Steuerzah-
lende sind die Träger unserer Gesell-
schaft. BL muss für wohlhabende Perso-
nen attraktiv werden, dies zur Entlastung 
des gebeutelten Mittelstandes. Die Lin-
ken behaupten, in den Genuss kämen nur 
330 Superreiche, dies ist falsch. Vermö-
gensfreibeträge für Einzelpersonen wer-
den von 75’000 auf 90’000 Fr., für Ehe-
paare und Einelternfamilien von 150’000 
auf 180’000 Fr. angehoben und dadurch 

REKLAME

52’000 Haushalte entlastet. Die 36,5 
Mio. Franken, nicht wie behauptet 42 
Millionen, welche diese Vorlage den Kan-
ton aktuell kostet, kann er sich dank ge-
sunder Finanzen leisten, und werden bei 
Zuzug neuer guter Steuerzahler bzw. Ver-
hinderung deren Wegzugs bei Weitem 
kompensiert. SVP Therwil

VEREINE

FELDSCHÜTZENGESELL-
SCHAFT THERWIL

Holzscheibenschiessen

Am 4. November ha-
ben wir unsere Saison 
mit dem Absenden im 
Restaurant Grossmatt 
abgeschlossen. An 
diesem Abend wur-

den diverse Pokale übergeben für die 
Meisterschaften, Vereinscup und Endstich 
sowie Naturalgaben für den Wildsaustich, 
Schweizerstich und Jasskartenstich. Ein 
Highlight ist jedes Mal die Enthüllung von 
der Scheibe unbekannt. Da wird auf eine 
Holzscheibe mit einem Durchmesser von 
60 cm geschossen. Auf dieser Holzscheibe 
wird etwas aufgemalt, was gerade aktuell 
in diesem Jahr war. Das kann ein Ereignis 
sein, das im Dorf passiert ist oder ein 
sonstiges Thema. Die Scheibe wird von 
Vereinsmitgliedern gemalt und am Ab-
senden meldet sich immer jemand, der 
das machen will für das nächste Jahr. 
Diese Scheibe unbekannt hat bei uns eine 
lange Tradition, die älteste Scheibe in un-
serm Besitz ist von 1922! Dort wurde ver-
merkt «Zur Erinnerung an das 50-jährige 
Jubiläums-Endschiessen», das heisst im 
Jahre 1872 wurde das erste Endschiessen 
durchgeführt!

In diesem Jahr zeichneten Füeg M. und 
Gschwind A. die Scheibe unbekannt. Als 
Motiv nahmen sie das Dorffest 799 Joor 
Därwil! Alle Vereinsmitglieder, die am 
Endschiessen vom 15. Oktober teilgenom-
men hatten, schossen auf die Scheibe und 
wurden mit einer Nummer vermerkt. Am 
Absenden wurde dann die Scheibe unbe-
kannt präsentiert und der Gewinner be-
kannt gegeben. Irgendwo auf der Scheibe 
wird von den Künstlern ein Objekt als 
Zentrum ausgewählt. Wer am nächsten 
ist, gewinnt symbolisch die Scheibe un-
bekannt! In diesem Jahr war das «Zent-
rum» die rote Scheibe und der Schütze Nr. 
15 war am nächsten! Dies war in diesem 
Jahr, Osterwalder F. unser Vereinspräsi-
dent. Eine schöne Tradition und wir hof-
fen, dass noch viele Scheiben dazu kom-
men werden. Vorstand FSG Therwil

SAMARITERVEREIN 
 THERWIL

BLS-AED-SRC Komplett

22. November, 19–22.15 Uhr

Interessierte Personen ab dem 10. Le-
bensjahr, die sich das Basiswissen für 
wiederbelebende Massnahmen aneignen 
möchten oder aus beruflichen Gründen 
müssen (z. B. First-Responder, Betriebssa-
nitäter, Polizisten, Bademeister, Fitness-
instruktoren, Feuerwehrangehörige, aber 
auch Angehörige von Herz patienten).

Auf abwechslungsreiche und spiele-
rische Weise trainieren Sie in realistisch 
nachgestellten Szenen die BLS-AED-
Massnahmen bei einem Herzkreislauf-
stillstand (BLS = Basic Life Support) bei 
Erwachsenen und Kindern sowie die 
 Anwendung des AED-Gerätes (AED = 
Automatisierter externer Defibrillator).

Der Kurs beinhaltet unter anderem fol-
gende Themen:
• Erkennen und Beurteilen von Notfall-

situationen inkl. Herzinfarkt und 
Schlaganfall

• Problemlösung in Notfallsituationen
• Bewusstlosenlagerung
• Handlungsablauf gemäss «Algorith-

mus BLS-AED-SRC»
• Grundfertigkeiten-Training (Erstbeur-

teilung, Herzdruckmassage, Beat-
mung, Defibrillation mittels AED bei 
Erwachsenen und Kindern)

Der Unterricht vermittelt auf einfache 
Art viel praktisches Wissen und basiert 
auf den aktuellsten Richtlinien für Erste 
Hilfe.

Voraussetzungen: Keine. Dauer: 3 
Stunden. Zertifikat: Nach Abschluss des 
Kurses erhalten Sie das Kurs-Zertifikat 
SRC-BLS-AED Komplett (Gültigkeit zwei 
Jahre). Max. Teilnehmer: 12. Anmelde-
schluss: 22. November

Anmeldung und Auskunft: +41 79 
719 00 82, oder übers Internet unter: 
www.samariter-therwil.ch. Die Anmel-
dungen werden in der Reihenfolge des 
Eingangs berücksichtigt. Wir freuen uns 
auf Ihre Anmeldung.

Samariterverein Therwil

GEMEINDE- UND  
SCHULBIBLIOTHEK THERWIL

Erzählnacht

Gerade war es dunkel geworden, als der 
Kasperli in die Bibliothek kam … Die Er-
zählnacht 2022 unter dem Motto «Ver-
wandlungen» hatte begonnen. Eine Prin-
zessin, ein Pirat und viele andere Kinder 
besuchten uns am vergangenen Freitag-
abend und wohnten dem lustigen Thea-
terstück von Frau Unfer bei. Während 
sich die Kleinsten danach mit ihren Ma-
mis und Papis wieder auf den Heimweg 
machten, ging es für die Grösseren erst 
richtig los! Sie wurden kurzzeitig zu Zau-
berinnen und Zaubern, durften Aufgaben 
lösen und mussten sich in Geschick in 
einem lustigen Parcours beweisen. Nach 
einer Stärkung am Buffet lasen Catherine 
Leibundgut und Pit Seelig den Kindern 
eine Geschichte vor und am Ende des 
Abends bastelten wir gemeinsam noch 
Schmetterlinge. Um 22.30 Uhr wurden 
alle Kinder todmüde, aber zufrieden, ab-
geholt. Sie träumen hoffentlich noch 
lange von der Erzählnacht 2022 …

Wir bedanken uns von Herzen bei al-
len, die mitgeholfen haben, diesen Abend 
zu planen und durchzuführen. Wir sagen 
Danke an Frau Unfer, welche uns seit Jah-
ren an der Erzählnacht mit dem Kasperli 
erfreut. Und last but not least, bedanken 
wir uns natürlich bei allen Kindern fürs 
Kommen und den Mamis und Papis für 
die teilweise sehr aufwendigen Esswaren 
für unser Buffet! Wir freuen uns bereits 
heute aufs nächste Jahr! 

Geschichten für die Kleinen

Jeden zweiten und 
vierten Mittwoch 
im Monat findet in 
der Bibliothek von 
14.30 bis 15 Uhr die 
Geschichtenstunde 

für die Kleinen statt. Die nächste Ge-
schichtenstunde ist am 23. Novem-
ber. Alle Kinder sind herzlich eingeladen. 
Es ist keine Anmeldung erforderlich. 

Diese Veranstaltung wird vom Gön-
nerverein der Bibliothek unterstützt.

MÄNNERCHOR THERWIL

Der Männerchor Therwil 
auf der Piazza

Der Mittwochsmarkt 
von Therwil bot unse-
rem Männerchor, trotz 
Regen, eine wunder-
bare Kulisse. Um wieder 

einmal auf unseren Chor aufmerksam zu 
machen, gaben wir ein paar Lieder aus 
unserem Repertoire zum Besten. Wer 
weiss, vielleicht konnten wir damit den 
einen oder anderen Marktbesucher 
gluschtig machen, sich bei uns unver-
bindlich zu melden. 

Als Dank für einen kleinen Beitrag in 
unsere Vereinskasse beschenkten wir die 
Passanten mit feinen, selbst gemachten 
«Gutzelis». Ihr Männerchor Therwil

ST. NIKOLAUSGESELLSCHAFT 

Santiklausbesuch 2022

Bald ist es wieder so weit, dass der San-
tiklaus zu Besuch kommt. Seit vielen Jah-
ren pflegt die St. Nikolausgesellschaft 
Therwil den schönen Brauch der Kinder-
bescherung durch den Santiklaus. Wir 
besuchen am Montag, 5. Dezember, 
und Dienstag, 6. Dezember, abends 
 Familien mit Kindern in Therwil und Biel-
Benken. 

Eltern, die einen Santiklausbesuch 
wünschen, müssen sich schriftlich anmel-
den. In der Dorf-Drogerie oder im Volg 
Therwil erhalten Sie einen Anmeldebo-
gen mit allen weiteren Informationen. 
Anmeldeschluss: Mittwoch, 30. Novem-
ber, 18 Uhr. St. Nikolausgesellschaft
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REKLAME

VEREINE

THERWILER WUCHEMÄRT

Der Wuchemärt vom 
23. November ist wie 
folgt bestückt

•  Konrad Knüsel vom Natur- 
und Vogelschutzverein 
Therwil mit Most von Hoch-
stammbäumen

•  Andrea Mondini mit selbst gemachtem 
Likör, Obstwein und Pasta

•  Bio Andreas mit Brot und Gebäck
•  Carlottas kitchen mit Snacks und Blumen
•  Chäsegge Binningen mit türkischen 

 Spezialitäten, Käse und anderen feinen 
Sachen

•  Birsmattehof mit Biogemüse und Salaten
•  Familie Ruepp mit Gemüse und Obst aus 

IP Produktion

Kommen Sie vorbei und freuen Sie sich über 
die Stände mit dem herbstlich farbigen An-
gebot! Ihr Wuchemärtteam

DIES UND DAS

ST. STEPHAN THERWIL

Duo Orgel und Panflöte

With more than a Hundred Pipes
Orgel: Sarah Brunner
Panflöte: Hanspeter Oggier

Sonntag, 20. November, 
19 Uhr

Kath. Kirche St. Stephan 
Therwil

Die folgenreichste Umarmung der Musik-
geschichte beschreibt Ovid in seinen Meta-
morphosen. Der Hirtengott Pan begehrt die 
Nymphe Syrinx und stellt ihr nach. In dem 
Moment, als er sie zu umarmen meint, ver-
wandelt sie sich mithilfe ihrer Schwestern 
in ein Schilfrohr. Pan ist fasziniert von den 
zarten, klagenden Tönen, die durch den 

STEPPTANZSCHULE «CRAZY FEET»

Kinderkurs in der Stepptanzschule «Crazy Feet»

In der Stepptanz-Schule «Crazy Feet» bei Angelo Borer wer-
den seit vielen Jahren Erwachsene und Kinder mit diesem 
speziellen Sport vertraut gemacht. Mindestens zwei Genera-
tionen sind seit 1984 mit dieser Art von Tanzsport in Kontakt 
gekommen und tanzen auch heute noch. Die Ausbildung soll 

bald weiter gehen. «Ich habe derzeit zwei Kinder, welche 
eventuell mit Stepptanz beginnen würden», berichtete Tanz-
lehrer und Profi-Tänzer Angelo Borer. «Nur zwei genügt nicht 
dafür, einen Kurs zu starten. Gratis Stepptanz-Schnupper-
stunden für Kinder ab circa sieben Jahren können vereinbart 
werden. Bei Interesse kann unter Tel. 079 434 50 50 Kontakt 
aufgenommen werden.»

Angelo Borer betreibt seit 45 Jahren Tanzsport. Nach der 
Ausbildung in Paris, Amsterdam, Zürich und Basel beendete 
er diese in New York bei «grandmasters» im Tanz. Im Jahr 
1986 gewann der in Therwil aufgewachsene Borer erstmals 
die Schweizer Meisterschaft als Solist. Anschliessend auch 
die Europameisterschaft in Paris. Dazu kamen Schweizer 
Meisterschaften in diversen Kategorien von Kindern bis For-
mationen.

Mit der «Crazy Feet Company» konnte Angelo Borer über 
60 TV-Auftritte im In- und Ausland präsentieren. Die Stepp-
tanz-Formation ist bis heute in 21 Ländern aufgetreten. Es 
kamen Award-Siege wie der «Rumi Award» 2015 in Las Ve-
gas, «LA Music Choice Award 2014 as dance duo of the year» 
mit seiner Tochter Aisha, die bereits mit viereinhalb Jahren 
ihren ersten Auftritt hatte, dazu. Heute ist Aisha 22 Jahre 
jung und die wohl wichtigste Tänzerin in der «Crazy Feet-
Show».

Als Schauspieler und Produzent entstand unter seiner 
Ägide in diesem Jahr mit «No Time to think» der erste Schwei-
zer Action-Film als internationale Produktion. «Es wird mir 
nicht langweilig mit meinen beiden Jobs, welche ich mit 
voller Begeisterung nach wie vor ausübe.»

Wind vom Schilfrohr erzeugt werden, und 
bricht Stücke unterschiedlicher Länge her-
aus, mit denen er ein Instrument formt. Die 
Panflöte war erfunden. 

Wie sehr hätte der lebensfrohe Pan 
wohl gestaunt, hätte er eine Orgel erblickt. 
Eine Panflöte im Grossformat sozusagen. 
Wie gut die beiden Instrumente zusam-
menpassen und wie schön sie zu einem 
Grossinstrument zusammenwachsen kön-
nen, beweisen der Panflötist Hans peter 
Oggier und die Organistin Sarah Brunner 
im Programm mit Musik unterschiedlichs-
ter Provenienz. So vereint das Programm 
«With more than a Hundred pipes» baro-
cke Favoriten und traditionelle Musik aus 
Rumänien mit Medleys von ABBA über 
Queen und der Zauberflöte bis hin zu unga-
rischen Tänzen.

Dank Projektion auf Grossleinwand 
kann das Spiel der Organistin und des Pan-
flötisten nah mitverfolgt werden. Kollekte 
am Ausgang.

www.konzerte-therwil.ch

TRÄUMLI-KAFFI

Wechselnde 
 Weihnachtsangebote

WIEHNACHTS-
LÄDELI 

 

IM TRÄUMLI-KAFFI
 
 

VERSCHIEDENE AUSTELLERINNEN
PRÄSENTIEREN IHR HANDWERK 

UND GESCHENKIDEEN

 

AB 15.  NOVEMBER BIS 20.  DEZEMBER
JEDEN DIENSTAG VON 14 -  18 UHR

Träumli-Kaffibar
Bahnhofstrasse 3

4106 Therwil

Das «Wiehnachtslädeli» im «Träumli» in 
Therwil findet in diesem Jahr zum ersten 
Mal statt. Die Idee entstand, weil das 
«Träumli-Kaffi» bis auf Weiteres diens-
tags geschlossen bleibt. Die Austeller-
Innen wechseln von Woche zu Woche. 
Es gibt Handarbeiten von Brigitte Fuhrer, 
Decoartikel von Chez Würsch, Weih-
nachtsgebäck von Doris Ühelinger, 
Werbe- und Geschenkideen von Silvia 
Gschwind, Jemako-Angebote von Nicole 
Heeb, Perlenschmuck von Barbara Heinis 
sowie Geschenkideen vom Brillen Studio.

«Die Konsumation ist reduziert. Es 
gibt Prosecco, Mineral, Kaffee und viel-
leicht noch ein Bier auf Wunsch», teilte 
Ruth Saladin mit. «Wir lassen uns über-
raschen, wer unsere Kundschaft sein wird 
und sind gespannt auf diese weihnacht-
lichen Nachmittage.» Die nächsten 
 Termine: 22. und 29.  November sowie 
6., 13. und 20. Dezember.

BASELBIETER HÜTTENGAUDI

Musik, Kultur und Unterhaltung – 
herzlichen Dank!

Das «Baselbieter Hüt-
tengaudi», welches 
von uns als Verein «Ba-
selbieter Kultur Szene» 
organisiert wurde, ist 

Geschichte. Wir durften am Samstag, 
5. November, rund 800 Besucherinnen 
und Besucher in der MZH Therwil emp-
fangen, welche Musik, Kulinarik und 
Kultur erleben konnten.

Auf diesem Weg möchten wir uns 
ganz herzlich bei den zahlreichen Spon-
soren, Partner sowie unseren rund 80 
freiwilligen Helferinnen und Helfern 
bedanken, welche einen Event in dieser 
Grösse und Ausstrahlung erst möglich 

gemacht haben. Auch schätzen wir 
die gute Zusammenarbeit mit der Ge-
meinde Therwil sowie dem versierten 
Hausdienstteam. 

Abschliessend dürfen wir gerne 
festhalten, dass alle Besucherinnen 
und Besucher und alle weiteren betei-
ligten Personen diesen Event zu dem 
gemacht haben, was er ist – eine Musik- 
und Kulturveranstaltung für alle Alters-
schichten und die ganze Region.

Wir packen nun die letzten Aufräum- 
und Auswertungsarbeiten an und freuen 
uns auf alle kommenden Veranstaltun-
gen, welche wir mitgestalten dürfen.

OK Baselbieter Hüttengaudi

BLACK FRIDAY

*Rabatt auf das
gesamte Sortiment!

 Nicht kumulierbar mit anderen Rabatten oder Gutscheinen. *Ausgenommen auf lebende Tiere. 

25.
Nur Freitag

NOVEMBER

MUTTENZ
 Hagnaustr. 25
(vis-à-vis Schänzli)

Vollsortiment

ALLSCHWIL
Migros Paradies

(im 1. Stock)

Hunde- / Katzenshop

22x IN DER SCHWEIZ!
Frauenfeld, Wetzikon, Chur, Kriens,  

Muttenz, Allschwil, Muri, Biel, Aigle, Sierre, Meyrin, Sion,  
Matran, Prilly, Locarno, San Antonino, Bellinzona, Ebikon,  

Oensingen. NEU: in Sirnach, Lugano und Dietlikon. 

A4_Region_BL.qxp_Layout 1  09.11.22  13:10  Seite 1

Inserieren bringt Erfolg!    CH Media, Tel. 061 927 26 70, inserate@bibo.ch
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GEMEINDEVERWALTUNG

Kirchgasse 13 
Telefon 061 726 89 89
www.ettingen.ch

Öffnungszeiten:
Mo  8.30–11.30 / 14–18.30 Uhr
Di, Do 8.30–11.30 Uhr
Mi, Fr 8.30–11.30 / 14–16 Uhr

GEMEINDEPRÄSIDENTIN

Sibylle Muntwiler-Stöcklin
Telefon 079 515 01 04
E-Mail: sibylle.muntwiler@ettingen.ch

Sprechstunde nach Vereinbarung

GEMEINDEVERWALTER

Jean-Claude Baumann
Telefon 061 726 89 80

In dringenden Fällen ausserhalb der 
Bürozeiten: Telefon 079 692 10 89

WERKHOF

Landskronweg 28
Telefon 061 721 50 73

GEMEINDEPOLIZEI

Jörg Linder
Telefon 061 726 89 74 / 079 796 29 34

Termine nach vorgängiger telefonischer 
Vereinbarung. 
Bei Abwesenheit in dringenden Fällen:
Polizei Basel-Landschaft, Telefon 117

BESTATTUNGSWESEN

Einwohnerdienste
Telefon: 061 726 89 89
E-Mail: einwohnerkontrolle@ettingen.ch

Wir bitten um eine telefonische Termin-
vereinbarung.

WASSERVERSORGUNG / 
BRUNNMEISTER

Heinis AG, Biel-Benken
Telefon 061 726 64 22 (tagsüber) und 
Telefon 079 218 66 22 (Pikettdienst)

FÖRSTER

Christoph Sütterlin
Telefon 061 731 11 16 / 079 426 11 23

GGA-STÖRUNGSDIENST

Telefon 061 926 77 99

BÜRGERGEMEINDE

Geschäftsstelle: Im Nebengraben 21
Telefon 061 723 19 90
Claudia Thüring-Schaub

INFORMATIONS- UND BERATUNGS-
STELLE FÜR BETREUUNG, PFLEGE 
UND ALTER

Tel. 061 405 45 45
info@bpa-leimental.ch
www.bpa-leimental.ch

Weitere Adressen finden Sie im Telefon-
buch oder unter www.ettingen.ch.

VERANSTALTUNGSKALENDER

4. bis 27. November

Kunstausstellung von Irene 
Brodmann und Jonas Wieland: 
«Zwei Generationen – Fünf 
Techniken»
KulturWerk, Hauptstrasse 40
KulturWerk

18. November

Letzte Hilfe Kurs
(Anmeldung: Ref. Kirchgemeinde)
14–18.30 Uhr, Rekizet
Reformierte Kirchgemeinde

19. November

zämme fyyre – zämme ässe, 
Gottesdienst für Gross und Klein 
mit anschliessender Teilete
18–20 Uhr, Rekizet
Reformierte Kirchgemeinde

20. November

Miniaufnahme-Gottesdienst
10–11 Uhr, Katholische Kirche
Röm.-kath. Kirchgemeinde

Konzert zu vier Händen mit 
Márton Borsányi und Benedek 
Horváth
17–18.30 Uhr, Ref. Kirche, Oberwil
Reformierte Kirchgemeinde

21. November

Värsli Morge – Buchstart
9.30–10.15 Uhr, Bibliothek
Gemeinde- und Schulbibliothek

Einführung in die Babymassage
14.30–15.30 Uhr, Gempenweg 28, 
Mehrzweckraum, Trakt 5
Mütter- und Väterberatung

Lesekreis: «Fern von hier» 
von Adelheid Duvanel
19.30–21 Uhr, Bibliothek
Gemeinde- und Schulbibliothek

22. November

Zmittag für alle
12.15–13 Uhr, Rekizet
Reformierte Kirchgemeinde

24. November

Värsli Morge – Buchstart
9.30–10.15 Uhr, Bibliothek
Gemeinde- und Schulbibliothek

26. November

Gottesdienst mit Kirchenchor
18–19 Uhr, Katholische Kirche
Röm.-kath. Kirchgemeinde

27. November

Gottesdienst zum 1. Advent 
mit festlicher Trompeten- und 
Orgelmusik mit Richard 
 Dobkowsky und Christina Koch
10–11 Uhr, Katholische Kirche
Röm.-kath. Kirchgemeinde

Gottesdienst mit Konfirmand/
innen und Abendmahl
10–11 Uhr, Rekizet
Reformierte Kirchgemeinde

Gottesdienst mit 
 Chorgemeinschaft
17–18 Uhr, Ref. Kirche, Oberwil
Reformierte Kirchgemeinde

29. November

Kirchgemeindeversammlung 
Ref. Kirchgemeinde
19–21 Uhr, Ref. Kirche, Oberwil
Reformierte Kirchgemeinde

30. November

Dorfweihnacht
17–21 Uhr, Hauptstrasse
KMU Ettingen

Informationsveranstaltung 
Doppelspur Spiesshöfli Binningen
19–21 Uhr, Kronenmattsaal, Binningen
Tiefbauamt BL

4. Dezember

Offenes Adventssingen mit 
Studienchor Leimental
17–18.15 Uhr, Katholische Kirche
Studienchor Leimental

Die Verantwortung für die Richtigkeit 
der publizierten Daten liegt bei den 
Vereinen bzw. Veranstaltern.

RECYCLINGKALENDER

November Dezember

Hauskehricht/
Kleinsperrgut

Di Di

Altpapier 2. 7.

Biosammlung

2. 14.
16.

28.30.

Häckseldienst 17. –

EINWOHNERGEMEINDE-
VERSAMMLUNG

Voranzeige Einwohner­
gemeindeversammlung
Die nächste Einwohnergemeindever-
sammlung findet am Donnerstag, 8. De-
zember 2022, 19.30 Uhr, in der Mehr-
zweckhalle, Trakt 2 «Hintere Matten», 
statt. Gemeinderat

GEMEINDEPOLIZEI

Verkehrsumleitungen 
während der Ettinger 
Dorfweihnacht

Am Mittwoch, 30. November 2022, 
findet unter der Organisation der KMU 
Ettingen von 17 bis 21 Uhr die Ettinger 
Dorfweihnacht statt.

Folgende Strassenabschnitte sind aus 
diesem Grund zu vorgenannten Zeiten 
für den Verkehr gesperrt:
• Hauptstrasse ab Schanzgasse bis zur 

Witterswilerstrasse
• Aeschstrasse von der Hauptstrasse bis 

Im Nebengraben
• Kirchgasse von der Hauptstrasse bis 

zur Obere Kirchgasse
• Schanzgasse von der Hauptstrasse bis 

Im Nebengraben
• Hofstettenstrasse (ab Verzweigung 

Oberdorfgasse)

Die entsprechenden Verkehrsumleitun-
gen sind signalisiert.

Zusätzlich wird auf der Hauptstrasse 
Höhe Trambarriere Flühbergweg sowie 
Höhe Gempenweg eine private Sicher-
heitsfirma den Verkehrsdienst überneh-
men.

Gemeindeverwaltung, Gemeindepolizei

ZENTRALE DIENSTE

Jagdtage im Herbst 2022

Information für Spaziergänge 
im Wald

Wie jedes Jahr im Herbst resp. Frühwinter 
sind die Jäger wieder unterwegs. Sie er-
füllen eine wichtige Funktion in der Re-
gulierung der Wildbestände und schaffen 
ein natürliches Gleichgewicht zwischen 
Natur, Tierwelt und Zivilisation. In diesem 
Zusammenhang möchten wir Sie auf fol-

GEMEINDEPOLIZEI

Geschwindigkeitskontrollen im Oktober 2022

Die Polizei Basel-Landschaft führt für die Gemeinde Ettingen regelmässig Radarkon-
trollen auf Gemeinde- und Kantonsstrassen durch. Die Ergebnisse der Messungen 
können Sie nachstehender Tabelle entnehmen:

Datum Zeit Ort km/h gemessene 
Fahrzeuge

Über-
schreitungen

20.10.2022 15.55–18.00 Uhr Therwilerstrasse 50 1’141 51

28.10.2022 09.22–10.41 Uhr Hofstettenstrasse 50 378 10

gende Jagddaten der Jagdgesellschaft 
Fürstenstein Ettingen aufmerksam ma-
chen:

• Dienstag, 22. November 2022
• Mittwoch, 7. Dezember 2022

Wir bitten Sie, an diesen Tagen die ent-
sprechenden Warntafeln sowie die Hin-
weise der Jäger zu beachten. Der Jagd-
betrieb beginnt jeweils um 9 Uhr und 
endet nach 16 Uhr. Wir danken Ihnen für 
Ihr Verständnis sowie Ihre Rücksicht-
nahme.

Gemeindeverwaltung,
Zentrale Dienste

ZIVILSTANDSNACHRICHTEN

Todesfälle

Striby Beat,
† 5. November 2022, * 25. April 1952, 
von Basel BS. Wohnhaft gewesen an der 
Witterswilerstrasse 8 in Ettingen. Die 
Verabschiedung findet am 18.  Novem-
ber, um 15 Uhr in der Blockhütte in Ettin-
gen statt.

Fabro «Luisa» Egle,
† 9. November 2022, * 2. September 
1929, von Hofstetten-Flüh SO. Wohnhaft 
gewesen an der Rieslingstrasse 3 in Et-
tingen. Wurde bestattet.

KOMMISSIONEN

ENERGIEKOMMISSION 
ETTINGEN

Adventszeit: Weniger ist 
mehr!
Wegen der Klima- und Energiekrise be-
leuchten viele Städte schon seit Wochen 
ihre Wahrzeichen nicht mehr. Auch wenn 
Licht weit weniger Energie verbraucht 
als Heizen und Autofahren, müssen und 
können wir auch bei der Beleuchtung viel 
Energie einsparen. 

Auch Sie können ein wichtiges Zei-
chen setzen: Verzichten Sie auf eine elek-
trische Weihnachtsbeleuchtung oder re-
duzieren Sie diese. Auch noch so spar-
same Lämpchen verbrauchen in der 
Summe viel Strom. Wenn Sie nicht ganz 
darauf verzichten wollen, halten Sie die 
Dauer mit einer Zeitschaltuhr möglichst 
kurz.

Adventstimmung können Sie auch 
mit Hausschmuck erzeugen oder einer 
einzelnen Kerze vor dem Hauseingang. 
Und weihnächtliche Stimmung können 
Sie sehr nachhaltig auch dadurch erzeu-
gen, in der Adventszeit Menschen beson-
ders freundlich und offen zu begegnen, 
z. B. durch eine Einladung zu einer (ener-
giesparenden!) gemeinsamen Mahlzeit!

Wir wünschen Ihnen eine wunder-
schöne Adventszeit.

Energiekommission Ettingen

GEMEINDE INFORMATIONEN

WAHLFORUM

SCHULRAT DER PRIMAR-
SCHULE UND DES KINDER-
GARTENS – NACHWAHL

Natalie Schweizer für den 
Schulrat der Primarschule 
und des Kindergartens

Liebe Natalie

Als Mutter und Lehrerin kennst du die 
Schule aus unterschiedlichen Perspekti-
ven und du weisst um die grossen Erwar-
tungen und stetig wachsenden Anforde-
rungen, welche an diese Institution ge-
stellt werden. 

Nicht nur kennst du die Schule, nein, 
du lebst und liebst sie und das ist das, 
was dich ausmacht als Persönlichkeit. 

In einer sich rasch wandelnden Le-
benswelt ist es unerlässlich, dass das 
Bildungsangebot entsprechend ange-
passt und erweitert werden muss. Und 
genau das ist das Thema, das dich so sehr 
bewegt und motiviert, dich im Schulrat 
einbringen zu können. Du verstehst Bil-
dung als etwas Ganzheitliches, nicht nur 
Wissensvermittlung, sondern auch Ent-
decken und Fördern der speziellen Fähig-
keiten, die in einem Kind angelegt sind. 
Ebenso wichtig ist dir, dass trotz der 
 Veränderungen, welche die Digitalisie-
rung mit sich bringt, dem Vermitteln der 
Grundkompetenzen viel Platz einge-
räumt wird, denn diese sind nach wie 
vor unabdingbar für das Leben in einer 
pluralen Gesellschaft.

Ich bin sehr dankbar, dass du mit 
 deinem breiten Wissen und deiner Werte-
haltung als Mitglied des Schulrats die 
Schule mitgestalten willst und gebe dir 
meine Stimme. 

Elisabeth Dähler-Lüthi  

Markus Werder

Alltagsstress

Liebe Stimmbürgerinnen und Stimmbürger

Vor zwei Wochen hat 
das Elternforum Ettingen 
den interessanten Vor-
trag «Freundschaft: Wa-
rum Kinder sie brauchen 
und wir Eltern sie stärken 
können» organisiert.

Ein weiteres, wichtiges Thema ist auch der 
Alltagsstress. Wie helfe ich mir und mei-
nem Kind, Druck abzubauen? Unsere Kin-
der brauchen unter anderem Liebe, Ge-
borgenheit, Struktur, die Sicherheit der 
Familie, Lob, Anerkennung und vor allem 
Freundschaften. Über Freundschaften 
durften wir aus dem Vortrag viel Gutes 
lernen. Druck und Überforderung bringen 
eine negative Entwicklung und können 
Störungen bei Kindern auslösen. Eine Stu-
die von Pro Juventute zeigt, dass insge-
samt fast ein Drittel der Kinder und Ju-
gendlichen zwischen 9 und 15 Jahren eine 
hohe Ausprägung von Stress aufweist. 
Diese Entwicklung müssen wir im Auge 
behalten und versuchen, den Stress zu re-
duzieren, trotz der hohen Erwartungen an 
unser Schulsystem und natürlich an uns 
selber. Ein weiteres Thema ist Mobbing 
und Digitalisierung. Trotz oder gerade we-
gen der Digitalisierung fühlen wir uns ge-
stresst. Ob Fluch oder Segen, unsere Pri-
marschülerinnen und Primarschüler müs-
sen lernen, damit umzugehen. Ich hoffe 
sehr, dass die Kindergärtnerinnen und 
Kindergärtner noch Zeit haben zum Spie-
len. Und das mit ihren SpielgefährtInnen 
und nicht digital.

Hier ein passendes Zitat von Astrid 
Lindgren: «Man kann in Kinder nichts 
hineinprügeln, aber vieles herausstrei-
cheln.» Markus Werder

Die Gemeinde-Webseite www.ettingen.ch
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Walliser-Abend in der Leserei für Gross und Klein in Ettingen
Seit über zwei Jahren führt Eveline Scherrer die Le-
serei in Ettingen und freut sich auf die kommenden 
Weihnachtstage. Um nicht, wie die Grossisten, 
schon nach den Herbstferien eine künstliche Weih-
nachtsstimmung vorzutäuschen, gestaltete sie ein 
separates Adventsstübli. Dieses darf aus nachvoll-
ziehenden Gründen nur von Erwachsenen betreten 
werden. Die Leserei gestaltet hier ein besonderes 
vorweihnachtliches Vergnügen. Man findet viele 
Ideen für Adventskalender und Wichtelabende, aber 
auch kleinere Geschenke. Ein Besuch lohnt sich auf 
jeden Fall. 

Am Freitag, 25. November, noch vor der Dorf-
weihnacht des KMU-Ettingen gönnt sich die Leserei 
etwas Besonderes: Es ist der erste Anlass, den 
 Eveline Scherrer ausserhalb der normalen Öff-
nungszeit organisiert. Sie lädt zu einer besonderen 
Buchpräsentation mit Überraschung ein. Es ist 
ein Abend aus Evelins Heimat Ernen, das Tor zum 
Binntal. Der  Autor und Sagenerzähler Andreas 
Weissen stellt sein neuestes Buch «Binntal Veglia 
Devero» vor. 

Andreas Weissen ist 
1957 in Brig geboren 
und führt zusammen 
mit zwei Kolleginnen 
ein Gasthaus in eben 
diesem Binntal. Vor 
allem im Wallis tritt er 
regelmässig als Sa-
generzähler auf. Aber 
auch im Schweizer 
Fernsehen war er 
schon zu Gast. Im No-
vember organisiert er 
regelmässig das Mul-

timediafestival BergBuchBrig und über Weihnach-
ten/Neujahr die Binner Kulturabende in Binn.

In seinem neuesten Buch erzählt er von Natur-
parkwandern ohne Grenzen zwischen dem Wallis 
und dem Piemont. Er beschreibt darin 42 Routen mit 

diversen Varianten. Man kann sich diejenige Tour 
aussuchen, welche zu einem passt. Da gibt es ge-
mütliche Spaziergänge, aber auch alpine Mehr-
tagestouren.

Im Buch wird von engen Schluchten, von Hoch-
ebenen und auch von Panoramagipfeln geschwärmt. 
Eine richtige Rezension kann man nicht schreiben, 
man sollte besser den Schilderungen des Autors di-

rekt zuhören. Nur wenn Andreas Weissen mit sei-
nem unverkennbaren Walliser Dialekt erzählt, spürt 
man seine Leidenschaft.

Im Anschluss an diese Buchpräsentation wartet 
dann eben noch die Überraschung, Raclette aus 
dem Wallis. Für diesen Abend müssen sich Interes-
senten unter kontakt@leserei-ettingen.ch anmel-
den und es muss ein kleiner Unkostenbeitrag von 

25  Franken erhoben werden, der die Raclette-Ver-
köstigung mit einbezieht. Eveline Scherrer, ihr Team, 
ihre Familie sowie alle, die ihr an diesem Abend zur 
Seite stehen, freuen sich jetzt schon auf diesen vor-
weihnachtlichen  Anlass, der die Weihnachtszeit auf 
besondere Weise einläutet. Weitere  Informationen 
sind auf der Internet-Seite www.leserei-ettingen.ch 
zu erfahren. B. + W. Stöcklin

PARTEIEN

SVP ETTINGEN

Parolenfassung 
zu der  Abstimmung 
vom 27. November

Die SVP Baselland hat folgende Abstim-
mungsempfehlung beschlossen:

Kantonale Abstimmung
Ja zur Änderung des Steuergesetzes, 
 Vermögenssteuerreform I. Die Steuer-
belastung im Kanton Baselland ist für 
hohe Einkommen und Vermögen eine 
der schweizweit höchsten und darum 
nicht geeignet, für gute Steuerzahlende 
attraktiv zu sein. Zuzüger in dieser 
 Kategorie orientieren sich an den güns-
tigeren Steuerkonditionen in AG oder 
SO. Deshalb: Für attraktives Steuer-
substrat braucht es attraktivere Steuer-
sätze. Ja zur längst überfälligen Ver-
mögenssteuerreform. SVP Ettingen

SP ETTINGEN

Abstimmungs-
empfehlungen 
SP Baselland

Nein zur Vermögenssteuer-Vorlage

Kostenhölle nicht Steuerhölle! Dem 
 Mittelstand und den wenig Verdienen-
den geht es an den finanziellen Kragen. 
Dagegen trägt die Vermögenssteuer-
reform nichts bei. Im Gegenteil! Aktuell 
geraten wir in den Strudel einer schwe-
ren Krise. Die Energiepreise steigen, 
die Krankenkassenprämien belasten die 
Budgets immer mehr, die Hypothekar- 
und somit die Mietzinsen werden stei-
gen und die Nahrungsmittelpreise so-
wie viele Güter des täglichen Bedarfs 
werden als Folge des Krieges immer 
teurer. Gleichzeitig wird die Teuerungs-
zulage in den meisten Berufen geringer 
ausfallen als die effektive Teuerung 
sein wird. 

Wir befinden uns in einer Zeit, wo 
wir zusammenstehen und uns gegen-

seitig unterstützen müssen. Wo wir 
auch sorgfältig mit den Kantonsfinan-
zen umgehen müssen, damit wir die 
 Herausforderungen der kommenden 
Monate und Jahre tragen können. 

In dieser Zeit schlägt die Vorlage vor, 
dass wir gerade den 331 Reichsten 
grosse Steuergeschenke machen sollen. 
Ein Geschenk, welches diese noch nicht 
einmal in ihrem täglichen Leben wahr-
nehmen, da es für diese wie ein Tropfen 
auf einen heissen Stein wirkt. 

Es macht viel mehr Sinn, diese 42 
Millionen für die Entlastung derjenigen 
bereitzuhalten, welche es in den kom-
menden Monaten dringend gebrauchen 
können. Also stimmen Sie überzeugt 
und solidarisch Nein zur Vermögens-
steuervorlage!

SP Ettingen – für alle statt für wenige! 
Jetzt Mitglied werden! 
vorstand@sp-ettingen.ch 
www.sp-ettingen.ch

FDP.DIE LIBERALEN 
ETTINGEN

Ja zur Vermögenssteuer-
reform
Am 27. November 2022 stimmen wir 
über eine kantonale Vermögenssteuer-
reform ab. Der Kanton Baselland liegt 
bei der Besteuerung hoher Vermögen 
im schweizerischen Vergleich auf den 
letzten Rängen und ist daher für gute 
Steuerzahlende wenig attraktiv. Die 
 vorgesehenen Steuersätze werden Ba-
selland bei der Steuerbelastung we-
nigstens ins Mittelfeld führen. Es ist 
falsch zu behaupten, nur die gut 300 
Reichsten würden davon profitieren. 
Die Vermögensfreibeträge würden an-
gehoben, was eine Entlastung für über 
50’000 Haushalte bringt. Nicht zu ver-
gessen ist die Tatsache, was Wohl-
habende zum Steuersubstrat heute bei-
tragen: 7,7 % aller Steuerpflichtigen 
bezahlen über 90 % aller Vermögens-
steuern. Darum Ja zur längst fälligen 
Vermögenssteuerreform.

FDP.Die Liberalen Ettingen

VEREINE

ETTIGE MITENAND

Herbstapéro 
für Mitglieder

Ettige mitenand

Unser traditioneller Herbst-
apéro findet dieses Jahr am 
23. November im Gugger-

huus statt. Wir treffen uns zu einem  
warmen Imbiss mit anschliessendem  
Kuchenbuffet und natürlich auch zu  
einem guten Glas Ettinger Wein. Wie 
 gewohnt, wird es nebst Speis und Trank 
eine kulturelle Darbietung geben. Lassen 
Sie sich überraschen.

Der Anlass beginnt um 18 Uhr und 
steht allen Mitgliedern offen. Anmeldun-
gen sind bis zum 18. November möglich, 
und zwar vorzugsweise per E-Mail an 
info@ettigemitenand.ch oder unter der 
Nummer: 061 421 29 25. Kosten pro Per-
son: Fr. 15. – (pauschal inkl. Getränke).
Wir freuen uns auf Ihre Anmeldung und 
auf ein gemütliches Beisammensein.

Vorstand Ettige mitenand

www.ettigemitenand.ch

SOLARGENOSSENSCHAFT 
GUGGER-SUNNE

Ettingen gehört beim Solar-
ausbau zu den Pionieren!

Diese Überschrift ist 
nicht von uns – sie 
ist das Fazit einer 
Recherche der Bas-
ler Zeitung von Ende 

Oktober. Dabei wurde analysiert, wie 
viele der möglichen Dachflächen in ei-
nem Dorf bereits mit einer solaren Strom-
anlage ausgebaut sind.

Wie die BaZ herausgefunden hat, 
sind in Ettingen bereits 8,7 % der Dach-
flächen mit einer PV-Anlage belegt 
(Stand Ende 2021). Der Schweizer Durch-

schnitt liegt bei 6 %, derjenige im Kanton 
Baselland bei 6,2 %. Alle Nachbarge-
meinden im Leimen- und Birstal haben 
eine tiefere Belegung als Ettingen. Der 
Anteil in Therwil liegt z. B. bei 5,3 %, in 
Oberwil 6,8 %, Reinach 4,6 %.

Bis Ende 2021 sind in Ettingen bereits 
116 PV-Anlagen mit einer Gesamtleis-
tung von 1,77 Mio. Kilowattstunden 
(kWh) ans Netz angeschlossen. Dies 
deckt den Bedarf von ungefähr 250 
Haushalten. Ettingen hat insgesamt 
etwa 2500 Haushalte. Im Jahr 2022 gin-
gen viele weitere Anlagen ans Netz, u. a. 
auch diejenigen auf dem neuen Werkhof.

Unsere bald 10-jährige Anlage auf der 
Kirche von Ettingen.

Die Solargenossenschaft Gugger-Sunne 
hat vor über 30 Jahren ihre erste Solar-
stromanlage auf dem Schulhaus in Be-
trieb genommen. Anhand von konkreten 
Beispielen konnte aufgezeigt werden, 
dass die Solarstromproduktion funktio-
niert und sinnvoll ist. 

Solargenossenschaft Gugger-Sunne

www.gugger-sunne.ch

OBSTBAUVEREIN ETTINGEN 
UND UMGEBUNG

Schnittarbeiten des OBV 
Ettingen an Obstbäumen
Der OBV Ettingen und Umgebung führt in 
den nächsten Monaten an folgenden 
Daten wieder Schnittarbeiten an Obst-
bäumen durch:

• Samstag, 26. November
• Samstag, 3. Dezember (Ausweichdatum)
• Samstag, 10. Dezember

• Samstag, 14. Januar
• Samstag, 21. Januar (Ausweichdatum)
• Samstag, 4. Februar
• Samstag, 11. Februar (Ausweichdatum)

Mitglieder sind eingeladen, an diesen 
Schnittarbeiten teilzunehmen. Auch 
Nichtmitglieder, die sich Wissen in der 
richtigen Pflege von Obstbäumen aneig-
nen möchten, sind herzlich willkommen. 
Wenn vorhanden, bitte eigenes Werk-
zeug (Schere und Fuchsschwanz) mit-
nehmen. Dauer jeweils von 8 bis 12 Uhr 
und ca. 13.30 bis ca. 16 Uhr. Die Versiche-
rung ist Sache der Teilnehmenden.

Besammlung an der Hauptstrasse 12, 
Ettingen, bei Lisbeth Stöcklin. Bei zwei-
felhafter Witterung geben Dominic 
Büchler (Tel. 079 576 25 07) oder René 
Torgler (Tel. 079 674 00 00) Auskunft. 

Freundliche Grüsse:
Für den Vorstand des OBV Ettingen

und Umgebung
sig. Martin Schütz, Aktuar

GUGGER-GUGGE ETTIGÄ

GGIGUGEGL 
(Fondüü-Plausch)
Liebi Leser und Fründe vo dr 
Gugger-Gugge Ettigä

Ändlich isch es wieder 
sowit, mir könne unse 
GGIGUGEGL (Fondüü-
Plausch) wieder im 
Guggerhuus mache. 
Drum chömet am 
Samstig, 14. Januar 
verbi und verbringet 

mit uns ä gmietliche Obe bimene feine 
Fondüü! Türöffnig isch am 17 Uhr und 
Ässe gits abem 18 Uhr (s’het solangs het). 
Koste duet dä Plausch Fr.  24.–. Do mir 
leider nur beschränkti Platzmöglichkeite 
hän, empfähle mir euch unbedingt z’re-
serviere unter carmen.roethlisberger@
bluewin.ch oder via Whatsapp/SMS 079 
266 44 57. Tischreservatione chönne bis 
zum 23. Dezember 2022 entgegegno 
wärde. Mir freue uns jetzt scho uf eure 
Bsuech und ufe gmiedliche Obe!

Euri Gugger-Gugge Ettigä

Buchhändlerin Eveline Scherrer freut sich auf den Leseabend am 25. November mit dem Walliser Autor Andreas Weissen.  Fotos: AW / WS / AS
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Das asiatische 
Lebensmittelgeschäft 
in Ihrer Region.

Hauptstrasse 66
4153 Reinach BL
061 284 96 95
www.asia-markt.ch

REKLAME

VEREINE

FASNACHTSKOMITEE 
ETTINGEN

Kurzübersicht GuFa 2023

Obwohl Weihnachten erst noch vor der 
Tür steht, denken wir natürlich schon 
seit dem Tag nach der letzten Fasnacht 
bereits wieder an die kommende GuFa im 
wundervollen Ettingen!

Das Komitee ist schon seit Langem 
wieder mit Hochdruck an der Planung für 
eine weitere grossartige Fasnacht!

Damit ihr euch die Daten bereits fett 
in eurem Kalender eintragen könnt, ha­
ben wir hier eine kurze Auflistung der 
kommenden Fasnacht:

• Mittwoch, 18. Januar 
Abzeichenausgabe

• Freitag/Samstag, 10./11. Februar 
Guggerzytli 2023

• Donnerstag, 16. Februar 
Schmutziger Donnerstag (SchmuDo) 

• Samstag, 18. Februar 
«Mir gön an d’Hofstetter Fasnacht!»

DIES UND DAS

KATH. KIRCHE ETTINGEN

Ein musikalisches Feuerwerk zum 
50-jährigen Orgel-Jubiläum
Sonntag, 11. Dezember, 17 Uhr, Kath. Kirche Ettingen

Im Mittelpunkt die­
ses Konzertes steht 
die Orgel, welche 
am 28. Mai 1972 
eingeweiht wurde 
und somit seit 50 
Jahren die Ge­

meinde durch die Gottesdienste und Kon­
zerte begleitet. 

Bei dem Jubiläumskonzert wird je­
doch nicht nur die Orgel zu hören sein. 
Christina Koch, die Organisatorin, ist seit 
1985 als Organistin an der Katholischen 
Kirche in Ettingen tätig . Sie konzertierte 
darüber hinaus in vielen Ländern Europas 
und Nordamerikas. Sie hat für das Jubilä­
umskonzert geplant, dass die Orgel etli­
chen Instrumenten begegnet. Als 
 Sopranistin wird Tetyana Polt zu hören 
sein, die ebenfalls seit vielen Jahren er­
folgreich den Ettinger Kirchenchor diri­
giert. Weitere Begegnungen erfährt die 
Orgel durch Myriam Dickenson (Flöte), 
Mario Ortega (Horn und Alphorn) und Phi­
lipp Muheim (Dudelsack). Das Orgelspiel 

mit Alphorn und Dudelsack stellt dabei 
etwas Besonderes dar und verspricht si­
cherlich ein ungewohntes Hörerlebnis zu 
werden. Der Komponist und Konzertorga­
nist  Roberto Squillaci aus Italien wird zu 
hören sein und Christina Koch nimmt uns 
an die Oper mit der Ouvertüre zu Rossinis 
«Diebischer Elster».  

Es handelt sich bei der Orgel um eine 
Füglister Orgel mit 38 Registern und 
1842 Pfeiffen auf zwei Manualen und 
Pedal. Sie befindet sich eingemittet auf 
der Empore, wobei das Rückpositiv ge­
gen das Kirchenschiff gerichtet ist. In Et­
tingen ist es wohl schon lange Brauch, 
dass die Kirchengemeinde sich der Orgel­
klänge erfreuen darf, denn in einem ge­
schichtlichen Werdegang der Pfarrherren 
in Ettingen wird unter anderem erwähnt, 
dass schon 1827 eine neue Orgel ange­
schafft wurde. 

Der Eintritt zu diesem ausserordent­
lichen Adventsvergnügen ist frei, im 
 Anschluss an das Konzert findet eine 
 Kollekte statt. Elmar B. Koch

• Sonntag, 19. Februar 
Umzug und «Schnitzelbängg»

• Montag, 20. Februar 
Kindermaskenball und «s’Schnitzeli»

• Dienstag, 21. Februar 
«Guggerobe» mit Fasnachtsmeile

• Sonntag, 26. März 
Fasnachtsfeuer

• Samstag, 22. April 
Schlussabend mit Fasnachtsfilm 
vom 2013 und 2023

Euer Fasnachtskomitee Ettingen

Alle aktuellen Infos rund um die Fasnacht 
Ettingen findet ihr immer auf www.gufa.ch!

KULTURHISTORISCHER 
VEREIN ETTINGEN

Weihnachtsmarkt im  
Guggerhuus 2022

KULTURHISTORISCHER VEREIN
ETTINGEN

Am Samstag, 26. No-
vember, 10 bis 17 Uhr, 
findet der zur Tradition 
gewordene Weihnachts­
markt im Guggerhuus 

nach zwei Jahren Pause wegen Covid end­
lich wieder statt. Diverse AusstellerInnen 
werden ihre selbst gebastelten Geschenk­
artikel und Backwaren aus eigener Pro­
duktion zum Verkauf anbieten.

Sie können zuschauen, wie die feinen 
Rahmtäfeli gemacht werden. Im Angebot 
sind: Adventskränze, Weihnachtsgestecke, 
Strick­ und Häckelarbeiten und viele Le­
ckereien. Das Marktbeizli im Guggerstall 
lädt wiederum zum Verweilen und zum 
Genuss von Ragout mit Kartoffelstock ein. 
Am besten kommen Sie vorbei und über­
zeugen sich selbst. Die Marktleute und der 
Kulturhistorische Verein freuen sich auf 
Ihren Besuch.

Ihr Kulturhistorischer Verein Ettingen

MUSIKVEREIN ETTINGEN

Gemeinsames Advents-
konzert des Musikvereins 
und des Männerchors

Liebe Freunde des Musikvereins und des 
Männerchors Ettingen

Am Samstag, 10. Dezember, findet das 
gemeinsame Adventskonzert des Musik­
vereins und des Männerchors Ettingen 
im Schulhaus Hintere Matten, Ettingen, 
statt. 19.20 Uhr Türöffnung, 20 Uhr 
Konzert. Der Musikverein und der Män­
nerchor, laden Sie recht herzlich zum Ad­
ventskonzert ein. Der Eintritt ist frei.

Musikverein und Männerchor Ettingen

BIBLIOTHEK ETTINGEN

Liedli und Värsli Morge

Montag, 21. November, 9.30 Uhr
Donnerstag, 24. November, 9.30 Uhr

Frau Nicole Bürgler be­
geistert unsere Kleinsten 
mit lustigen Fingerspie­
len und rassigen Reimen. 

Diese Buchstart­Veranstaltung ist geeig­
net für Kleinkinder bis vier Jahre mit einer 
Begleitperson. Anschliessend haben Sie 
die Möglichkeit, in unseren  Büchern zu stö­
bern oder etwas auszuleihen. Ort: Biblio­
thek Ettingen, Schulhaus Hintere Matten. 
Dauer: zirka 30 Minuten. Eintritt frei/Kol­
lekte. Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Ihr Bibliotheksteam

Volg Rezept:
ROTKABIS-HACKFLEISCH-PÄCKLI MIT PILZEN
für 4 Personen

 1 Zwiebel, fein gehackt
 20 g getrocknete Steinpilze, eingeweicht, gehackt 
 1 EL Butter
 800 g Rindshackfleisch
 1 Semmeli, in Stücken, in wenig Milch eingeweicht, ausgedrückt
 1 TL Salz, Pfeffer
 8 grosse Rotkabisblätter, Storzen entfernt, blanchiert
 1 dl Gemüsebouillon
 2 EL Butter
 800 g Champignons und Eierschwämmli
  Salz, Pfeffer
  Auflaufform von ca. 2 Litern

1. Zwiebel und Steinpilze in der heissen Butter an-
dämpfen, in einer Schüssel auskühlen. Hackfleisch, 
Semmeli, Salz und Pfeffer beigeben, von Hand gut 
mischen. Fleischmasse in 8 Portionen teilen, zu  
Kugeln formen. 2. Je ein Kabisblatt um die Fleischkugeln wickeln, zu Päckli for-
men. Päckli in die Auflaufform legen, Bouillon dazugiessen. In der Mitte des auf 
180 °C (Ober-/Unterhitze) vorgeheizten Ofens ca. 30 Minuten backen. 3. Butter in 
einer Pfanne braun werden lassen. Pilze dazugeben, 2–3 Minuten braten, würzen.  
4. Kabis-Hackfleisch-Kissen mit den gebratenen Pilzen servieren.   
Zubereitungszeit: ca. 40 Minuten

ONE-POT-POTATO für 4 Personen

 300 g Raclette-Kartoffeln
 2 EL Olivenöl
 1 Pouletbrust, in Streifen geschnitten
 80 g Salsiz, in 1 cm dicke Scheiben geschnitten
 1 Zwiebel, gehackt
 1 Knoblauchzehe, gehackt
 2 Tomaten, in kleine Würfel geschnitten
 2 dl Geflügelbouillon
  Salz, Pfeffer

1. Kartoffeln in Salzwasser kochen, abtropfen lassen und in 2–3 cm dicke Schei-
ben schneiden. 2. Öl in einer Bratpfanne erhitzen, Pouletstreifen anbraten.  
3. Salsiz in derselben Pfanne anbraten, Zwiebeln und Knoblauch dazugeben und 
weiterbraten. Tomaten und die gekochten Kartoffeln dazugeben und mit Bouillon 
auffüllen. 4. Den One-Pot ca. 10 Min. weiter kochen lassen, bis die Flüssigkeit auf 
1/3 reduziert ist. Mit Salz und Pfeffer abschmecken und servieren.   
Zubereitungszeit: 40 Minuten

Weitere Rezepte finden Sie auf www.volg.ch/rezepte/

REKLAME

REKLAME

Achtung wir suchen Flohmarkt-
artikel: Zinn, Uhren, Schmuck, 
Münzen – Alles anbieten

Mrecycling GmbH
Bahnhofweg 4
6252 Dagmersellen 
Tel. 077 463 19 68

Salome Spuhler
Knochenstark 
Mit calciumreichen, milchfreien 
Rezepten
90 Seiten, Hardcover  
mit Farbfotos
ISBN 978-3-7245-2518-9
CHF 24.80

Erhältlich im Buchhandel oder unter  
www.reinhardt.ch

 Fairtrade-Schokolade 

 in jedem Fall 
 Besser 
www.maxhavelaar.ch

Inserieren
bringt Erfolg!

CH Media
Tel. 061 706 20 20
inserate@bibo.ch
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KANTON BASEL-LANDSCHAFT

Kanton erhält die Rating-Bestnote AAA

BiBo. Die internationale Rating-Agentur 
Standard & Poor’s bewertet die Schuld-
nerqualität des Kantons Basel-Land-
schaft neu mit der Bestnote «AAA/A-1+». 
In ihrem jüngsten Bericht vom vergange-
nen Freitag begründen die Prüfenden  
die Verbesserung des Ratings mit der  
verantwortungsbewussten Steuerung des 
Finanzhaushalts, den guten Jahresab-
schlüssen sowie dem Schuldenabbau in 
den letzten fünf Jahren.

Das Baselbiet gehört somit weltweit 
zu den Schuldnern mit höchster Bonität. 
Dies trotz der nach wie vor relativ hohen 
Verschuldung. Die Prüfenden würdigen 
in ihrem Bericht die starke und stabile 
Wirtschaft der Region sowie die sehr  
beständigen und berechenbaren staat-
lichen Rahmenbedingungen.

Die Rating-Agentur erwartet, dass 
der Kanton Basel-Landschaft sich auch 
gut auf veränderte finanzielle Rahmen-
bedingungen einstellen kann, die nöti-

gen Reformen umsetzt und dadurch auch 
zukünftig einen ausgeglichenen Finanz-
haushalt ausweisen wird. Der Ausblick 
berücksichtigt die gestiegene Inflation 
und die mit hoher Wahrscheinlichkeit 
ausbleibende Ausschüttung der Schwei-
zerischen Nationalbank.

Die erhaltene Rating-Bestnote freut 
den Regierungsrat. Es ist eine Bestäti-
gung für die verantwortungsbewusste 
Steuerung durch die Regierung. Nach  
finanziell schwierigen Jahren bis 2016 
hat der Regierungsrat seine Hausaufga-
ben gemacht und in der Folge seine Net-
toschulden um über eine halbe Milliarde 
Franken abgebaut. 

Oberste Priorität hat für den Regie-
rungsrat stets die Beibehaltung des  
finanziellen Handlungsspielraums. Dabei 
hat das Augenmass beim Umgang mit 
den Ausgaben zentrale Bedeutung und 
ist unerlässlich. Der Regierungsrat in-
vestiert dort, wo ein Handlungsbedarf 
sowie auch Optimierungspotenzial be-
steht.

Weitere Infos unter www.bl.ch
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Lösungswort 46/2022

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 Vergessen Sie nicht, die Lösungswörter 
für die Einsendung am Monatsende auf-
zubewahren.

Wir verlosen im  
November das Buch  
«Unterwegs auf Rädern»

Das reich bebilderte Werk bietet  
einen spannenden Einblick in die  
Entwicklung des Basler Stadtverkehrs.

Stephan Musfeld, Pantheon Basel (Hrsg.)
Unterwegs auf eigenen Rädern –
Basler Verkehrsgeschichte(n)
325 Seiten, Hardcover 
ISBN 978-3-7245-2549-3

Mitmachen und einen schönen Preis gewinnen
Schicken Sie uns alle Lösungswörter des Monats Novem­
ber zusammen per E-Mail oder Postkarte, bis am Dienstag,  
29. November an die nebenstehende Adresse zu und ver-
suchen Sie Ihr Glück. Wir verlosen ein Exemplar des Buches 
«Unterwegs auf eigenen Rädern – Basler Verkehrs­
geschichte(n)» aus dem Reinhardt Verlag.

Birsigtal­Bote, «Kreuzworträtsel»,  
Greifengasse 11, 4058 Basel, E­Mail: redaktion@bibo.ch

Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Mit der Einsendung erlau-
ben die Teilnehmenden im Fall des Gewinns ihren Namen und 
Wohnort in dieser Zeitung zu veröffentlichen. 

Aktuelle Bücher aus

dem Reinhardt Verlag

www.reinhardt.ch

	 Bücher Top 10
Belletristik

Bücher Top 10
Sachbuch

Aeschenvorstadt	2	|	4010	Basel
T	061	206	99	99
info@biderundtanner.ch
www.biderundtanner.ch

Für Bestellungen sind wir auch telefonisch, per E-Mail oder über 
unseren Webshop für Sie da.

1. Thomas Piketty
	 Eine	kurze	Geschichte	
	 der	Gleichheit
	 Wirtschaft	|	C.	H.	Beck	Verlag

2. Richard David Precht,
 Harald Welzer
	 Die	vierte	Gewalt
	 Zeitfragen	|	S.	Fischer	Verlag

3. Franz Hohler
	 Mani	Matter	–	Ein	Porträtband
	 Biografie	|	Zytglogge	Verlag	

   4. Emilia Dziubak
	 	 	 	 Tierisch	gut	gebaut	–
	 	 	 	 Von	Nestern,	
	 	 	 	 Höhlen	und	anderen	
	 	 	 	 Tierwohnungen
	 	 	 	 Kindersachbuch	|	
	 	 	 	 Ars	Edition	Verlag

5. Philipp Sterzer
	 Die	Illusion	der	Vernunft
	 Psychologie	|	Ullstein	Verlag

6. Donna Leon
	 Ein	Leben	in	Geschichten
	 Biographisches	|	Diogenes	Verlag

7. Gregor Saladin
	 Die	sieben	Leben	des	Emil	Frey
	 Biografie	|	F.	Reinhardt	Verlag

8. Reto Emil Zingg
	 Ein	Leben	für	die	Natur
	 Biographie	|	Informationslücke	Verlag

9. Robert Hardman
	 Queen	of	our	Times	–	
	 Das	Leben	von	Elizabeth	II.
	 Biographie	|	Lübbe	Verlag

10. Luca Thoma
	 Wandern	mit	Luca	–
	 20	Routen	in	der	Region	Basel
	 Wanderführer	|	F.	Reinhardt	Verlag

1. Kim de l’Horizon
	 Blutbuch
	 Roman	|	DuMont	Verlag

2. Annie Ernaux
	 Das	Ereignis	
	 Roman	|	Suhrkamp	Verlag

   3. Ian McEwan
	 	 	 	 Lektionen
	 	 	 	 Roman	|	Diogenes	Verlag

4. Behzad Karim Khani
	 Hund,	Wolf,	Schakal
	 Roman	|	Carl	Hanser	Verlag

5. Thomas Hürlimann
	 Der	Rote	Diamant
	 Roman	|	S.	Fischer	Verlag

6. Alex Capus
	 Susanna
	 Roman	|	Carl	Hanser	Verlag

7. Ferdinand von Schirach
	 Nachmittage
	 Geschichten	|	Luchterhand
	 Literaturverlag

8. Alain Claude Sulzer
	 Doppelleben
	 Roman	|	Galiani	Verlag

9. Markus Wüest
	 Der	Amerikaner	im	
	 Bundesrat	–	Stationen
	 im	Leben	des	Emil	Frey
	 Roman	|	Zytglogge	Verlag

10. Charles Lewinsky
	 Sein	Sohn
	 Roman	|	Diogenes	Verlag
	

Mit der kürzlichen Eröffnung der Kunst-
eisbahnen in der Region beginnt für 
viele wieder der alljährliche Spass auf 
dem Eis. Sei es bei einem «Kunschti»-
Ausflug mit der Familie oder beim regel-
mässigen Eishockey-Training mit der 
Mannschaft: Auf dem Eis kann leicht  
ein Unfall passieren. Häufig sind dabei 
die Zähne betroffen. Die Zahnärztege-
sellschaften SSO beider Basel informie-
ren deshalb über das richtige Vorgehen, 
um mögliche teure Folgeschäden eines 
Zahnunfalls zu verhindern.

Insbesondere Personen, die regel-
mässig auf dem Eis trainieren, sollten 
einen individuell angepassten Zahn-
schutz oder einer Gesichtsmaske als 
wirkungsvolle Präventivmassnahme 
tragen. Ein solcher Zahnschutz wird 
von einem Zahnarzt angefertigt und 
individuell angepasst.

Es ist entscheidend, dass Trainer, 
Spieler, Eltern, Kunsteisbahnbetreiber 
und -besucher genau wissen, was zu 
tun ist, wenn es um die Rettung von 
ausgeschlagenen oder abgebrochenen 
Zähnen geht. Spezielle Zahnrettungs-
boxen haben sich hierfür als optimale 
Lösung erwiesen. In diesen Böxchen 

können ausgeschlagene Zähne meh-
rere Stunden aufbewahrt werden, ohne 
abzusterben. Abgebrochene Zahnstücke 
können in Wasser aufbewahrt werden. 
Diese Zahnrettung erspart den Verun-
fallten nicht nur mögliche spätere Folge-
kosten, sondern auch Unannehmlich-
keiten.

Nach jedem Unfall mit Zahnscha-
den sollten Betroffene auf jeden Fall so 
rasch als möglich ihren Zahnarzt kon-
taktieren. Alternativ steht ihnen auch 
der offizielle 24-Stunden-Notfalldienst 
der Zahnärztegesellschaften SSO bei-
der Basel unter Telefon 061 261 15 15 
zur Verfügung.

ZAHNARZT-TIPP

Unfälle auf der Kunsteisbahn: Richtig handeln bei Zahnunfällen

Regierungsrat Basel­Landschaft Foto: Dominik Plüss



Donnerstag, 24. November 2022 13.00 Uhr 
Huttwiler Wiehnachtsmärit 
Carfahrt Fr. 38.–

Sonntag, 27. November 2022 12.00 Uhr 
Le Marché de Noël à Kaysersberg 
Carfahrt Fr. 38.–

Montag, 28. November 2022 07.00 Uhr 
Zibelemärit Bern 
Carfahrt Fr. 38.–

Sonntag, 4. Dezember 2022 10.00 Uhr 
Europa-Park Winterzauber 
Carfahrt und Eintritt Fr. 98.–

Dienstag, 6. Dezember 2022 10.00 Uhr 
Dienstag, 3. Januar 2023 10.00 Uhr 
Überraschungsfahrt 50+ Jahre Birseck-Reisen 
Carfahrt + Mittagessen Fr. 68.–

Samstag, 10. Dezember 2022 10.30 Uhr 
Baden-Badener Christkindelsmarkt 
Carfahrt Fr. 49.–

Samstag, 17. Dezember 2022 10.00 Uhr 
Montreux Nöel 
Carfahrt Fr. 49.–

Mittwoch, 18. Januar 2023 11.00 Uhr 
Treberwurstessen am Bielersee 
Carfahrt + Mittagessen Fr. 85.–

Mittwoch, 15. Februar 2023 10.00 Uhr 
Mittwoch, 15. März 2023 10.00 Uhr 
Forellenessen in der Tannenmühle 
Carfahrt Fr. 35.–

8. – 11. Dezember 2022 4 Tage 
Halsbacher Waldweihnacht 
Carfahrt, 3x Ü/FR, 2 NE + vieles mehr Fr. 715.–

22. – 26. Dezember 2022 5 Tage 
Weihnachten im Stubaital 
Carfahrt, 4x HP + vieles mehr Fr. 995.–

10. – 13. Februar 2023 4 Tage 
Karneval in Nizza und Zitronenfest in Menton 
Carfahrt, 3x HP + vieles mehr Fr. 690.–

10. – 19. März 2023 10 Tage 
Benidorm – Das Manhattan am Mittelmeer 
Carfahrt, 9x HP + vieles mehr Fr. 1730.–

Wintersport

26. Dezember 2022 – 26. März 2023 7.00 Uhr 
Skiexpress Andermatt+Sedrun+Disentis 
Jeden Samstag und Sonntag fahren wir nach 
Andermatt ins Skiegebiet 
Carfahrt und Skipass Erwachsene Fr. 79.–

Verlangen Sie unser Reiseprogramm. 
Wir freuen uns auf Ihre Anmeldung.

www.birseck-reisen.ch Talstrasse 38

info@birseck-reisen.ch 061 706 94 54

GebäudereinigerIn 20 – 80 %

Personnel nettoyage recherché

Se busca personal de limpieza

Cercasi personale delle pulizie

Precisa-se pessoal de limpeza

Tel. 079 860 22 55 (08:00-18:00)

Wir suchen per 1. Januar 2023 oder nach Vereinbarung eine/n

Mitarbeiter/in der Geschäftsstelle 
(40–50%)
Sie sind eine flexible, initiative und teamorientierte Persönlichkeit 
mit kaufmännischer Grundausbildung, die sicher ist im Umgang mit 
den modernen technischen Hilfsmitteln. Sie schätzen eine vielseitige 
Tätigkeit, die über die Büroarbeit hinausgeht. Als Allrounder/in macht 
Ihnen auch Texten und Gestalten Spass und Sie wissen, wie man 
mit sozialen Medien wirksam kommuniziert. Idealerweise kennen Sie 
die Wanderapplikationen von SchweizMobil und haben Erfahrung mit 
InDesign. 

Sie sind kontaktfreudig und haben Freude an der Zusammenarbeit 
mit unterschiedlichen Zielgruppen. Einsätze bei Promotionen und 
Anlässen ausserhalb der normalen Arbeitszeit sind für Sie eine 
spannende Abwechslung. Eine Erhöhung des Arbeitspensums ab 
2024 ist für Sie möglich. Und nicht zuletzt: Wandern ist Ihr Hobby und 
Sie möchten sich gerne auch beruflich für den beliebtesten Volkssport 
der Schweiz einsetzen. 

Detailliertere Informationen finden Sie auf unserer Homepage:
https://www.wanderwege-beider-basel.ch/de/aktuell

Wanderwege beider Basel 
Schanzenstrasse 6, 4410 Liestal, Tel. 061 922 19 44  
(Öffnungszeiten: Dienstag und Donnerstag)

KOSMETIKERIN gesucht
Arbeiten Sie gern im Team?

Tragen Sie gern Verantwortung? 

Haben Sie schon einen eigenen  
Kundenstamm?

Wir suchen eine selbstständig täti-
ge, gut ausgebildete, sympathische 
Kosmetikerin als Ergänzung unse-
res Teams. Wir bieten eine moderne 
Infrastruktur und haben ein Ange-
bot von hochwertigen Produkten. 
Die Möglichkeit zur Weiterbildung 
ist gegeben. Sie arbeiten im Stun-
denlohn: Je mehr sie arbeiten, desto 
mehr verdienen Sie!
Bitte senden Sie Ihre Bewerbung 
mit Foto und Zeugnissen per E-Mail 
an info@medicallaserbeauty.com.

Wir freuen uns auf Sie!

Medical Laser & Beauty AG
Bahnhofstrasse 19
4104 Oberwil

Weihnachts-
gutzi
im Offenverkauf

Einlösbar in allen Migros Take Away 
Filialen der Genossenschaft  
Migros Basel. Nur 1 Original-Rabatt-
coupon pro Einkauf einlösbar.

Mindesteinkauf: Fr. 19.75
Gültig bis 27.11.2022  

beim Kauf ab 500 g 
Weihnachtsgutzi in Ihrem 
Migros Take Away
z. B. 500 g Änisbrötli
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.
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Praxisübergabe 

Dr. med. Franz Allemann, Angensteinerstrasse 22, 4153 Reinach

Nach 34 Jahren gynäkologisch/geburtshilflicher Tätigkeit übergebe ich meine Praxis an meinen 
Nachfolger, Dr. med. Hansjörg Huemer, FMH Gynäkologie/Geburtshilfe.

Es freut mich, dass meine Praxis durch einen fachlich und menschlich kompetenten Kollegen 
weitergeführt wird. Er wird seine Praxistätigkeit ab dem 3. Januar 2023 an der gleichen Adresse 
beginnen, zusammen mit dem bisherigen Team. Für das entgegengebrachte Vertrauen meiner 

Patientinnen bedanke ich mich herzlich und wünsche Ihnen für die Zukunft alles Gute.

Praxisübernahme Gynäkologie und Geburtshilfe in Reinach
Ich freue mich sehr, ab 3. Januar 2023 die Praxis von Dr. med. Franz Allemann zu übernehmen,  

in der ich derzeit schon Sprechstunden anbiete.

Dr. med. univ. Hansjörg Huemer
Facharzt für Gynäkologie und Geburtshilfe

Belegarzt Bethesda Spital Basel 
Ehem. Chefarzt Frauenklinik Bethesda Spital Basel

Angensteinerstrasse 22
4153 Reinach

Tel: 061/ 711 40 00
www.frauenarztreinach.ch

Es ist mir, Frau Filipuzzi und Frau Schumacher ein grosses Anliegen  
Sie mit der gewohnten Kompetenz und Empathie weiter zu betreuen.

Ganzheitlich individuell

in Medizin, Pflege und

Therapie.

So individuell

wie Du, so

ganzheitlich

unser Angebot.
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Mulden von 1m3 bis 40 m3

schnell & preiswert!

Weiherstrasse 12, 4416 Bubendorf
Andlauring 30, 4147 Aesch

4242 Laufen
www.dessan.ch

061 761 64 50

BHs bis Grösse G,
Corsets,
Homedress,
Morgenmäntel,
Pyjamas,
Schwangerschaft,
Stillzeit,
Tops,
Torsets,

Bandagen für Arm, Bein und
Rücken,
Brustprothesen,
Gehstöcke,
Diabetikersocken,
Inkontinenz,
Kompressionsstrümpfe,
Rheumawäschem
und vieles mehr...

GROSSE Ofen-Ausstellung
jeden Donnerstag 16-19 Uhr
oder nach Vereinbarung.
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Im Set nur

1990.-*
statt 3490.-

Tumbler
WT43RV02CH

995.-
statt 1820.-

Waschmaschine
WM14N191CH

995.-
statt 1670.-

Unsere Black Friday Aktion startet
bereits diesen Montag!

Profitieren Sie von unserem einmaligen
Angebot vom 21. - 28.11.2022.

*Angebot inkl. Lieferung und Montage.

ganz persönlich.
BlackWeek,

Die mit de roote Auto!

Mühlemattstrasse 25/28 | 4104 Oberwil
061 405 11 66 | baumannoberwil.ch

OFFENE STELLEN

An dieser Stelle  
könnte ein Inserat von  

Ihnen platziert sein. 

Inserieren = Erfolg!

BiBo online: www.bibo.ch

Für ein Inserat im BiBo kontaktieren Sie bitte: 
CH Media, Telefon 061 927 26 70, E-Mail: inserate@bibo.ch
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